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Seit 1991 zählen wir jetzt schon zu den Gipfelstürmern, wenn es um hochwertige 

Bikes für Sport und Freizeit geht. Mit einer Riesenauswahl, individueller Beratung und 

perfektem Service sind wir in unserem Cube-Store in Wettenberg, unserem Markenwelt-

Store in Gießen und selbstverständlich online für Sie da. Wir freuen uns auf Sie.

Mehr Infos gibt es hier: www.delta-bike.de

DELTA-BIKE

FAHRRÄDER FÜR ALLE, 
DIE HOCH HINAUS WOLLEN.

AUF DIE BERGE KLETTERN?
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Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde der Sektion,

Vorwort

während ich dieses Vorwort schreibe, befinden wir 
uns im zweiten inzwischen harten Lockdown in 
Deutschland. Das bedeutet für unsere Sektion eine 
erneute Schließung unseres Kletter- und Boulder-
zentrums Gießen, aber auch die Einstellung aller 
vom Verein angebotenen Outdoor-Aktivitäten. Ich 
hoffe sehr, dass wir auch diesen zweiten Lockdown 
verkraften werden können. An vorderster Stelle steht 
aber die Gesundheit unserer Mitarbeiter, Mitglieder 
und Kunden. Wir werden, wie im Fruhjahr 2020, 
parallel unsere laufenden Kosten soweit als möglich 
herunterfahren, um den Einnahmeausfällen zu be-
gegnen versuchen.
Darüber, dass wir am 23. September 2020 unsere 
Jahreshauptversammlung Corona-gemäß durchfüh-
ren konnten, bin ich froh und erleichtert, zumal es 
galt, viele Wahlen und Abstimmungen durchzufüh-
ren. Der Leitung der benachbarten Sophie-Scholl-
Schule bin ich sehr dankbar, dass wir unsere JHV in 
deren Sporthalle abhalten durften und damit den 
gebotenen Abstandsregeln gerecht werden konnten. 
Die dortige Leitung hat uns zudem angeboten, auch 
die JHV 2021 dort abzuhalten, falls nötig.

Vorstand
Mit jeweils überwältigenden Mehrheiten wurden 
auf der JHV die Vorstandsmitglieder aus geschäfts-
führendem (GFV) und Gesamtvorstand (GV), soweit 
zur Wahl erneut angetreten, wiedergewählt. Zudem 
konnten mit Guido Tamme (GFV, Schriftführer), Tor-
ben Harz (GV, Ressort Kindeswohl), Marlene Hart-
mann (GV, Ressort JDAV) und Thomas Zwick (GV, 
Ressort Informationstechnik) weitere Vorstandsmit-
glieder gefunden und gewählt werden. 

Zusätzliche Herausforderungen
Ende 2019 überraschte uns die Mitteilung unserer 
bewährten und beliebten Betriebsleiterin Maren Be-
cker, aus persönlichen Gründen Gießen zu verlassen, 
um in der Nähe ihres Freundes eine neue Arbeits-
stelle anzunehmen. Diesen schmerzlichen Verlust 
vermochten wir allerdings dadurch zu kompensieren, 
dass ein ehrenamtlich engagiertes Team aus Mit-
gliedern des Vereins sich der vakanten Aufgaben in 
Arbeitsteilung annahm und die Leitung des Kletter- 

und Boulderzentrums in in-
haltlicher Abstimmung mit 
dem Vorstand fortführte. So 
eröffnete sich die Möglich-
keit, eine Nachfolge in der 
Betriebsleitung in Ruhe zu 
regeln. Dies geschah dann auch in der Ernennung 
von Salome Ryll (vormals Spieth) zur neuen Betriebs-
leiterin zum 1. April. Wie in unserer Sektion in den 
zurückliegenden Jahren üblich, haben wir uns über 
die neue Betriebsleiterin nicht nur im Vorstand ein 
eigenes Bild gemacht, sondern ganz viele interne 
Kompetenzträger hierzu einbezogen. Die Rückauße-
rungen waren eindeutig, unsere Entscheidung zu-
gunsten von Salome war damit einfacher.

Gießener Hütte
Auch im Zusammenhang unserer Gießener Hütte 
gab es im Geschäftsjahr 2020 unerwartete Proble-
me. Die Zufahrt zum unterhalb des Goßkarspeichers 
gelegenen Parkplatzes musste aufgrund von Stra-
ßenschäden (Bruch der Abstützungswände gegen 
Geröllabgänge) über Wochen während der Hütten-
saison gesperrt werden, so dass sich der Aufstieg zur 
Gießener Hütte um gut anderthalb Stunden mindes-
tens verdoppelte. Das führte dazu, dass Tagesgäste 
während der Sperrung weitgehend ausblieben. Ich 
verweise auf einen gesonderten Bericht hierzu in 
diesem Heft, ferner auf den Bericht unseres Hütten-
wart-Teams, ebenfalls in diesem Heft.

Mitgliederzahl steigt wieder
Den niedrigsten Mitgliederbestand hatten wir mit 
2188 Ende 2017 – nach 3167 Mitgliedern Ende 
2013 – zu verzeichnen. Seither steigt die Mitglieder-
zahl wieder kontinuierlich, per November 2020 auf 
2711. Da wir in einer Universitätsstadt beheimatet 
sind und viele junge Mitglieder nach Abschluss ihrer 
Ausbildung/ihres Studiums Gießen und damit unsere 
Sektion wieder verlassen, ist der um die Abgänge be-
reinigte Zuwachs von fast 23 Prozent sehr erfreulich.

Darlehen werden zurückgezahlt
Wie bei meinem Amtsantritt im Oktober 2017 ver-
sprochen, haben wir trotz aller Widrigkeiten so 
sparsam gehaushaltet, dass auf weitere Sonderum-
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lagen verzichtet werden konnte. Dies liegt natürlich 
auch daran, dass es uns gelungen ist, nicht nur die 
Finanzierungskosten unserer Darlehen (aufgenom-
men insbesondere für den Bau unseres Kletter- und 
Boulderzentrums) zu reduzieren, sondern auch durch 
vielerlei Maßnahmen die Besucherzahlen unseres 
Kletterzentrums hochzufahren. Der Corona-Pande-
mie und damit verbunden der Schließung unseres 
Kletterzentrums im Frühjahr sind wir durch strikte 
Kosteneinsparungen entgegengetreten, so dass wir 
auch diesen Einnahmeausfall verkraften konnten. 
Freilich halfen uns hier auch ein Landeszuschuss von 
11.000 Euro, eine Tilgungsstreckung des Bundesver-
bands sowie viele Mitglieder, die unbeschadet der 
Schließung unseres Kletterzentrums ihre Abonne-
ments weiterbedient haben.
Je nach Dauer und Auswirkung des zweiten Lock-
downs werden wir nach aktueller Datenlage auch 
2020 vor AfA ein positives Vereinsergebnis erzielen 
können, voraussichtlich noch besser als das bereits 
erfreuliche Ergebnis aus dem Vorjahr 2019.
Das letzte noch vorhandene Hütten-Darlehen (Gie-
ßener Hütte) haben wir in 2020 vorzeitig getilgt. 
Außerdem haben wir auf das Darlehen zum Bau 
unseres Kletter- und Boulderzentrums in 2020 eine 
Tilgung im mittleren fünfstelligen Bereich leisten 
können.

Betrieb Kletterhalle
Der Betrieb unseres Kletter- und Boulderzentrums 
entwickelt sich weiterhin sehr erfreulich. Die Besu-
cherzahlen steigen, es können viele Kurse für Kinder, 

Jugendliche, Erwachsene und Geflüchtete angeboten 
werden. Besonders freue ich mich über unser Inklu-
sionskletterangebot.

Wanderbetrieb
Von der Pandemie waren freilich auch die Wander-
gruppen betroffen. Von Mitte März bis Mitte/Ende 
Mai mussten wir alle geplanten Touren absagen, 
auch schon lange geplante und gebuchte Mehrtage-
touren. Danach konnten wir den Betrieb aber auch 
hier wieder hochfahren und u.a. mit Mehrtagetouren 
auf dem Habichtswaldsteig, dem Rothaarsteig und 
dem Saar-Hunsruck-Steig. Die regelmäßigen und 
beliebten Mittwochs- und Sonntagswanderungen 
konnten ebenfalls wieder stattfinden.
Gewandert wurde aber ab der Wiederaufnahme der 
Angebote „Corona-konform“. Es wird seither in 
Gruppen zu maximal zehn Teilnehmern gewandert. 
Jede Gruppe startet mit zeitlichem Abstand zur Vor-
gruppe, halt entsprechenden Abstand und wird von 
einem/r erfahrenen Wanderleiter/in geführt. Die hier-
zu aufwändige Organisation, besonders bei unseren 
wöchentlichen Mittwochswanderungen mit teilweise 
20-30 Teilnehmern, kann sich jeder selbst vorstellen. 
Leider mussten wir Anfang November pandemiebe-
dingt auch die Wanderangebote wieder einstellen.

Die Chemie in der Sektion stimmt wieder
Wie ich es bereits auf unserer JHV 2020 zum Aus-
druck gebracht habe, bin ich sehr dankbar, dass so 
viele Mitglieder so viel ehrenamtliches Engagement 
zeigen, sei es in den stets konstruktiven und auch 

Wir gedenken unserer im Jahr 2020 verstorbenen 
Bergkameradinnen und Bergkameraden

Karen Damrath *1936
Cornelia Goldammer *1966

Frank Grölz *1955
Anna Margarete Kreuzinger *1935

Dr. Herbert Kuhl *1941
Werner Lukasch *1955
Rudolf Spengler *1936

Statue der heiligen Barbara am Ende des 
Buderusweges in der Mallnitzer Scharte



Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
der Sektion Gießen-Oberhessen des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.
Datum: 	 Mittwoch, den 23. Juni 2021, 18:00 Uhr
Ort: 	 Kletter- und Boulderzentrum Gießen, Rödgener Straße 70, 35394 Gießen
	 alternativ, falls die dann gültigen Abstandsregelungen dies erforderlich 
	 machen:
	 Sporthalle der Sophie-Scholl-Schule, Rödgener Straße 74, 35394 Gießen
Tagesordnung
Top 1	 Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
Top 2	 Wahl zweier Mitglieder zur Unterzeichnung des Versammlungsprotokolls
Top 3	 Genehmigung der Tagesordnung
Top 4	 Ehrung der verstorbenen Mitglieder
Top 5	 Bericht des Vorstands 
Top 6	 Bericht der Betriebsleiterin
Top 7	 Bericht über den Haushalt 2020
Top 8	 Bericht der Kassenprüfer
Top 9	 Entlastung des Vorstands
Top 10	 Mitgliederehrung
Top 11	 Wahl ggf. Wiederwahl eines Rechnungsprüfers
Top 12	 Wahl ggf. Wiederwahl eines Mitglieds des Ehrenrats	  
Top 13	 Bericht zur Gießener Hütte
Top 14	 Erörterung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2021
Top 15	 Verschiedenes
Weitere oder ergänzende Anträge zur Tagesordnung bitten wir bis spätestens vier Wochen vor der Mit-
gliederversammlung an den 1. Vorsitzenden (zu Händen der Geschäftsstelle) zu richten.
Um die geltenden Hygienevorschriften (insb. die Abstandsregeln) einhalten zu können, haben wir die 
Möglichkeit bekommen, unsere Versammlung bei Bedarf in der Sporthalle der benachbarten Sophie-
Scholl-Schule abzuhalten. Falls dieser Tagungsort in Anspruch genommen werden muss, werden wir vor 
Ort Hinweis- und Wegschilder aufstellen. Wir bitten, einen Mund-Nasen-Schutz mitzubringen, der nach 
aktueller Regelung beim Betreten und Verlassen des Versammlungsorts zu tragen ist. Die Sporthalle ist 
nicht beheizt; deshalb bitte je nach Witterung ein „Jäckchen“, ebenfalls auch den Mitgliedsausweis 
mitbringen.

Ute Wächter-Pahl		 Dr. Dr. Ulrich Schlör
2. Vorsitzende 		  1. Vorsitzender
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harmonischen Sitzungen des GFV und des GV, in 
der verantwortungsvollen Betreuung der Einzel-
ressorts durch die Vorstandsmitglieder, in Form von 
Arbeitskreisen zur Verbesserung des Kletterhallen-
betriebs, durch ehrenamtliches Abhalten von Kursen 
und Touren, in der umfangreichen Tätigkeit unseres 
inzwischen fünfköpfigen Hüttenwart-Teams, im 
Schrauber-Team, das den Kletterfreunden, bisweilen 
zusammen mit externen Profi-Schraubern, regelmä-

ßig neue Kletterrouten in unserem Kletterzentrum 
anbietet, dem Redaktionsteam, den Mitarbeitern 
unserer Geschäftsstelle, dem Thekenteam sowie aller 
nicht bereits genannter Gruppen und Arbeitskreise.
Das freut mich nicht nur sehr, sondern zeigt mir auch, 
wie gut „die Chemie“ in unserer Sektion wieder im 
Lot ist.

Herzlichst Euer und Ihr � Uli Schlör



KontakteKontakte zur Sektion Gießen-Oberhessen zur Sektion Gießen-Oberhessen
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Geschäftsstelle

www.dav-giessen.de

Rödgener Straße 70, 35394 Gießen
Telefon:  (06 41)  39 05 12
Mitarbeiter:  

                       Julia Kukolew      Jens Paukstat      Thomas Zwick

E-Mail:  info@dav-giessen.de
Öffnungszeiten:	 Dienstag und Donnerstag 18.00 – 20.00 Uhr

Bankverbindung:
Volksbank Mittelhessen  •  IBAN: DE27 5139 0000 0000 0149 15  •  BIC: VBMHDE5F
Gläubiger ID: DE04 ZZZ ooooo 765 130

Kletterzentrum

www.kletterzentrum-giessen.de

Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr.  11.00 – 23.00 Uhr
Sa. u. So.  10.00 – 22.00 Uhr
Telefon Theke:  (06 41) 94 82 80 94
E-Mail:  info@kletterzentrum-giessen.de

Bankverbindung: Volksbank Mittelhessen
IBAN: DE49 5139 0000 0000 0149 07
BIC: VBMHDE5F

Gießener Hütte

Julia Baier
Nr. 190

A-9854 Malta/Kärnten
Telefon Hütte:  00 43 - 6 76 / 9 43   91 43

Telefon Tal:  00 43 - 6 99 / 17 23 45 55
E-Mail:  giessenerhuette@gmail.com
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Vorstand der Sektion

Geschäftsführender Vorstand

Beisitzer/innen im Vorstand

1. Vorsitzender
Dr. Dr. Ulrich Schlör
Rathausstraße 10 a
61321 Bad Nauheim
Tel. (0 60 32) 54 26
E-Mail: kanzlei@tb-schloer.de

2. Vorsitzende
Ute Wächter-Pahl
Tel. (01 76) 55 19 57 13
E-Mail: 2.vorsitzende@dav-giessen.de

3. Vorsitzender
Klaus Ehgart
Tel. (01 76) 20 62 36 13
E-Mail: klaus.ehgart@posteo.de

Schatzmeisterin
Gabriele Nicolai
Tel. (01 60) 2 91 15 10
E-Mail: gabi_nicolai@outlook.de

Hochtouren / Bergsteigen
Thomas Berghöfer
Tel. (01 76) 47 16 29 27
E-Mail: hausdienst@dav-giessen.de

Familiengruppe
Silvia Picheta
Tel. (01 57) 58 06 08 04
E-Mail: silviapicheta@gmx.de

Jugendreferent
Bastian Bernhardt
Tel. (01 51) 70 02 82 33
E-Mail: jugend@dav-giessen.de

Vertreter Hüttenwart-Team / 
stellv. Schatzmeister
Jens Agel
Tel. (06 41) 20 21 88
E-Mail: Jens.Agel@t-online.de

Beauftragter für das Kindeswohl
Torben Harz
E-Mail: kindeswohl@dav-giessen.de

Schriftführer und 
Pressereferent
Guido Tamme
Tel. (0 64 03) 96 96 645
E-Mail: presse@dav-giessen.de

Redaktion Jahresprogramm
Hartmut Rogge-Al Heteilah
Tel. (01 70) 233 28 29
E-Mail: marketing@dav-giessen.de

Routenbau
Joachim Sayn
E-Mail: 
routenbau@kletterzentrum-giessen.de
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Berater Finanzcontrolling
Dr. Dieter Stöhr
Tel. (06 41) 71 966
E-Mail: info@tapir-giessen.de

Vertreter des Ehrenrates/
Versicherungen
Hanno Kern
Tel. (06 41)  33 236
E-Mail: hanno.kern@gmx.de

Klettern mit Geflüchteten

Wolfgang Horstmann
E-Mail: wolfg.horstmann@gmx.de

Klettern mit Geflüchteten
Jürgen Kühr
Tel. (01 70) 5 22 02 04
Email: kuehrjuergen@alice.de

Stellvertretende 
Jugendreferentin
Marlene Hartmann
E-Mail: marlene9@web.de

Der Moment, in dem Sie den Herausforderungen 
der modernen Welt entspannt entgegensehen.
ZEISS Gleitsichtgläser.

ZEISS Gleitsichtglas-Lösungen für das Sehen in der 
heutigen Welt. Ganz nach Ihren Anforderungen.

•  Abgestimmt auf die Sehanforderungen in der digitalen Welt.
•  Auf Ihren persönlichen Bedarf und Ihren Lebensstil zugeschnitten.
• Bestes natürliches und entspanntes Sehen von nah bis fern.

// GLEITSICHTGLÄSER
   MADE BY ZEISS Machen Sie IhreAugen fit für diemoderne Welt!

Kommen Sie am besten gleich mit diesem Gutschein für einen Gleitsicht-Check
bei uns vorbei und sichern Sie sich Ihre persönliche Beratung.
Wir freuen uns auf Sie!

Optikstudio am Schloß  
Inh. Pia Klaus
Lindengasse 6 
35390 Gießen 
Telefon 0641 - 3 55 11
info@optikstudio-am-schloss.de

Sportklettern
Simone Paukstat
E-Mail: thekenleitung@
            kletterzentrum-giessen.de

Informationstechnik
Thomas Zwick
E-Mail: DAV@der-zwick.de

Ausbildungsreferentin /
Tourenleitung
Beatrice Merz
E-Mail: ausbildung@dav-giessen.de



� 13

Der Moment, in dem Sie den Herausforderungen 
der modernen Welt entspannt entgegensehen.
ZEISS Gleitsichtgläser.

ZEISS Gleitsichtglas-Lösungen für das Sehen in der 
heutigen Welt. Ganz nach Ihren Anforderungen.

•  Abgestimmt auf die Sehanforderungen in der digitalen Welt.
•  Auf Ihren persönlichen Bedarf und Ihren Lebensstil zugeschnitten.
• Bestes natürliches und entspanntes Sehen von nah bis fern.

// GLEITSICHTGLÄSER
   MADE BY ZEISS Machen Sie IhreAugen fit für diemoderne Welt!

Kommen Sie am besten gleich mit diesem Gutschein für einen Gleitsicht-Check
bei uns vorbei und sichern Sie sich Ihre persönliche Beratung.
Wir freuen uns auf Sie!

Optikstudio am Schloß  
Inh. Pia Klaus
Lindengasse 6 
35390 Gießen 
Telefon 0641 - 3 55 11
info@optikstudio-am-schloss.de



Die stillen Helfer

Wie jeder Verein kann auch die Sektion nur funktionieren, wenn viele Mitglieder durch ihren 
ehrenamtlichen Einsatz dazu beitragen. Solche Helfer werden in den Jahresheften   beispielhaft 
vorgestellt.

Julia Abel ist ein gutes Beispiel dafür, wie sich berufliche Kenntnisse und pri-
vates Interesse zum Nutzen Dritter miteinander verbinden lassen. Die Förder-
schullehrerin, die vor vier Jahren ihr Herz für das Klettern entdeckte, betreut 
seit dem Sommer 2019 zusammen mit Carolin Apfel den inklusiven Klettertreff 
im DAV Kletter- und Boulderzentrum. Dabei nehmen jeden Donnerstagabend 
durchschnittlich acht Teilnehmer mit und ohne Behinderung die Routen in An-
griff. Im Jahr 2008 hatte das Studium die inzwischen 33-Jährige nach Gießen ge-
führt. Denn nach dem Abitur im Bergischen Land und einem Freiwilligen Sozialen 
Jahr an einer Förderschule stand für sie fest, dass sie in diesem Beruf arbeiten 
möchte. Seit dem Examen an der Justus-Liebig-Universität ist Julia Abel an einer Schule mit dem För-
derschwerpunkt geistige Entwicklung in Friedberg tätig. Vor gut vier Jahren stand die Lehrerin im Zuge 
eines Toprope- und Vorstiegskurses aufgrund privater Kontakte erstmals im damals noch geöffneten 
Kletterkeller der Sektion in der Hannah-Arendt-Straße. Seitdem ist sie von dieser Sportart fasziniert. 
Zwei- bis dreimal in der Woche klettert sie, in Gießen und oft auch mit ihrem Freund in Marburg. Bei 
den Besuchen in der Gießener Halle fiel ihr auf: Da fehlt noch etwas. Denn sie weiß, dass sportliche 
Bewegung gut ist für Menschen mit Einschränkungen, weil es die Koordination fördert und das Selbst-
bewusstsein stärkt. Sie bot der damaligen Betriebsleiterin Maren Becker an, eine inklusive Klettergruppe 
zu betreuen. Die stimmte sofort zu, woraufhin gemeinsam ein Konzept entwickelt und Fördergelder 
beantragt wurden. Jule Abel absolvierte die notwendigen Ausbildungen zur Kletterbetreuerin und zur 
Trainerin C-Klettern für Menschen mit Behinderung. So konnte es im Sommer 2019 losgehen. Inzwi-
schen hat sich eine eingeschworene Truppe mit begeisterten Kletterern gebildet, deren Voraussetzungen 
ganz individuell sind. Teilnehmer mit körperlichen Einschränkungen können von den Trainerinnen auch 
mit Flaschenzug und anderen technischen Hilfsmitteln unterstützt werden, sofern notwendig; andere 
können auch schwierige Routen selbstständig durchklettern. Jeder klettert so, wie er kann. Diese beson-
dere Betreuung kann an manchen Abenden anstrengend sein, vor allem wenn Jule nach einem langen 
Konferenznachmittag abends in die Halle kommt. Aber das Inklusionsklettern ist der Gießenerin eine 
Herzensangelegenheit: „Das ist einfach nur schön.“ Für den guten Geist in der Gruppe spricht auch, 
dass Eltern mithelfen und dass auch gern gefeiert wird, etwa an Geburtstagen der Teilnehmer, beim 
Grillen vor der Sommerpause und beim vorweihnachtlichen Beisammensein. Wie in jeder ganz normalen 
Sportlergruppe eben.

Beatrice Merz ist einer der Belege dafür, dass die Sektion sich um den Nach-
wuchs und um die Bereitschaft zu ehrenamtlicher Mithilfe keine Sorgen machen 
muss: Sie ist bei der Mitgliederversammlung im vergangenen September in den 
Gesamtvorstand aufgerückt. Als Ausbildungsreferentin und Tourenkoordinatorin 
trat sie die Nachfolge von Salome Ryll (früher Spieth) an. Seit der coronabedingten 
Schließung der Kletterhalle im November gehört Bea außerdem dem Schrauber-
team an, das sich ständig um neue Routen an den Wänden und im Boulderbereich 
kümmert. Und als neu ausgebildete Wanderleiterin hat sie in der Saison 2021 ihre 
Premiere mit einer Hüttenwanderung in der österreichischen Alpen (siehe Seite 49). 
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Aufgewachsen ist Beatrice Merz bei Mainz. Nach dem Abitur absolvierte sie eine Ausbildung zur Rettungs-
sanitäterin, ließ sich danach zur Rettungsassistentin ausbilden und begann schließlich ein Medizinstudium. 
Weil das aber doch nicht richtig zu ihr passte, wechselte sie zur Medizintechnik und machte 2018 an der 
Hochschule Rhein-Main ihren Bachelorabschluss. Für die Fortsetzung des Studiums kam sie anschließend 
nach Gießen an die Technische Hochschule Mittelhessen. Nach dem Master-Abschluss wird sie in Kürze 
eine Stelle bei der Firma medDV in Fernwald antreten. In den Bergen unterwegs ist die 33-Jährige schon 
seit ihrer Kindheit, aber lange nur zum Skifahren mit den Eltern. Eher durch Zufall stieß die sportlich 
vielseitige Studentin 2015 zum Bouldern und bald darauf zum Seilklettern in einer Wiesbadener Halle. 
Während eines Praktikums im Salzkammergut fand sie über Kollegen und Freunde auch Geschmack am 
Bergwandern, am Felsklettern, an Skitouren und an Klettersteigen.Über den THM-Hochschulsport lernte die 
Medizintechnikerin das DAV Kletter- und Boulderzentrum Gießen kennen und schätzen. Schnell entschied 
sie sich für Ausbildungen zur Kletterbetreuerin und zur C-Trainern im Hallenklettern. Als sie nach einem 
Skiunfall im Februar 2019 mit dem Sport kürzer treten musste, fing sie als Aushilfskraft im Thekenteam an. 
Im Zuge des Wechsels in der Betriebsleitung übernahm sie zeitweise sogar die Thekenleitung. Weil aber der 
Schichtdienst an der Theke mit einer Berufstätigkeit schlecht zu vereinbaren ist, hat sie diesen Job inzwi-
schen aufgegeben. Dennoch trifft man die allseits geschätzte Bea weiterhin regelmäßig in der Halle: zum 
Klettern, zur Leitung von Kursen, zum Einschrauben neuer Routen und als Vorstandsmitglied.

Alois Willke gehört zu den eifrigsten Wanderern in der Sektion. Seit etli-
chen Jahren ist er regelmäßig bei den langen Sonntagstouren dabei. Aber auch 
die mehrtägigen Steigwanderungen, etwa entlang des Rheins oder der Mosel, 
haben es ihm angetan: Den Wald, den Weinbau und die Flüsse aus ungewohn-
ter Perspektive erleben und genießen zu dürfen, lässt sein Wandererherz höher 
schlagen. Für den 69-Jährigen war es deshalb auch eine Selbstverständlichkeit, 
dass er im Frühjahr 2020 einsprang, als die Corona-Pandemie das gewohnte 
Wandern in einer großen Gruppe unmöglich machte. Er führte in diesen Wochen 
eine der daraufhin gebildeten Kleingruppen mit erst fünf und später zehn Teil-
nehmern. Vor allem im Urlaub ist der Beuerner, der aus der Gegend von Hildesheim stammt, seit Jahr-
zehnten gern in der Natur und unter Verzicht auf Komfort unterwegs. Schon etliche Male war er mit ein 
paar Freunden zum Skilanglaufen von Hütte zu Hütte in Norwegen oder zum Paddeln mit dem Kanadier 
durch die kanadische Wildnis, stets selbst organisiert. Seit 1992 ist er zudem als Mitbesitzer eines 
Segelbootes auf den Küstengewässern der Nordsee unterwegs. Dazu kommen regelmäßig touristische 
Radtouren, die kürzeren zusammen mit der Ehefrau, die längeren allein. Zum Alpenverein gekommen 
war Alois Willke, der nach einer Mechanikerlehre, dem Besuch der Technikerschule und dem Examen an 
der Ingenieurschule als Feinwerktechnikingenieur in der optischen Industrie tätig war, schon in jungen 
Jahren, als er eine Alpenüberquerung von Bregenz bis Meran in Angriff nahm. Die praktischen Vorteile 
durch die Vergünstigungen beim Essen und beim Übernachten auf Hütten, aber auch die Würdigung des 
Engagements für den Erhalt des Hüttennetzes und der Wegemarkierungen waren damals sein Motiv. 
Es folgte eine lange Pause, doch als der Beuerner sich 2010 die Fortsetzung der Tour auf dem Fern-
wanderweg E 5 von Bozen bis Verona zum Ziel setzte, meldete er sich wieder im Alpenverein an und 
stieß zur Wandergruppe der Sektion Gießen-Oberhessen. Für die organisierte er im Herbst 2019 eine 
einwöchige Wanderung auf der Hardanger Vidda in Norwegen, von Hütte zu Hütte und mit dem Gepäck 
im Rucksack. Etwas Vergleichbares schwebt dem 69-Jährigen für den Winter 2022 vor: Eine Hüttentour 
mit Langlaufskiern und Rucksack in Norwegen. „Den echten Winter erleben und zugefrorene Seen über-
queren können“, darauf freut er sich schon jetzt.
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Auf den Bericht über eine neuntägige Wanderung 
durch den Kanchenjunga-Nationalpark im indischen 
Bundesstaat Sikkim können sich Interessierte freuen.

Himalaya, Neuseeland und SkandinavienHimalaya, Neuseeland und Skandinavien
Die Vortragsreihe der Sektion über außergewöhnliche Reisen geht erst im Herbst 
weiter
Eigentlich wollte die Sektion im vergangenen Herbst 
wieder zu der beliebten Vortragsreihe einladen, in der 
es um interessante Reisen in besondere Ecken der 
Welt geht. Erfahrene Alpinisten und bekannte Gesich-
ter berichten von Orten, fernab der üblichen Reiseziele. 
Wegen der Corona- Abstandsregeln und der dadurch 
eingeschränkten Kapazität des Seminarraums in der 
Kletterhalle war der Start dann jedoch auf den Februar 
2021 verschoben worden. Doch auch dies Datum ist 
leider nicht zu halten. Der Vorstand hat deshalb am 
Jahresbeginn entschieden, die Reihe erst im Winter-
halbjahr 2021/2022 fortzusetzen.

Drei Vorträge stehen bereits fest. Jörg Bieszczak & 
Astrid Jäger schildern unter dem Titel „From Hesse to 
Himalaya – GoechaLa-Trek 2019“ ihre außergewöhn-
liche Reise zum dritthöchsten Berg der Erde – weitab 
jeglicher Komfortzone. Thomas Bing zeigt „30°+/30°- Unterwegs in den Bergen Skandinaviens“. He-
rausforderung, Spannung, Abenteuerlust treffen auf herrliche Natur, weites Land und klirrende Kälte. 
Salome Ryll beschreibt unter der Überschrift „Neuseeland 2020 – Zwischen Erwartung, Hoffnung & 
Dankbarkeit“ abenteuerlustige Menschen, die Schönheiten der bergigen Insel und ein chaotisches Ende.

Die Vorträge werden jeweils an einem Donnerstagabend ab 18.30 Uhr gehalten. Die konkreten Termi-
ne werden dann ab Herbst auf der Homepage, im Newsletter und in der Lokalpresse veröfffentlicht.

Inspiriert von der 2. Sektionsvorsitzenden Ute Wächter-Pahl, hatten im Winterhalbjahr 2019/2020 Jür-
gen Dersch die Zuschauer auf den Monte Cevedale und seine Hochtour durch die Ortler Alpen mit-
genommen. Maren 
Becker und Jessica 
Zerb hatten von 
ihrer gemeinsa-
men Reise durch 
die Mongolei be-
richtet, beeindruckt 
von Landschaft und 
Kultur. Und Klaus & 
Monika Müller hat-
ten die Gedanken 
auf die Route der 
Erstbesteiger hin 
zum Elbrus gelenkt, 
dem höchsten Gipfel 
des Kaukasus. Mit dem Gleitschirm war Thomas Bing in der winterlichen Bergwelt Skandinaviens unterwegs.
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WandergruppenWandergruppen
Sportliches Wandern (sonntags)
Diese Wandergruppe unter Leitung insbesondere von Uli Schlör, Werner Müller und Bernd 
Schepp ist grundsätzlich am jeweils zweiten und vierten Sonntag im Monat mit einer Strecken-
länge von 15 bis 25 Kilometer unterwegs. Die genaue Wanderroute und deren Länge wird je-
weils etwa zwei Wochen vor der Wanderung in einer Einladung mitgeteilt. Dazu ist es erforderlich, 
dass der Gruppenleitung eine E-Mail-Adresse mitgeteilt wird, soweit noch nicht geschehen (Tel.  
0 60 32 / 54 26; kanzlei@tb-schloer.de). 
Sportliches Wandern bedeutet, dass wir zügig mit einem Wanderschnitt von etwa 4,5 km/h oder auch 
etwas mehr unterwegs sind.
Wir wollen versuchen, auch 2021 wieder einige Male zusammen mit der Wandergruppe der DAV- Sek-
tion Hochtaunus bzw. des VHC unterwegs zu sein.
Wie in den Vorjahren werden wir in diesem Jahr wieder mehrere Mehrtagestouren anbieten, diesmal auf 
dem Nibelungensteig (Mai), dem Albsteig Schwarzwald (Juni), dem Liechtensteiner Panoramaweg (August), 
dem Diemelsteig (September), dem Habichtswaldsteig (Oktober) und dem Rheinburgenweg (Oktober).
Gerne erwandern wir mit dieser Gruppe in sonntäglichen Tagesetappen auch Weitwanderwege. Für 
2021 haben wir uns den Hessenweg 10 mit seinen 159 Wanderkilometern von Biedenkopf über Mar-
burg nach Rasdorf/Gaisa vorgenommen.

Termine 2021 – Sportliches Wandern
14. Februar
28. Februar
14. März
28. März
11. April
25. April: 
7. bis 9. Mai: Wanderungen im Geonaturpark (siehe W 2101, S. 47)
23. Mai
3. bis 6. Juni: Wanderungen auf dem Albsteig, Schwarzwald (siehe W 2102, S. 48)
19. Juni: Sonnwendwanderung (20. Juni Alternativtermin bei ungünstiger Witterung)
27. Juni
11. Juli
23. bis 25. Juli: Hüttenwochenende in den österreichischen Alpen (siehe W 2104, S. 49)
25. Juli
6. bis 8. August: Liechtensteiner Panoramaweg (siehe W 2105, S. 50)
8. August
22. August
12. September
24. bis 26. September: Wanderung auf dem Diemelsteig (siehe W 2106, S. 51)
7. bis 10. Oktober Habichtswaldsteig (siehe W 2107, S. 51)
10. Oktober
14. bis 17. Oktober Rheinburgenweg (siehe W 2108, S. 52)
24. Oktober
7. November: Teilnahme am Bad Endbacher Wander- oder Halbmarathon) 
28. November
12. Dezember (mit anschließendem Weihnachtsessen)
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Mittwochswandern in Corona-ZeitenMittwochswandern in Corona-Zeiten
Bis zum großen Corona-Lockdown im Marz 2020 war eine 
Wandergruppe der Sektion jeden Mittwoch mit 20 bis 30 
Wanderern in der Umgebung von Gießen unterwegs. Start 
und Ziel der 10 bis 12 km langen Strecken wurden mit Bus 
oder Bahn von und nach Gießen mit gunstigen Gruppenfahr-
karten erreicht. Die Einkehr zum Kaffeetrinken war Tradition. 
Einige wenige Wanderer teilten sich die Planung und Füh-
rung der Touren. Eine verbindliche Anmeldung war nicht er-
forderlich, Einsteiger waren jederzeit willkommen.

Die letzte dieser Wanderungen hat am 11. März 2020 statt-
gefunden, das gemeinsame Wandern wurde danach von 
allen Beteiligten schmerzlich vermisst. Etliche Wanderer er-
kundeten dann alleine oder zu zweit eigene Routen in der 
Umgebung von Gießen, meist Rundwege. Daraus entstand 
dann im Mai die Idee, das Mittwochswandern in Kleingrup-
pen neu zu organisieren. Vom 20. Mai bis 28. Oktober 2020 
sind wir mittwochs meist in drei Kleingruppen mit 8 bis 10 
Teilnehmern auf verschiedenen Rundkursen unterwegs ge-
wesen. Als Treffpunkte nutzten wir in der Regel Parkplätze, 
die auch mit Fahrrad, Bus oder Bahn zu erreichen sind; die 
Anfahrt musste jeder selbst organisieren. Unterwegs hielten 
wir Abstand; eine Einkehr war nicht mehr obligatorisch und 
erfolgte nur in Außenbereichen von Lokalen.

Die Organisation von mehreren Wanderungen am gleichen Tag ist aufwändig. Insbesondere ist es schwierig, 
für jede Kleingruppe jede Woche einen Wanderer für die Führungsaufgabe zu gewinnen. Wir hoffen, Anfang 
2021 wieder in solchen Kleingruppen wandern zu können; Einsteiger werden aber vorerst nur bedingt inte-
griert werden können. Jeder Teilnehmer sollte mindestens einmal pro Quartal eine Wanderung übernehmen 
(Kontakt: Jutta Weisel, jutta@weisel.de, Tel. 0 64 06 / 7 18 86).

Wir Reparieren Ihre Kletterschuhe,

Wander-, Bergsteiger-, Zustiegsschuhe

Abgabe und Abholung auch

im Kletterzentrum Gießen!Wir verarbeiten
original VIBRAM-Material

35576 Wetzlar, Albinistraße 6 oder Postversand
www.schuhmacher-schaefer.de und auf Facebook

Nur bis Anfang März waren die Mittwochswande-
rer wie üblich in einer großen Gruppe unterwegs.

Abstand halten war in diesem Jahr die Vorgabe 
beim Mittwochwandern, wie hier von Ilse Puchert 
(links) und Jutta Weisel praktiziert.
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Gießener Hütte
Die Gießener Hütte liegt in den südlichen Hohen Tauern in der Nähe von Malta/Kärnten.

In 2.215 m Höhe, in der Ankogel-Gruppe gelegen, ist sie Ausgangspunkt für alpine Bergwanderungen 
und verschiedene Gipfel-Hochtouren. Auch Sportkletterer finden im nahen Klettergarten Routen ver-
schiedenster Schwierigkeitsgrade.

Öffnungszeiten:		  1. Juli bis 30. September

Pächterin:	 	 Julia Baier

Adresse:			  Nr. 190
 			   A-9854 Malta/Kärnten

Telefon (Hütte):		  (00 43 676)  9 43 91 42

Telefon (Tal):		  (00 43 699) 17 23 45 55

E-Mail:			   info@giessener-huette.at

Übernachtung:		  14 Betten
 			   41 Lager
 			   ca. 25 Notlager
 			   Winterraum 12 Lager

Ausstattung:		  Drei Waschräume und zwei 
			   Duschen mit Warmwasser,
 			   Sauna

Karten:			   AV-Karte 44
 			   Kompass-Karten 49 und 55

Geokoordinaten:		 46.9925, 13.328883

So erreichen Sie die Gießener Hütte

Pkw:	 Tauernautobahn A10 Salzburg-Villach: Ausfahrt Gmünd.
 	 In das Maltatal Richtung Malta, weiter Richtung Kölnbreinspeicher.
 	 Bei Koschach links ab in den Gößgraben, 
	 Parkplatz am Gößkarspeicher, 1.600 m,
 	� von da etwa anderthalb Stunden Gehzeit auf 
	 Fahrweg oder auf Pfadspur durch den Wald zur 
	 Hütte.

Bahn:	 Mit dem Zug bis Spittal/Drau.
 	 Weiter mit Kärnten-Bus über Gmünd bis Malta-
	 Korschach, Endstation Pflüglhof oder vorher 
	 Gasthaus Zirmhof.
 	� Von da gut 5 Stunden Gehzeit oder mit dem  

Taxi bis Parkplatz Gößkarspeicher.
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Viel Arbeit und viele HelferViel Arbeit und viele Helfer
Die Gießener Hütte wird ständig modernisiert
– Regelmäßige Instandhaltung des Wegenetzes –
Die Übernachtungszahlen in der Gießener Hütte waren im vergangenen Jahr annähernd gleich wie 
2019, aber durch den massiven Rückgang der Tagesgäste (die Zustiegszeit war durch die teilweise 
Unpassierbarkeit der Zufahrtsstraße bis zum Gößkarspeicher doppelt so lang geworden) sind die Ein-
nahmen aus dem Verkauf von Speisen und Getränken eingebrochen. Die Saisonarbeitskräfte konnten 
deshalb nicht weiterbeschäftigt werden.

In der letzten Juni-Woche 2020 waren elf Personen zum Arbeitseinsatz auf der Hütte. Dort wurden 
die im Vorjahr angefangenen Arbeiten an der Wasserversorgung in der Hütte (neue Leitungen und 
Anschlüsse) zu Ende gebracht. Erste Vorbereitungsarbeiten für eine Neufassung der Quelle und der Zu-
leitungen zur Hütte wurden vorgenommen. Die Arbeiten selbst konnten dann mit Hilfe von schwerem 
Gerät im Juli beendet werden, so dass sich die Trinkwasserqualität auf der Hütte nachhaltig verbessert 
hat. Die Kosten für diese Erneuerung der Wasserversorgung waren in etwa so hoch wie beim damaligen 
Neubau. Allerdings war die Währung damals noch Schilling, so dass wir leider eine rund 14-fache Stei-
gerung hinnehmen mussten

Daneben standen Reparaturarbeiten durch Winterschäden an: Eine Lawine hatte den Schornstein am 
Winterraum und die Solarpaneele auf dem Hüttendach zerstört. Einige Schindeln an der Wetterseite 
mussten ebenfalls ausgetauscht werden. Dazu kamen umfangreiche Fliesenarbeiten in der Küche und 
in einem Waschraum. Außerdem wurden die Fenster in der Küche ausgetauscht.

Eine Routineeaufgabe in jedem Frühsommer: Der ausgewaschene Privatweg zur Hütte wird mit Splitt wieder befahrbar 
gemacht.
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Sieben Sektionsmitglieder waren Ende Sep-
tember an der turnusmäßigen Herbstarbeits-
woche auf der Gießener Hütte beteiligt. Die 
ehrenamtlichen Helfer wurden dabei zweimal 
von einem nächtlichen Schneesturm über-
rascht und konnten deshalb anderntags nicht 
alle vorgesehenen Außenarbeiten erledigen.

Was uns immer wieder massiv beschäftigt, 
ist der Wegebau im Zuständigkeitsbereich 
unserer Sektion; für die Instandhaltung und 
Beschilderung sind 2019 und 2020 je 20000 
Euro ausgegeben worden. Mit einer ähn-
lichen Summe rechnen wir auch für 2021. 
Im Außengelände wurden alle Wege ab-
gegangen, markiert und präpariert. Der Zu-
fahrtsweg vom Gößkarspeicher wurde frei-
geschnitten, die 143 Regenrinnen wurden 
gesäubert. Und natürlich musste auch der für 
den öffentlichen Verkehr gesperrte Zufahrtsweg mit mehreren Wagenladungen Splitt restauriert werden, 
eine jährlich wiederkehrende Aufgabe.

Über die Nöte durch die wochenlange Sperrung des Gößkarwegs und den Ärger mit der Wegegemein-
schaft wird im anschließenden Artikel berichtet.

Der 1977 abgeschlossene Neubau der Gießener Hütte hatte damals rund 475.000 Euro gekostet. Al-
leine in diesem Jahr haben wir mit Eigenleistungen etwa 20 Prozent dieser Summe in die Unterhaltung 
dieses Hauses investiert. Eine Hütte in den Alpen kostet viel Geld und kann von uns nur mit Unter-
stützung des Bundesverbandes betrieben werden. Durch entsprechende Anträge fließen uns rund 60 
Prozent der Kosten als Zuschüsse aus München zu.

Auch die Stadt Gießen kann ein wich-
tiger Faktor sein. 2019 erhielten wir 
einen Zuschuss von 6000 Euro und 
wir hoffen auch für 2020 auf städti-
sche Mittel, da wir unsere hohen Aus-
gaben gut belegen können.

Hilfreich für eine stärkere Auslastung 
der Hütte in den drei Sommermona-
ten kann eine Bürgerfahrt für Nicht-
mitglieder sein. 2020 musste sie 
Corona-bedingt ausfallen, aber das 
Hüttenwartteam erwägt, sie ab 2021 
dauerhaft anzubieten. Diese Fahrten 
nach Malta mit Übernachtungen auf 
der Hütte sollen dazu dienen, diese 
auch im Raum Gießen bekannter zu 
machen.

Neu im Hüttenwartteam ist Silja Römer, hier auf dem Winterleitenkopf 
beim Hinterlegen des Gipfelbuchs zu Saisonbeginn.

Am Steilhang unterhalb des Winterleitenkopfs musste der von 
einer Lawine zerstörte Weg wieder hergerichtet werden.
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Sorgenkind GößkarwegSorgenkind Gößkarweg
Zufahrt zur Gießener Hütte war wochenlang gesperrt – Streit in der Wegegemeinschaft
Die Zufahrt zum Parkplatz am Gößkarspeicher, an dem der Zustieg hinauf zur Gießener Hütte beginnt, 
ist seit Jahren ein immer größer werdendes Sorgenkind der Sektion. Nachdem sich im vergangenen 
Sommer die Gemeinde aus der Wegegemeinschaft zurückgezogen hatte, kam es zu Streitereien unter 
den übrigen Mitgliedern der Gemeinschaft.

Nachdem ein Sachverständiger festgestellt hatt, dass Teile der Krainerwände, die zur Abstützung der 
Felsmassen und zum Schutz vor Gerölllawinen dienen, beschädigt oder einsturzgefährdet waren, wurde 
der Gößkarweg Mitte Juli für den öffentlichen Verkehr gesperrt, wodurch sich der Weg zur Hütte für Fuß-
gänger um rund 1,5 Stunden verlängerte. Dies hielt viele Tagesgäste davon ab, die Hütte zu besuchen, 
was für unsere Pächterin einen schweren wirtschaftlichen Einbruch bedeutete.

Die Verbund AG, Österreichs größtes Energieversorgungsunternehmen und Betreiber der Maltawasser-
kraftwerke, hat sich als größter Eigner in 
der Wegegemeinschaft freundlicherwei-
se zur Durchführung und Kostenüber-
nahme der Sanierung bereiterklärt. Diese 
sind inzwischen abgeschlossen; die Stra-
ße ist also wieder passierbar, allerdings 
wegen der Jahreszeit gesperrt.

Es bleibt unser vitales Interesse, mit al-
len Beteiligten der Wegegemeinschaft 
ein gutes Auskommen zu sichern und 
auch die Gemeinde wieder in die Ge-
meinschaft zu integrieren. Leider stehen 
die Corona-Regeln einer zügigen Fort-
führung der von Uli Schlör begonnenen 
Gespräche derzeit im Wege. Wir hoffen 
aber, bis zur Saison 2021 eine neue gute 
Vereinbarung für uns und vor allem für 
unsere Gäste gefunden zu haben, so 
dass das Befahren des Gößkarweges bis 
zum Speicher und das Parken dort mög-
lich sind.

Beschädigt oder einsturzgefährdet waren Anfang des Sommers im obe-
ren Gößkarweg die Krainerwände, die zum Abstützen der Felsmassen 
und damit zum Schutz vor Geröllawinen dienen.

Die Arbeitseinsätze 2021 unter Regie des Hüttenwartteams finden voraussichtlich vom 2. bis 8. Juli 
sowie vom 11. bis 18. September statt. Auch in diesem Jahr gibt es viel Arbeit zu erledigen, außer-
dem haben wir erfreulicherweise eine erhöhte Nachfrage von Helfern. Daher wird überlegt, eine dritte 
Arbeitswoche anzubieten. Im Vordergrund steht dabei das Austauschen der Schindeln an der Fassade 
sowie der Fenster im ersten und zweiten Stock.

Erfreulich auch: Dem Hüttenwartteam gehört erstmals eine Frau an. Die begeisterte Bergwandererin 
Silja Römer aus Ober-Bessingen ist schon seit mehreren Jahren regelmäßig bei den Arbeitseinsätzen 
dabei und wurde nun auf Vorschlag der vierköpfigen Männerrunde vom Sektionsvorstand als fünftes 
Mitglied ins Team berufen.
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WassersportcenterWassersportcenter

DIEGELMANN

AartalseeAartalsee20 km von GIESSEN

DIEGELMANN
WindsurfenWindsurfen
und Stehpaddeln und Stehpaddeln 
am Aartalsee

❖ Grundkurse mit  Grundkurse mit  
VDWS WindsurfingVDWS WindsurfingVDWS Windsurfing-VDWS Windsurfing
G
VDWS WindsurfingVDWS Windsurfing
GGrundschein

❖
GGrundscheinrundschein
EinweisungEinweisung
ins Stehpaddeln

❖
ins Stehpaddeln
Vermietung

Nach individueller Vereinbarung unter:                 Tel. 0171Nach individueller Vereinbarung unter:                 Tel. 0171-- 63 43 666Nach individueller Vereinbarung unter:                 Tel. 0171
Wassersportcenter                                          
Nach individueller Vereinbarung unter:                 Tel. 0171Nach individueller Vereinbarung unter:                 Tel. 0171 63 43 66663 43 66663 43 666Nach individueller Vereinbarung unter:                 Tel. 0171
Wassersportcenter                                          Wassersportcenter                                          j.diegelmann@gmx.netj.diegelmann@gmx.netWassersportcenter                                          
Jo
Wassersportcenter                                          Wassersportcenter                                          
JoJo Diegelmann am Aartalsee 
Wassersportcenter                                          Wassersportcenter                                          j.diegelmann@gmx.netj.diegelmann@gmx.netj.diegelmann@gmx.netj.diegelmann@gmx.netWassersportcenter                                          

Diegelmann am Aartalsee Diegelmann am Aartalsee Talstraße 33   35644 Hohenahr

Aartalsee Fit mit Spaß durch den Sommer½ Seite 
130x89mm

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UNSER PC - SERVICE 
PC-Einrichtung u. Wartung 
Gewissenhafte Reparaturen 

Kompatibles Zubehör 

Zuverlässiger Lieferservice 

Ehrliche Patronen-Nachfüllung 

Preiswerte Tonerkartuschen 

Leergutannahme + Entsorgung 

Günstiges Druckerpapier 

Farbpatronen + mehr 

Südanlage 26, 35390 Gießen Tel: 06419844523 Email: info@pc-patronen-giessen.de 

im FINA Parkhaus 

Südanlage 26, 35390 Gießen, Tel. 0641 9844523, E-Mail: info@pc-patronen-giessen.de
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Bergsteigen / Hochtouren
Bg 2101	 Winterbergsteigen in Norwegen� 3. – 14. März   S. 26
Ba 2102	 Grundkurs Hochtouren – Pitztal� 11. – 18. Juli   S. 26
Ba 2103	 Langes Hochtourenwochenende – Ötztaler Alpen� 5. – 8. August   S. 27
Bg 2104	 Hochtour „Die blaue Silvretta“ – Vorarlberg� 7. – 14. August   S. 27

Familientouren
F 2101	 Klettergarten Battert – Baden-Baden� 12. / 13. Juni   S. 28
F 2102	 Familienfreizeit Wetzlarer Hütte – Westerwald� 18. – 20. Juni   S. 28
F 2103	 Familienfreizeit Gießener Hütte – Kärnten� 18. – 24. Juli   S. 29
F 2104	 Mittelrhein Klettersteig – Boppart� 5. September   S. 28
F 2105	 Familienfreizeit Wetzlarer Hütte – Westerwald� 10. – 12. September   S. 30

Klettern / Klettersteige
Ka 2101	 Klettersteigtraining für Anfänger – Lenzsteig/Main� 25. April   S. 30
Ka 2102	 Von der Halle an den Fels – Steinwand/Rhön� 8. / 9. Mai   S. 31
Ka 2103	 Einführung ins Felsklettern – im Pfälzer Sandstein� 8. / 9. Mai   S. 31
Ka 2104	 Abseilen am Kletterbunker� 29. Mai   S. 32
Ka 2105	 Das erste Mal am Fels – Sportklettern in der Rhön� 29 / 30. Mai   S. 32
Ka 2106	 Von der Halle an den Fels – Klettern in den Ötztaler Alpen� 3. – 6. Juni   S. 33
Ka 2107	 Inklusive Tagestour an die Steinwand –  Rhön� 19. Juni   S. 33
Ka 2108	 Klettersteigtraining für Anfänger – Lenzsteig/Main� 20. Juni   S. 33
Ka 2109	 Von der Halle an den Fels – Steinwand/Rhön� 3. / 4. Juli   S. 34
Ka 2110	 Leichte Klettersteige – rund um den Gardasee� 19. – 25. September   S. 34

Radtouren
R 2101	 Mountainbiken im Spessart� 28. / 29. August   S. 35

Skitouren
Sf 2101	 Genuss-Skitouren im Prättigau –  Schweiz� 7. – 12. Februar   S. 45
Sf 2102	 Skitourentage im Sellrain –  bei Innsbruck� 21. – 27. Februar   S. 45
Sf 2103	 Skibergsteigen um die Pforzheimer Hütte� 6. – 11. April   S. 46
Sf 2104	 Segeln & Skitouren –  in den Lyngenalps / Südnorwegen� 10. – 17. April   S. 46

Wandern
W 2101	 Wanderungen im Geo-Naturpark –  Bergstraße/Odenwald� 7. – 9. Mai   S. 47
W 2102	 Wanderungen auf dem Albsteig –  Schwarzwald� 3. – 6. Mai   S. 48
W 2103	 Alpenüberquerung von Nord nach Süd� 27. Juni – 4. Juli   S. 49
W 2104	 Hüttenwochenende –  in den österreichischen Alpen� 23. – 25. Juli    S. 49
W 2105	 Lichtensteiner Panoramaweg� 6. – 8. August   S. 50
W 2106	 Wanderung auf dem Diemelsteig� 24. – 26. September   S. 51 
W 2107	 Wandersteige und Pilgerwege Habichtswaldsteig� 7. – 10. Oktober    S. 51
W 2108	 Wanderungen auf dem Rheinburgenweg� 14. – 17. Oktober   S. 52

Tourenübersicht …a  = Ausbildungstour   ...f = Führungstour   ...g = Gemeinschaftstour
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Bergsteigen / Hochtouren
...a = Ausbildungstour         ...g = Gemeinschaftstour

Ba 2101

Winterbergsteigen in Norwegen
Termin: 3. bis 14. März 2021 (kann in der Vorbereitung noch geringfügig geändert werden)
Tourenleiter: Thomas Bing , Tel. (01 75) 3 54 71 34, bingt@gmx.de

Beschreibung der Tour: Wir sind in einem norwegischen Gebirge (Fjell) unterwegs. Dafür kommen 
im Süden Jotunheimen, Rondane, Dovrefell oder angrenzende Gebirge in Frage. Die Übernachtungen 
finden in kleinen Hütten oder in einer selbst gebauten Schneehöhle statt. Wenn immer es das Wetter 
zulässt, versuchen wir auf die verschneiten Berge zu steigen. Das genaue Tourenziel wird im Vorberei-
tungstreffen gemeinsam festgelegt.
Voraussetzungen: Erfahrung bei Wintertouren. Bereitschaft, die zu diesem Zeitpunkt geltenden Co-
rona-Regeln einzuhalten. Teilnahme am Vorbereitungstreffen. Mitführen der vorgeschriebenen Ausrüs-
tung.
Teilnehmer: 3 bis 6 Personen
Kosten: 320,– €. Nicht enthalten sind Anreise (eigener Pkw in Fahrgemeinschaften oder Zug, Über-
nachtungen) 
Leistungen: Organisation der Tour, Organisation vor Ort, Beratung bei der Tourenplanung, ggf. kleine 
Ausbildungen zum Thema, Zusatzausrüstung von der Sektion
Vorbesprechung:  Termin wird per E-Mail mit den Teilnehmern festgelegt
Anmeldeschluss: 31. Januar 2021
Sonstiges: Das Tourenziel kann Corona-bedingt kurzfristig in ein anderes Land verlegt werden. Bei 
genügend Schneeauflage im Vogelsberg ist eine Vorbereitungstour als Tagesveranstaltung geplant.

Ba 2102

Grundkurs Hochtouren – Pitztal
Termin: 11. bis 18. Juli 2021
Tourenleiter: Jürgen Dersch, Trainer B Hochtouren, juergen@jdersch.de, Tel. (01 73) 4 51 64 26 

Standort: Taschachhaus (2434m), Pitztal
Beschreibung der Tour: Der Ausbildungskurs richtet sich an Hochtouren-Anfänger. Ziel ist es, die Teil-
nehmer in die Lage zu versetzen, selbstständig leichte Hochtouren durchzuführen. Ausbildungsinhalte: 
ehen und Abfahren im Firn, Bremsen von Stürzen im Firn, Fixpunkte in Firn und Eis, Elementarstufe im 
Eis (Vertikalzackentechnik, Frontalzackentechnik, Pickeleinsatz), Anseilen, Taktik und Materialbereitstel-
lung am Gletscher, Spaltenbergung, Sicherungstechnik, Tourenplanung, Orientierung, Materialkunde.
Touren/Inhalte:  Soweit die Wetterverhältnisse es zulassen, werden wir möglichst oft auf Tour gehen 
und die Ausbildungsinhalte dabei einbauen bzw. das Gelernte anwenden. Es gibt in der Umgebung des 
Taschachhauses viele geeignete Touren. Die tatsächliche Auswahl kann erst vor Ort getroffen werden, 
weil die Zusammensetzung der Gruppe, die lokalen Verhältnisse etc. zu beachten sind. Krönung der 



� 27
Woche könnte die gemeinsame Besteigung der Wildspitze (3798 m) sein, sofern das Wetter und die 
Verhältnisse es zulassen.
Voraussetzungen: Kenntnisse der Sicherungs- und Knotentechnik. Eine gewisse alpine Erfahrung soll-
te ebenfalls vorhanden sein, etwa aus anspruchsvolleren Wander- oder Klettersteigtouren. Schwindel-
freiheit und Grundkondition für Touren von 7 bis 9 Stunden sind notwendig.
Teilnehmer: 3 bis 5 Personen 
Kostenbeitrag: 298,– € als Sektionsbeitrag für Ausbildung und eventuell benötigtes Leihmaterial von 
der Sektion. Nicht inbegriffen sind Fahrtkosten, Unterkunft und Verpflegung.
Vorbesprechung: Donnerstag, 10. Juni 2021, 19.00 Uhr, Kletter- und Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Str. 70
Anmeldeschluss: 1. Mai 2021. Da wir die Unterkunft früh reservieren müssen, ist eine möglichst früh-
zeitige Anmeldung ratsam.

Ba 2103

Langes Hochtourenwochenende in den Ötztaler Alpen
Termin: 5. bis 8. August 2021
Tourenleiter: Gabriel Lautenschlager, gabriel.lautenschlager@gmx.de

Beschreibung der Tour: Die Gipfelziele liegen umrundet von den Gletscherlandschaften der Ötztaler 
Alpen. Es handelt sich um eine leichte Hochtour, deren Schwierigkeit hauptsächlich in der Länge der 
Tourentage liegt. Bei passendem Wetter und Gruppenkonstellation kann die Tour erweitert werden.
Voraussetzungen: Gletscher- und Hochtouren Erfahrung, Kenntnisse Spaltenbergung (werden vorab 
aufgefrischt), Kletterei im III UIAA Schwierigkeitsgrad, gute Kondition für Gesamtgehzeit von 8 bis 10 
Stunden und 1000 Höhenmeter
Ausrüstung: Siehe Ausrüstungsliste Hochtouren 
Touren: 1. Tag: Anfahrt nach Vent und Hüttenaufstieg zur Martin-Busch-Hütte, 2. Tag: Besteigung Simi-
laun (3606 m),Übernachtung auf der Similaunhütte, 3. Tag: Fineilspitze (3516m) - Martin-Busch-Hütte, 
4. Tag. Abstieg und Rückfahrt
Teilnehmer: 2 bis 3 Personen
Kosten: 180,– €, nur für DAV Mitglieder. (Für weitere Leistungen wie An- und Abreise, Verpflegung und 
Übernachtung fallen Zusatzkosten an.)
Vorbesprechung:  Noch offen
Anmeldeschluss: 1. Juni 2021
Anreise: Bevorzugt mit einem Auto unter Bildung einer Fahrgemeinschaft

Bg 2104

Hochtour „Die blaue Silvretta“ – Vorarlberg
Termin: 7. bis 14. August 2021
Tourenleiter: Thomas Berghöfer, Tel. (01 76) 47 16 29 27
Beschreibung der Tour: Hochtouren auf Firn und Eis in der Silvretta/Vorarlberg ,sicherlich im Umkreis 
der Wiesbadener Hütte, evtl. auch der Saarbrücker Hütte
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Voraussetzungen: Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sowie Erfahrung mit dem Gehen im weglosen 
Gelände. Kenntnisse der Sicherungs- und Knotentechnik sowie Gehen in der Seilschaft.
Teilnehmer: 4 bis 6 Personen
Kosten: 53,– € Sektionsbeitrag, nicht inbegriffen sind Fahrtkosten, Unterkunft und Verpflegung.
Leistungen: Organisation der Tour
Vorbesprechung: Freitag, 28. Mai 2021
Anmeldeschluss: 15. Juni 2021

Familientouren

F 2101

Klettergarten Battert
Termin: 12./13 Juni 2021  
Tourenleiter: Silvia Picheta, Tel. (01 57) 58 06 08 04, Thomas Berghöfer

Beschreibung der Tour: Die Battertfelsen im Schwarzwald in der Nähe von Baden-Baden sind für 
Familien ein beliebtes Ausflugsziel. An den Felsen des Battert ist das Klettern für Anfänger als auch für 
Geübte möglich. Das Klettergebiet zählt zu den schönsten in Deutschland und bietet Touren in fast allen 
Schwierigkeiten. Beim Wandern und Klettern können wir die schöne Aussicht im Naturpark Schwarz-
wald Mitte genießen.
Voraussetzungen: Gute Laune und Kletterausrüstung
Teilnehmer: 6 bis 8 Personen
Unterkunft: Jugendherberge Baden Baden
Kostenbeitrag: 25,– €, Unterkunft und Fahrkosten bezahlen die Teilnehmer selbst.
Leistungen: Führung und Material. Fahrgemeinschaften sind geplant.
Anmeldeschluss: 1. April 2021

F 2102

Familienfreizeit in der Wetzlarer Hütte – Westerwald
Termin: 18. bis 20. Juni 2021
Organisation: Silvia Picheta, Tel. (01 57) 58 06 08 04, silviapicheta@gmx.de , Thomas Berghöfer

Beschreibung der Tour: Der Besuch auf der Wetzlarer Hütte lässt uns kurz den Alltag entfliehen und 
mit der Natur zur Ruhe kommen. Gemeinsam werden wir durch die wunderbare Landschaft der Nase 
nach ein Fuß vor den anderen setzen und die Wanderwege der Umgebung erkunden und beim Lager-
feuer den Tag ausklingen lassen. Wir kochen gemeinsam, spielen und lassen uns den Wind auf der Nase 
tanzen.
Voraussetzungen: Gute Laune, eine Taschenlampe und ein Hauch Lust auf Abenteuer
Teilnehmer: Bis 20 Personen 
Unterkunft: Wetzlarer Hütte, an einem südlichen Ausläufer des hohen Westerwaldes, in der Gemeinde 
Arborn der Großgemeinde Greifenstein im Lahn-Dill-Kreis.
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Leistungen: Führung, Material, Übernachtungen. Anreise auf eigene Kosten, Fahrgemeinschaften sind 
geplant.
Kosten: 25,– € pro Person
Vorbesprechung: Donnerstag, 20. Mai 2021, 17.00 Uhr, Kletter-und Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Str. 70
Anmeldeschluss: 1. Juni 2021

F 2103

Familienfreizeit Gießener Hütte – Kärnten
Termin: 18. bis 23. Juli 2021 
Organisation: Silvia Picheta, Tel. (01 57) 58 06 08 04, Thomas Berghöfer

Beschreibung der Tour: Aktivurlaub für Familien auf der Gießener Hütte (2215 m Höhe). Der beson-
dere Reiz dieser erlebnisreichen Touren liegt in den gegensätzlichen Landschaften und den wechseln-
den Vegetationen, die wir auf dem Weg zur Hütte durchwandern. Bunte Blumenwiesen, faszinierende 
Ausblicke, Spaß, Spiel und Abenteuer mit Seil und Knotenkunde werden wir rund um die Hütte erleben. 
Gemeinsame Aktivitäten und Freude am Wandern und Klettern werden wir in einzelnen Tagestouren in 
der Umgebung genießen. Zur Anreise werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Voraussetzungen: Freude an Bewegung und an Bergen, Wanderschuhe und Wandersocken.
Teilnehmer: 20 bis 30 Personen
Unterkunft: Gießener Hütte, 9854 Malta, Österreich, Tel. 0043/676/9439142, info@giessener- huette.de
Kosten: 360,– €
Leistungen: Führung, Material, Übernachtung und Halbpension
Vorbesprechung: Donnerstag, 20. Mai 2021 um 18.00 Uhr im Kletter- und Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Str. 70
Anmeldeschluss: 31. Mai 2021

F 2104

Mittelrhein Klettersteig – Boppart
Termin: 5. September 2021 
Tourenleiter: Silvia Picheta (silviapicheta@gmx.de), Thomas Berghöfer

Beschreibung der Tour: Oberhalb der größten Schleife des Rheins über Boppard führt der Mittel-
rheinsteig linksseitig empor, 300 Meter hangseitig ansteigend. Der Rückweg über die Engelseiche, Vier-
seenblick und Gedeoseck führt zur Bergstation eines Sessellifts. Anschließend folgt der Abstieg nach 
Boppard.
Voraussetzungen: Festes Schuhwerk und Klettersteigset
Teilnehmer: 8 bis 15 Personen
Kosten: 25,– € Sektionsbeitrag
Leistungen: Führung und Leihmaterial. Fahrgemeinschaften werden unter den Familien organisiert.
Vorbesprechung: Die Vorbesprechung findet nach Absprache statt.
Anmeldeschluss: 1. Juni 2021
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F 2105

Familienfreizeit in der Wetzlarer Hütte – Westerwald
Termin: 10. bis 12. September 2021
Organisation: Silvia Picheta, Tel. (01 57) 58 06 08 04, silviapicheta@gmx.de , Thomas Berghöfer

Beschreibung der Tour: Der Besuch auf der Wetzlarer Hütte lässt uns kurz den Alltag entfliehen und 
mit der Natur zur Ruhe kommen. Gemeinsam werden wir durch die wunderbare Landschaft der Nase 
nach ein Fuß vor den anderen setzen und die Wanderwege der Umgebung erkunden und beim Lager-
feuer den Tag ausklingen lassen. Wir kochen gemeinsam, spielen und lassen uns den Wind auf der Nase 
tanzen.

Voraussetzungen: Gute Laune, eine Taschenlampe und ein Hauch Lust auf Abenteuer
Teilnehmer: Bis 20 Personen 

Unterkunft: Wetzlarer Hütte, an einem südlichen Ausläufer des hohen Westerwaldes, in der Gemeinde 
Arborn der Großgemeinde Greifenstein im Lahn-Dill-Kreis.

Leistungen: Führung, Material, Übernachtungen. Anreise auf eigene Kosten, Fahrgemeinschaften sind 
geplant.

Kosten: 25,– € pro Person

Vorbesprechung: Donnerstag, 20. Mai 2021, 17.00 Uhr, Kletter-und Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Str. 70
Anmeldeschluss: 1. Juni 2021

Klettern / Klettersteige

Ka 2101

Klettersteigtraining für Anfänger – Lenzsteig/Main
Termin: 25. April 2021 
Organisation: Frank Schmied, Tel. (01 57) 54 32 37 13

Beschreibung der Tour: Klettersteigkurs am Lenzsteig bei Karlstadt am Main.
Voraussetzungen: Schwindelfreiheit, mittlere Kondition und Spaß am Klettern.
Touren/Inhalte: Materialkunde und Vermittlung der Klettersteig- und Sicherungstechnik.
Teilnehmer: 3 bis 6 Personen

Kostenbeitrag: 25,– €. Eingeschlossen ist das Leihmaterial (Gurt, Helm und Klettersteigset) aus dem 
Materialkeller der Sektion. Nicht eingeschlossen sind Fahrtkosten und Verpflegung.

Leistungen: Führung und Leihmaterial

Vorbesprechung: Donnerstag, 25. März 2021, 19:00 Uhr im Kletter- & Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Straße 70
Anmeldeschluss: 25. März 2021



� 31

Ka 2102
Von der Halle an den Fels
Termin: 8. und 9. Mai 2021
Organisatoren: Frank Schmied, Tel. (01 57) 54 32 37 13,  Reinhard Grendel

Beschreibung der Touren: Klettern am Naturfels in der Rhön mit Alpin-Ambiente an der Steinwand 
in 36163 Poppenhausen.
Voraussetzungen: Beherrschung einer Sicherungstechnik im Toprope und das Einbinden mit dem 
Achterknoten.
Inhalte: Idealer Kurs, um die Kletterkenntnisse aus der Halle an den Fels zu übertragen und die Fertig-
keiten des selbständigen Kletterns am Naturfels zu erweitern,  z.B. Standplatzbau, Seilkommandos und 
Sicherungstechnik. Routen der Schwierigkeitsgrade II bis IV UIAA.
Teilnehmer: 4 bis 6 Personen
Kostenbeitrag: 45,– € Sektionsbeitrag plus persönliche Kosten (An- und Abreise, Übernachtung, Ver-
pflegung etc.)
Leistungen: Ausbildung und Leihmaterial
Vorbesprechung: Donnerstag, 25.März 2021, 19.00 Uhr im Kletter-und Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Straße 70
Anmeldeschluss: 31. März 2021

Ka 2103

Einführung ins Klettern im Pfälzer Sandstein
Termin: 8. bis 9. Mai 2021
Tourenleiter: Nils Kabelmann, E-Mail nils.kabelmann@gmx.net

Beschreibung der Tour: Die Pfälzer Sandsteinformationen im Dahner Felsenland sind ein Erlebnis. 
Phantastische, durch Wind- und Wassererosion geformte riesige Skulpturen, die in warmen Rottönen in 
lichtem Kiefernwald stehen. Der Stein (oder ist es Sand? ) fühlt sich auch warm an. Er ist in der Lage, 
uns neue Bewegungen und Methoden zu zeigen und uns zu überraschen, auf welche ungewöhnliche 
Weise man klettern kann. Spreizen- Gegendruck-Stützen- Mantlen sind nur einige Beispiele, die oftmals 
dreidimensionale Struktur zu nutzen. Außerdem tasten wir uns an das Reibungsklettern heran.
Voraussetzungen:  Sicheres Sichern und Vorsteigen in der Halle (Kletterschein oder vergleichbare 
Kenntnisse) bis zum 5.Grad. Sicheres Abseilen. Wünschenswert, aber nicht Voraussetzung ist Sportklet-
tererfahrung am Fels.
Touren/Inhalte: Geplant sind klassische Touren, die meist in mehrere Seillängen geteilt sind. Spaß am 
Klettern und mit der Gruppe stehen ganz ganz weit oben als „Tourenziel“. Im Wesentlichen ist dieser 
Kurs gedacht als Einstieg und Möglichkeit als Seilzweiter,- dritter oder -vierter mitzugehen. Ausführliche 
Anleitungen zur Halbseiltechnik oder mobilen Sicherungsmitteln werden nur Teilnehmern mit genügend 
Vorerfahrung mitgegeben.
Teilnehmer: 2 bis 4 Personen, bei mehr Teilnehmern ein weiterer Übungsleiter
Kosten: 60,– € Sektionsbeitrag plus persönliche Kosten (An- und Rückreise, Übernachtung, Verpfle-
gung etc.)
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Leistung: Tourenführung
Vorbesprechung: Donnerstag, 26. März 2021, 17.30 Uhr im Kletter- und Boulderzentrum Gießen, 
Rödgener Str. 70
Anmeldeschluss: 22. März 2021

Ka 2104

Abseilen am Kletterbunker
Termin: 29. Mai 2021 10 Uhr
Kursleitung: Thomas Berghöfer, Tel. (0176) 47 16 29 27

Ort: Kletterbunker, Hannah-Arendt-Straße 10
Kursinhalt: Abseilen: zentraler Abseilpunkt, Eigensicherung, „Drei Fragen“, Abseilen und Abbauen, 
einschließlich der Seilkommandos
Voraussetzung: eigenständiger Vorstieg
Teilnehmer: 4 bis 6 Personen
Kosten: 25,50 €
Leistung: Leitung und Material
Vorbesprechung: nach Vereinbarung
Anmeldeschluss: 5. Mai 2021

Ka 2105

Das erste Mal am Fels – Sportklettern in der Rhön
Termin: 29. und 30. Mai 2021 
Organisation: Nils Kabelmann, E-Mail nils.kabelmann@gmx.net

Beschreibung der Tour: Sportklettern draußen an der Steinwand (Rhön). Dort gibt es Routen in viel-
fältiger Auswahl; auch Rissklettern ist möglich.
Voraussetzung: Sicheres Sichern und Nachsteigen in der Halle (Kletterschein oder vergleichbare 
Kenntnisse) bis zum 4. Grad. Wünschenswert, aber nicht Voraussetzung ist Vorstiegserfahrung.
Inhalte: Spaß am Klettern und mit der Gruppe stehen weit oben als „Tourenziel“. Daneben soll eine 
solide Grundlage für selbstständiges Sportklettern vermittelt werden. Im Vergleich zum Hallenklettern 
wäre dies: Orientierung und Routenfindung mit und ohne Topo, Risikobeurteilung beim Klettern und Si-
chern, gefahrenangepasstes Sichern, Rückzug in der Route, Fädeln und Abbauen. Weiterführende Alpine 
Sicherungstechniken für Nachstieg o.ä. sind hier kein Thema.
Teilnehmer: 4 bis 6 Personen, bei mehr Teilnehmern ein weiterer Übungsleiter
Kostenbeitrag: 40,– € Sektionsbeitrag plus persönliche Kosten (An- und Rückreise, Übernachtung, 
Verpflegung etc.)
Leistungen: Tourenleitung
Vorbesprechung: Donnerstag, 26. März 2021, 19.00 Uhr, im Kletter- & Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Str. 70
Anmeldeschluss: 22. März 2021
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Ka 2106

Von der Halle an den Fels – Klettern in den Ötztaler Alpen
Termin: 3. bis 6. Juni 2021
Organisator: Markus Wißner, Tel. (01 52) 29 56 03 59, markus.wissner@mwi-net.de

Beschreibung der Tour: Die Klettergärten bei Längenfeld im Ötztal bieten mit ihrer Absicherung und 
der Felsqualität ideale Bedingungen für Einsteiger, die Kletterkenntnisse der Halle an den Fels zu über-
tragen. Dazu erweitern wir die Fertigkeiten auf das selbstständige Klettern am Felsen wie Vorstieg am 
Fels, Standplatzbau, Seilkommandos, Sicherungstechnik, Abseilen usw.. Wir klettern Routen der Schwie-
rigkeitsgrade III bis VI UIAA.

Voraussetzungen: Beherrschen einer Sicherungstechnik im Vorstieg in der Halle.

Touren/Inhalte:  Draußen klettern – Was ist anders? Geländebeurteilung, Routenauswahl, Vorstieg 
sichern, Vorstieg klettern, Fädeln und Abbauen, Abbauen mit Abseilen, Ökologie.

Kosten: 135,– € plus persönliche Kosten (An- und Abreise, Übernachtungen, Verpflegung etc.)
Leistungen: Ausbildung und Leihmaterial
Vorbesprechung: Mittwoch, 21. April 2020, 17.00 Uhr im Kletter- und Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Straße 70, 
Anmeldeschluss: 21. April 2021

Ka 2107

Inklusive Tagestour an die Steinwand – Rhön
Termin: Samstag, 19. Juni 2021
Tourenleiterinnen: Julia Abel, Tel. (01 76) 80 14 90 40, jule_abel@web.de, Carolin Apfel, Tel. (01 76) 
81 70 58 52, carolinapfel@gmx.de

Beschreibung der Tour: Diese Tagestour zur Steinwand bei Poppenhausen in der Rhön richtet sich an 
Interessierte mit und ohne Behinderung, die mal Frischluft am Fels schnuppern, Topropeklettern am Fels 
ausprobieren und einen tollen Tag mit netten Menschen in der Natur verbringen wollen.

Voraussetzung: DAV- Mitgliedschaft. Wer hat, bringt eigenes Material mit (Gurt, Schuhe, Sicherungs-
gerät, Helm)

Kosten: 20,– € Sektionsbeitrag plus persönliche Kosten (Fahrt, Verpflegung)
Leistungen: Organisation und Leihmaterial; Anfahrt und Verpflegung organisieren wir privat.
Vorbesprechung: Donnerstag, 22. April 2021, 17.00 Uhr im Kletter- und Boulderzentrum Gießen, 
Rödgener Str. 70

Ka 2108

Klettersteigtraining für Anfänger – Lenzsteig/Main
Termin: 20. Juni 2021
Tourenleiter: Frank Schmied, Tel. (01 57) 54 32 37 13
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Beschreibung der Tour: Klettersteigkurs am Lenzsteig, Karlstadt am Main. Die Kurskosten umfassen 
auch das Leihmaterial (Gurt, Helm und Klettersteigset) aus dem Material Keller der Sektion.

Voraussetzungen: Schwindelfreiheit, mittlere Kondition und Spaß am Klettern.
Touren/Inhalte: Materialkunde und Vermittlung der Klettersteig- und Sicherungstechnik.
Teilnehmer: 3 bis 6 Personen
Kostenbeitrag: 25,– €
Leistungen: Führungen und Leihmaterial (Gurt, Helm und Klettersteigset aus dem Materialkeller der 
Sektion)
Vorbesprechung: Donnerstag, 25. Mai 2021, 19.00 Uhr im Kletter-und Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Str. 70
Anmeldeschluss: 20. Mai 2021

Ka 2109
Von der Halle an den Fels – Steinwand Rhön
Termin: 3. und 4. Juli 2021
Organisatoren: Frank Schmied, Tel. (01 57) 54 32 37 13,  Reinhard Grendel

Beschreibung der Touren: Klettern am Naturfels mit Alpin-Ambiente.
Voraussetzungen: Beherrschen einer Sicherungstechnik im Toprope und das Einbinden mit dem Ach-
terknoten.

Touren/Inhalte: Idealer Kurs, um die Kletterkenntnisse aus der Halle an den Felsen zu übertragen und 
die Fertigkeiten des selbstständigen Kletterns am Naturfels zu erweitern, z. B. Standplatzbau, Seilkom-
mandos und Sicherungstechnik. Routen der Schwierigkeitsgrade II bis IV UIAA.

Teilnehmer: 4 bis 6 Personen 
Ort:  Steinwand bei Poppenhausen in der Rhön
Kosten: 45,– € Sektionsbeitrag
Leistungen: Ausbildung und Leihmaterial
Vorbesprechung: Donnerstag, 6. Juni 2021, 19.00 Uhr im Kletter- und Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Straße 70
Anmeldeschluss: 6. Juni 2021

Ka 2110
Leichte Klettersteige rund um den Gardasee
Termin: 19. bis 25. September 2021
Tourenleiter: Frank Schmied, Tel. (01 57) 54 32 37 13

Beschreibung der Tour: Das Klettersteigangebot rund um den sonnenverwöhnten Gardasee ist groß 
und hat viel zu bieten. Lange, luftige Leitern, steile Felswände, Stollen aus dem Ersten Weltkrieg sowie 
berauschende Tiefblicke auf den Gardasee. Einen Stützpunkt suchen wir in Arco oder Umgebung.

Voraussetzungen: Technische Fähigkeiten: Sicheres Gehen auf markierten Wegen und Steigen sowie 
auf schmalen Trittpfaden und im weglosen Gelände im Gebirge. Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, 
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sicheres, seilfreies Steigen und Klettern in kurzen felsigen Passagen bis 2 nach UIAA. Kraft in Armen und 
Beinen und gute körperliche Gewandtheit. Konditionelle Fähigkeiten: Ausdauer für 4- bis 5-stündige 
Aufstiege mit 800 bis 1200 Höhenmetern Aufstieg sowie damit verbundene lange Abstiege. Bis 6,5 Std. 
Gesamtgehzeit in Auf- und Abstieg.
Touren/Inhalte: Ausbildungsinhalte: Ausrüstungskunde, Handhabung der Ausrüstung und Vermittlung 
der Klettersteig- und Sicherungstechnik. Geplante Klettersteige: Colodri B/C 2:45 Std., Via dell Amicizia 
B/C 6:00 Std., Via Ferrata Rio Sallagoni C 2:00 Std., Ferratarunde Cima Rocca B 5:45 Std., Ferrata Sasse 
B/C Std und Ferrata Ballino 3:00 Std.
Teilnehmer: 4 bis 6 Personen
Kostenbeitrag: 100,– €. Dazu kommen persönliche Kosten für An- und Abreise, Übernachtungen, 
Verpflegung etc.
Leistungen: Leihmaterial/Ausbildung
Vorbesprechung: Donnerstag, 8. Juli 2021, 18.00 Uhr im Kletter- & Boulderzentrum Gießen, Rödge-
ner Str. 70
Anmeldeschluss: 15. Juli 2021

Radtouren

R 2101
Mountainbiken im Spessart
Termin: 28./29. August 2021
Tourenleiter: Guido Tamme, Hanns-Georg Thelen

Beschreibung der Tour: Nach der erfolgreichen Premiere im August 2020 gibt es auch in der Saison 
2021 ein Wochenende für konditionsstarke Mountainbiker. Wir fahren am Samstagfrüh mit Privatwa-
gen in Fahrgemeinschaften nach Flörsbachtal im Spessart (107 Kilometer ab Kletterhalle). Dort sind wir 
für eine Nacht mit Abendessen und Frühstück zu Gast im Hotel „Flörsbacher Hof“. Vom Quartier aus 
unternehmen wir zwei fahrtechnisch unschwierige Tagestouren durch die Wälder dieses Mittelgebirges. 
Gefahren wird in einer flotteren und einer langsameren Gruppe. Am ersten Tag werden es für die Espres-
sogruppe etwa 80 Kilometer mit rund 1500 Höhenmetern sein. Die zweite Tour vor der Heimfahrt wird 
circa 60 Kilometer lang sein und um die 1000 Höhenmeter umfassen. Auf die Cappuccinogruppe warten 
etwa 60 km/1000HM und 40/600 HM. Bitte möglichst für Doppelzimmer anmelden, da nur ein kleines 
Kontingent an Einzelzimmern zur Verfügung steht.
Voraussetzungen: Sichere Beherrschung des Rades, Erfahrung mit Gruppenfahrten, Kondition für 
lange Touren und Anstiege, Grundtempo in der Ebene: 24 km/h in der ersten Gruppe, 20 km/h in der 
zweiten. Eine Teilnahme mit Pedelecs oder E-Bikes ist nicht möglich.
Teilnehmer: Maximal 15 pro Gruppe
Kosten: 15,– € (Beitrag an Sektion) zuzüglich Kosten für Übernachtung mit Halbpension (74,– € im 
Doppelzimmer, 93,– € im Einzelzimmer), Fahrtkosten (nach Absprache pro Fahrzeug) sowie sonstiger 
Verzehr/Getränke.
Vorbesprechung: Freitag, 25. Juni 2021, 18.00 Uhr im DAV Kletter- & Boulderzentrum Gießen, Röd-
gener Str. 70
Anmeldeschluss: 31. März bei Guido Tamme, guido_tamme@web.de
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Teilnahmebedingungen
für Veranstaltungen der Sektion Gießen-Oberhessen (außerhalb des Kletter- und Boulderzentrums Gießen)

1. Teilnahmeberechtigung
An Touren/Veranstaltungen der Sektion Gießen-Oberhessen des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. können grundsätzlich nur Alpenver-
einsmitglieder teilnehmen. Alpenvereinsmitglieder in diesem Sinne sind Personen, die in mindestens einer Sektion des Deutschen Alpen-
vereins e.V. Mitglied sind.

2. Persönliche Leistungsfähigkeit
Über die Teilnahme entscheidet in der Regel die Reihenfolge der Anmeldungen. Bei allen Veranstaltungen, die besondere Anforderungen be-
inhalten, kann sich der Veranstaltungs-, Touren- oder Ausbildungsleiter (Leiter) über die Leistungsfähigkeit des Interessenten vergewissern und 
das Ergebnis bei der Auswahl der Teilnehmer berücksichtigen. Zur Sicherheit für den Teilnehmer und den Leiter kann bei Bedarf eine schriftliche 
Erklärung über den Gesundheitsstand, im Einzelfall auch ein ärztliches Attest, verlangt werden. Eine nach Veranstaltungsbeginn festgestellte 
Fehleinschätzung des eigenen Könnens rechtfertigt keine Erstattung des Veranstaltungspreises.
Während der Veranstaltung kann der Leiter einzelne Teilnehmer vom weiteren Programm ausschließen, wenn
a) die persönliche Ausrüstung mangelhaft ist oder der für die Veranstaltung geltenden Ausrüstungsliste nicht entspricht,
b)  die Leistungsfähigkeit nicht den zuvor gemachten Angaben entspricht und die Gruppe hierdurch unzumutbar behindert oder gefährdet 

wird,
c) Anweisungen des Leiters während der Veranstaltung nicht befolgt wurden.

Wurde ein Teilnehmer aus vorgenannten Gründen durch den Leiter von einer Veranstaltung ausgeschlossen, sind sämtliche durch ihn ver-
schuldete Folgekosten von ihm zu tragen. Regressansprüche an die Sektion können nicht geltend gemacht werden.

3. Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt schriftlich (online, per Post, Fax oder E-Mail) ausschließlich auf dem Anmelde-Formular der DAV-Sektion Gießen-
Oberhessen unter Anerkennung der hier abgedruckten Bedingungen einschließlich des Haftungsausschlusses. Der in der Ausschreibung 
ausgewiesene Teilnehmerbeitrag und ggf. daselbst mitgeteilte Vorauszahlungen hat der Teilnehmer binnen 2 Wochen nach seiner Zulas-
sung zur Tour durch den Leiter auf das Sektionskonto bei der Volksbank Mittelhessen eG mit der IBAN: DE 27 5139 0000 0000 0149 15 

Druckerei Bender GmbH  Hauptstr. 27  35435 Wettenberg/Gießen
Tel. 0641 984996-0  Fax 0641 984996-20  druckerei-bender.de
info@druckerei-bender.de

2-fbg. Letterpress 
auf 710 g/m² Pure Cotton (1 mm dick),
mit Farbschnitt nach Ihrer Wunschfarbe
auf 710 g/m² Pure Cotton (1 mm dick),auf 710 g/m² Pure Cotton (1 mm dick),
mit Farbschnitt nach Ihrer Wunschfarbemit Farbschnitt nach Ihrer Wunschfarbe

Mit diesen Visitenkarten schaffen Sie 
sofort einen besonderen Eindruck! 
GARANTIERT!



(BIC: VBMHDE5F) zu überweisen. Die Plätze werden in der Regel in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben, sofern der Teilnehmer die 
erforderlichen Voraussetzungen erfüllt und zuvor durch den Leiter zur Teilnahme an der Veranstaltung zugelassen wurde.

4. Bestätigung Ihrer Anmeldung
Wird die Anmeldung angenommen und hat der Teilnehmer den Teilnehmerbeitrag sowie die ggf. mitgeteilte Vorauszahlung geleistet, 
erhält der Teilnehmer in der Regel innerhalb von 2 Wochen in schriftlicher oder anderer Form eine Teilnnahmebestätigung. Im Falle einer 
Überbuchung der Veranstaltung wird der Anmeldende auf einer Warteliste vorgemerkt. Die Eintragung in die Warteliste ist für den An-
meldenden zunächst unverbindlich. Wenn ein Platz in der betr. Veranstaltung frei wird, wird bei den Wartelisten-Teilnehmern telefonisch 
oder per E-Mail nachgefragt und die Anmeldung bei noch bestehendem Interesse gebucht.

5. Absage/Abbruch der Veranstaltung durch die Sektion
Bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl, bei Ausfall des Veranstaltungs- oder Ausbildungsleiters, aus Sicherheitsgründen, bei Ab-
bruch der Tour/Veranstaltung oder aus anderem besonderen Anlass (z.B. wegen ungünstiger Witterungs- und Schneeverhältnissen) ist die 
Sektion berechtigt, die Veranstaltung abzusagen/abzubrechen oder das Ziel der Veranstaltung zu ändern. Bei Ausfall einer Veranstaltung 
werden geleistete Beiträge vollständig erstattet.
Die Änderung des Veranstaltungsortes aus Sicherheitsgründen, sowie der Einsatz eines anderen Fahrten- oder Ausbildungsleiters berech-
tigen nicht zum kostenlosen Rücktritt von der Veranstaltung. 

6. Vorzeitige Abreise, Ausschluss
Bei vorzeitiger Abreise eines Teilnehmers oder bei Ausschluss durch den Leiter besteht kein Anspruch auf Erstattung der Teilnehmerbei-
träge. Der Teilnehmer trägt die Kosten und das Risiko für die eigene Heimreise.

7. Rücktritt des Teilnehmers
Die Sektion Gießen-Oberhessen behält im Falle des Rücktritts eines Teilnehmers von der Anmeldung zu einer Veranstaltung 50% des Teil-
nehmerbeitrags ein. Vom 30. bis 15. Tag vor Veranstaltungsbeginn werden 75% desselben, vom 14. Tag an der volle Betrag einbehalten. 
Forderungen durch Nichtbelegung der gebuchten Unterkunft (einschließlich der ggf. vorausgebuchten Verpflegung) und Kosten vorausge-
buchter Transfers vor Ort gehen voll (letztere anteilig) zu Lasten des zurücktretenden Teilnehmers. Dem Teilnehmer bleibt es unbenommen, 
einen geringeren als den pauschalen Schaden nachzuweisen.

8. Versicherungen
Jedes DAV-Mitglied mit gültigem Ausweis besitzt Versicherungsschutz gegenüber Such- und Bergungskosten, sowie gegen Haftpflichtan-
sprüche, die aus bergsportlichen Aktivitäten resultieren. Mitglieder der Sektion Gießen-Oberhessen haben die Möglichkeit im Rahmen des 
ASS-Paketes erweiterte Deckungssummen mit europaweiter Gültigkeit (Information in der Geschäftsstelle/Homepage) gegen ein geringes 
Entgelt zu erlangen. Wenn für die jeweilige Veranstaltung erforderlich, schließt die Sektion die gesetzlich vorgeschriebene Insolvenzver-
sicherung ab.
Bezüglich des bestehenden Versicherungsschutzes für Mitglieder auf Bergfahrten wird auf die Broschüre „Alpiner Sicherheits-Service“ des 
DAV verwiesen, zu erhalten in der Geschäftsstelle und über unsere Internet-Seite.

9. Haftung/Haftungsausschlüsse und Schadenersatz/Haftungsbeschränkung
Wander-, Bergtouren und Kurse im Sommer und im Winter bergen immer Risiken. Deshalb erfolgt die Teilnahme an einer Veranstaltung der 
Sektion auf eigene Gefahr und eigene Verantwortung. Jeder Teilnehmer verzichtet auf die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen 
jeglicher Art wegen einfacher Fahrlässigkeit gegen Tourenleiter und Ausbilder, andere Sektionsmitglieder oder die Sektion Gießen-Oberhessen, 
soweit nicht durch eine bestehende DAV-Haftpflichtversicherung der Schaden abgedeckt ist. Für Nichtmitglieder besteht kein DAV-Versiche-
rungsschutz.

10. Teilnehmerbeiträge
Die Teilnehmerbeiträge sowie eventuelle Vorauszahlungen werden bei Anmeldung fällig, vorausgesetzt, die Anmeldung ist von der Sektion 
angenommen worden. Der Teilnehmerbeitrag beinhaltet, soweit nicht anders angegeben, ausschließlich die Veranstaltungs- bzw. Kurs-
gebühr.

11. Persönliche Reisekosten
Die Kosten für Fahrt, Verpflegung, Unterkunft, Transfers vor Ort, Eintritte, Lifte, Seilbahnen usw. trägt jeder Teilnehmer selbst. Sie sind nicht 
im Teilnehmerbeitrag enthalten, sofern nicht ausdrücklich anders erwähnt. Kosten wie Maut sowie Fährgebühren sind immer selbst von 
den Teilnehmern zu tragen.

12. Ausrüstung
Die Mitnahme der vom Leiter vorgeschriebenen Ausrüstung ist zwingende Voraussetzung für die Teilnahme an der jeweiligen Veranstal-
tung. Erfolg und Sicherheit können von der Qualität und Vollständigkeit der Ausrüstung abhängen. Wer ohne die vom Leiter für notwendig 
erachtete Ausrüstung an der Veranstaltung teilnimmt, kann ausgeschlossen werden. Eine Reihe von Ausrüstungsgegenständen können 
gegen Gebühr in der Geschäftsstelle der Sektion entliehen werden, soweit verfügbar.

13. Bildrechte
Der Teilnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass die DAV-Sektion Gießen-Oberhessen Tourenbilder, auf denen er abgebildet ist, für 
Vereinszwecke (Veröffentlichung in den eigenen Druckerzeugnissen und auf der Homepage der Sektion/der Gießener Hütte) verwendet. 
Diese Erklärung kann der Teilnehmer jederzeit für ab diesem Zeitpunkt aufgenommene Bilder widerrufen.
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DAV-Sektion Gießen-Oberhessen e.V.
Rödgener Straße 70, 35394 Gießen
Tel.: (06 41) 39 05 12, Fax (06 41) 30 11 66
info@dav-giessen.de, www.dav-giessen.de

Anmeldung zu einer Veranstaltung 
der DAV-Sektion Gießen-Oberhessen

Vorname: 

Name:						        

Straße:					     PLZ/Ort: 	

Mitglieds-Nr.:				    Tel: 	

E-Mail: 
	
Ablauf der Anmeldung:
  1.  Anruf beim Tourenleiter
  2.  Anmeldung schriftlich an die Geschäftsstelle
  3.  Zahlung durch Überweisung (mit Angabe der Touren-Nummer), oder in Bar
  4.  Teilnahmebestätigung durch die Sektion

Hiermit melde ich mich für folgende Veranstaltung:

Touren-Nr.:	

Bezeichnung: 	

mit Tourenleiter: 	

am / von:		    bis	           verbindlich an.

Der Teilnahmebeitrag beträgt:		 Euro.

O  �Ich versichere, dass ich mich bereits mündlich bei o.g. Tourenleiter-/in über die Veranstaltung in-
formiert habe, die erforderlichen Voraussetzungen erfülle und vom Tourenleiter zur Teilnahme zu-
gelassen wurde.

Die Teilnahmebedingungen (siehe Seiten 36 und 37) einschließlich Haftungsausschluss habe ich gelesen 
und akzeptiere diese mit meiner Anmeldung.

  

Bankverbindung: 
Volksbank Mittelhessen  •  IBAN: DE27 5139 0000 0000 0149 15  •  BIC: VBMHDE5F 

		  Ort, Datum				    Unterschrift
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DAV-Sektion Gießen-Oberhessen e.V.
Rödgener Straße 70, 35394 Gießen
Tel.: (06 41) 39 05 12, Fax (06 41) 30 11 66
info@dav-giessen.de, www.dav-giessen.de, www.kletterzentrum-giessen.de

Sie möchten Mitglied werden?
Dann senden Sie uns bitte die nachfolgende Anmeldung zu, oder – wenn Sie den Ausweis sofort mitnehmen möch-
ten – kommen Sie einfach in unserer Geschäftsstelle vorbei.  Wir sind am Dienstag und Donnerstag von 18.00 bis 
20.00 Uhr für Sie da.

Ja, ich möchte Mitglied werden!

Name:					          Titel:		  Geb.-Datum:

Vorname:				   Tel.:			   Fax:

Straße:					     E-Mail:

PLZ, Ort:					     Beruf:

Bitte für jede Person einen Antrag ausfüllen!
	 Kategorie� Jahresbeitrag
O	 A-Mitglied	 ab 25 Jahre� 74,00 EUR
O	 B-Mitglied	 Ehe- bzw. Lebenspartner ist auch Mitglied: Name: ..........................................� 42,50 EUR
O	 B-Mitglied	 O  ab 70 Jahre (auf Antrag)      O  aktiv in der Bergwacht (Bescheinigung)� 42,50 EUR
O	 C-Mitglied	 Mitglied gleichzeitig in Sektion: ......................................................................� 30,00 EUR
O	 Junior	 zwischen 18 und 24 Jahre� 43,50 EUR
O	 Kind/Jugend	 bis 17 Jahre� 25,00 EUR
O	 Kind/Jugend	 bis 17 Jahre, in Familie: Eltern sind A- und B-Mitglied� 14,50 EUR
O	 Ich abonniere hiermit den kostenlosen E-Mail-Newsletter
(bitte ankreuzen)

Aufnahmegebühr: A-Mitglieder und Familien: 10,00 Euro; übrige Kategorien: 5,00 Euro

Ich unterstütze die Ziele des DAV, erkenne insbesondere die Satzung der Sektion Gießen-Oberhessen e.V. an. Die 
Satzung liegt für jedes Mitglied einsehbar in unserer Geschäftsstelle aus und kann bei Bedarf mitgenommen wer-
den. Ich weiß, dass im Falle eines Austrittes dieser bis spätestens zum 30. September mit Wirkung zum Jahresende 
schriftlich gegenüber der Sektion erklärt sein muss. 
Ich habe die rückseitigen Informationen zum Datenschutz zur Kenntnis genommen und akzeptiert.

Dem Absatz  B - Nutzung der E-Mailadresse
Dem Absatz C - Nutzung der Telefonnummern    widerspreche ich.

						                  Datum� Unterschrift

Einzugsermächtigung
Ich ermächtige hiermit, jederzeit widerruflich, die Sektion Gießen-Oberhessen e.V. des DAV in Gießen zu Lasten mei-
nes Kontos, die ab 2021 fälligen Jahresbeiträge, Beiträge, Gebühren und Umlagen mittels Lastschrift einzuziehen. 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes 
keine Verpflichtung zur Einlösung. Die Jahresbeiträge werden jeweils Ende Dezember/Anfang Januar eingezogen; 
sonstige Beiträge, Gebühren und Umlagen zu Ihrer jeweiligen Fälligkeit.

IBAN:							               BIC: 

Kontoinhaber: 				    Unterschrift des Kontoinhabers:
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A – Informationen zum Datenschutz

Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklärung angegebenen Daten 
über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse (sogenannte personenbezogene Daten) gleicher-
maßen auf Datenverarbeitungs-Systemen der Sektion, der Sie beitreten, wie auch des Bundesverbandes 
des Deutschen Alpenvereins (DAV) gespeichert und für Verwaltungszwecke der Sektion, bzw. des Bun-
desverbandes verarbeitet und genutzt werden. Verantwortliche Stelle im Sinne des § 3 (7) BDSG bzw. 
Art. 4 lit. 7. DSGVO ist dabei die Sektion, der Sie beitreten. 

Eine Übermittlung von Teilen dieser Daten an die jeweiligen Landes- und Sportfachverbände findet nur 
im Rahmen der in den Satzungen der Landes- und Sportfachverbände festgelegten Zwecke statt. Diese 
Datenübermittlungen sind notwendig zum Zwecke der Organisation eines Spiel- bzw. Wettkampfbetrie-
bes und zum Zwecke der Einwerbung von öffentlichen Fördermitteln. 

Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an Stellen 
außerhalb des DAV, weder außerhalb der Sektion, noch außerhalb des Bundesverbandes und der jewei-
ligen Landes- und Sportfachverbände weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die 
bezüglich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit die bei der Sektion 
und der Bundesgeschäftsstelle gespeicherten Daten unrichtig sind. Sollten die gespeicherten Daten für 
die Abwicklung der Geschäftsprozesse der Sektion, bzw. des Bundesverbandes nicht erforderlich sein, 
so können Sie auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezogenen Daten 
verlangen.

Der Bundesverband des DAV sendet periodisch das Mitgliedermagazin DAV Panorama in der von Ihnen 
gewählten Form (Papier oder digital) zu. Sollten Sie kein Interesse am DAV Panorama haben, so können 
Sie dem Versand bei Ihrer Sektion des DAV schriftlich widersprechen. 

Nach einer Beendigung der Mitgliedschaft werden Ihre personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie 
nicht, entsprechend der steuerrechtlichen Vorgaben, aufbewahrt werden müssen. 

Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten für Werbezwecke findet weder durch die Sektion, den 
Bundesverband, Kooperationspartner des Bundesverbandes des Deutschen Alpenvereins noch durch die 
jeweiligen Landes- und Sportfachverbände statt.

B – Nutzung der E-Mail-Adresse durch Sektion und Bundesverband

Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV meine E-Mail-Adresse zum Zwecke 
der Übermittlung der von mir ausgewählten Medien sowie zur allgemeinen Kommunikation nutzt. Eine 
Übermittlung der E-Mail-Adresse an Dritte ist dabei ausgeschlossen.

C – Nutzung der Telefonnummer durch Sektion und Bundesverband

Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV, soweit erhoben, meine Telefon-
nummern zum Zwecke der Kommunikation nutzen. Eine Übermittlung der Telefonnummern an Dritte ist 
dabei ausgeschlossen.

DatenschutzerklärungDatenschutzerklärung
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Satzung der Sektion Gießen-Oberhessen des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.

Allgemeines

§ 1 Name und Sitz
Der Verein führt den Namen: Sektion Gießen-Oberhessen des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. und hat seinen Sitz in Gießen. Er ist in das Vereins-
register des Amtsgerichtes Gießen eingetragen.

§ 2 Vereinszweck
1. �Zweck der Sektion ist, das Bergsteigen und alpine Sportarten vor allem in den Alpen und den deutschen Mittelgebirgen, besonders für die Jugend und 

die Familien, zu fördern und zu pflegen, die Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt zu erhalten, die Kenntnisse über die Gebirge zu erweitern 
und dadurch die Bindung zur Heimat zu pflegen sowie weitere sportliche Aktivitäten zu fördern.

2. �Die Sektion ist parteipolitisch neutral; sie vertritt die Grundsätze religiöser, weltanschaulicher und ethnischer Toleranz; sie achtet auf Chancengleich-
heit von Frauen und Männern.

3. �Die Sektion verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenord-
nung. Die gemeinnützigen Zwecke in diesem Sinne sind die Förderung des Sports, des Natur- und Umweltschutzes, der Jugendhilfe und der Bildung 
sowie der Heimatpflege und Heimatkunde.

4. �Die Sektion ist selbstlos tätig; sie erstrebt keinen Gewinn und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel der Sektion dürfen nur 
für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Ausgeschiedene Mitglieder 
haben keinen Anspruch auf das Sektionsvermögen. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck der Sektion fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks
1. Der Vereinszweck soll durch die in Absatz 2 und 3 angeführten ideellen und materiellen Mittel erreicht werden.
2. Als ideelle Mittel zur Verwirklichung des Vereinszweckes dienen:
a) �Bergsteigerische und alpinsportliche Ausbildung, Förderung bergsteigerischer und alpinsportlicher Unternehmungen, des alpinen Skilaufes, Ausleihe 

von Bergsportausrüstung, Unterstützung des alpinen Rettungswesens;
b) Gemeinschaftliche bergsteigerische, alpinsportliche Unternehmungen sowie Wanderungen;
c) Veranstaltung von Expeditionen;
d) Veranstaltung von alpinsportlichen Wettkämpfen einschließlich der Bekämpfung des Dopings gemäß der strafbewehrten Sportordnung des DAV;
e) Errichten, Erhalten und Betreiben künstlicher Kletteranlagen;
f) �Erhalten und Betreiben der Hüttenstandorte als Stützpunkte zur Ausübung des Bergsteigens und der alpinen Sportarten und für die Sicherheit aller 

Bergsportler sowie Errichten und Erhalten von Wegen;
g) �Schutz und Pflege von Natur und Landschaft, Tier- und Pflanzenwelt der Alpen und der deutschen Mittelgebirge, insbesondere bei der Ausübung des 

Bergsports und der Unterhaltung von Hütten und Wegen;
h) Jugendhilfe und umfassende Jugend- und Familienarbeit;
i) Förderung und Sammlung schriftstellerischer, wissenschaftlicher und künstlerischer Arbeiten auf alpinem Gebiet;
j) Abhaltung von Vereinsveranstaltungen wie Versammlungen, Vereinsfeste, Vorträge, Lehrgänge und Führungen;
k) Pflege der Heimatkunde;
l) Einrichtung und Betrieb einer Webseite oder sonstiger elektronischer Medien;
m) Herausgabe von Publikationen;
n) Einrichtung einer Bibliothek;
o) �Zusammenarbeit mit Personen, Organisationen und Institutionen, die gleiche oder ähnliche Zwecke verfolgen beziehungsweise die Vereinsziele unterstützen;
p) Zurverfügungstellung von technischer Ausrüstung für den Bergsport und die Ausbildung dazu;
q) Veranstaltung gemeinschaftlicher Fahrradtouren
3. Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:
a)  Mitgliedsbeiträge und Aufnahmegebühren in der jeweils beschlossenen Höhe;
b) Subventionen und Förderungen;
c) Spenden, Sammlungen, Vermächtnisse und sonstige Zuwendungen;
d) Vermögensverwaltung (wie Zinsen, sonstige Kapitaleinkünfte, Einnahmen aus Beteiligungen, Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung);
e) Sponsorengelder;
f) Werbeeinnahmen;
g) Einnahmen aus dem Betrieb von Schutzhütten und künstlichen Kletteranlagen;
h) Einnahmen aus der Vermietung von beweglichen Wirtschaftsgütern (wie Bergsportausrüstung u. ä.);
i) Einnahmen aus der Weitergabe von Publikationen;
j) Einnahmen aus dem Verkauf von Ausrüstung, Hütten- und Vereinsartikeln;
k) Einnahmen aus Vereinsveranstaltungen (Vereinsfeste, Wettkämpfe, Vorträge, Kurse, Lehrgänge, Führungen, u. ä.);

§ 4 Mitgliedschaft im Deutschen Alpenverein e.V.
Die Sektion ist Mitglied des Deutschen Alpenverein e.V. (DAV). Sie unterliegt der Satzung dieses Vereins und hat damit alle Rechte und Pflichten, die sich 
aus ihr ergeben. Zu diesen Pflichten gehören:
a) den Jahresbericht und die Jahresrechnung vorzulegen, wie sie von der Mitgliederversammlung genehmigt worden sind;
b) die von der Hauptversammlung beschlossenen Beiträge (Verbandsbeiträge) und Umlagen rechtzeitig zu bezahlen;
c) Veränderungen im Vorstand der Sektion dem DAV unverzüglich mitzuteilen;
d) �die satzungsgemäßen Beschlüsse der Hauptversammlung des DAV auszuführen, insbesondere in ihre Satzung die Bestimmungen der Mustersatzung 

für die Sektionen zu übernehmen, die die Hauptversammlung als verbindlich bezeichnet hat;
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e) �in der Satzung die Haftung des DAV für Schäden zu begrenzen, die Mitgliedern der Sektion bei Benutzung von Einrichtungen des DAV oder bei Teil-
nahme an Veranstaltungen des DAV entstehen;

f) Satzungsänderungen vom Präsidium des DAV genehmigen zu lassen;
g) jede Veräußerung oder Belastung von Grund- oder Hüttenbesitz, soweit es sich um AV-Hütten handelt, vom DAV genehmigen zu lassen;
h) ihr Arbeitsgebiet zu betreuen.

§ 5 Vereinsjahr
Vereinsjahr ist das Kalenderjahr.

Mitgliedschaft

§ 6 Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung
1. �Die volljährigen Mitglieder haben Sitz und Stimme in der Mitgliederversammlung, können wählen und gewählt werden. Sie können das Sektionseigen-

tum und alle sonstigen Sektionseinrichtungen zu den dafür vorgesehenen Bedingungen benutzen und genießen alle den Mitgliedern zustehenden 
Rechte.

2. �Den nicht volljährigen Mitgliedern stehen die im Absatz 1 genannten Mitgliederrechte mit Ausnahme des Wahl- und Stimmrechtes zu. Abweichend 
hiervon können Mitglieder ab dem 16. Lebensjahr abstimmen und wählen, aber nicht gewählt werden.

3. �Die Mitglieder der Sektion sind mittelbare Mitglieder des Deutschen Alpenvereins. Sie sind berechtigt von dessen Einrichtungen zu den hierfür vor-
gesehenen Bedingungen Gebrauch zu machen.

4. �Eine Haftung der Sektion und der von ihr beauftragten Personen für Schäden, die einem Mitglied bei der Benutzung der Vereinseinrichtungen oder 
bei der Teilnahme an Vereinsveranstaltungen entstehen, ist über den Umfang der vom DAV abgeschlossenen Versicherungen hinaus auf die Fälle be-
schränkt, in denen einem Organmitglied oder einer sonstigen für die Sektion tätigen Person, für die die Sektion nach den Vorschriften des bürgerlichen 
Rechts einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann. Die gleiche Einschränkung gilt bei Benutzung von Vereinsein-
richtungen oder der Teilnahme an Veranstaltungen einer anderen Sektion des Deutschen Alpenvereins.

5. �Eine Haftung des Deutschen Alpenvereins e.V. (DAV) und der von ihm beauftragten Personen für Schäden, die einem Sektionsmitglied bei der Benut-
zung der Einrichtungen des DAV oder bei der Teilnahme an Veranstaltungen des DAV entstehen, ist über den Umfang der vom DAV abgeschlossenen 
Versicherungen hinaus auf die Fälle beschränkt, in denen einem Mitglied eines Organs des DAV oder einer sonstigen für den DAV tätigen Person, für 
die der DAV nach den Vorschriften des bürgerlichen Rechts einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann.

§ 7 Mitgliederpflichten
1. �Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag spätestens bis zum 31. Januar des laufenden Jahres an die Sektion zu entrichten. Die jeweilige Höhe setzt die 

Mitgliederversammlung fest. Hierbei wird die von der Hauptversammlung des DAV beschlossene Einteilung in Mitgliederkategorien zugrunde gelegt.
2. �Jedes Mitglied hat eine von der Mitgliederversammlung zur Deckung eines außerplanmäßigen Finanzbedarfs beschlossene Sonderumlage zu ent-

richten. Diese darf sich höchstens auf das zwei-fache des jährlichen Mitgliedsbeitrages belaufen.
3. Die Mitgliederrechte stehen dem Mitglied nur für den Zeitraum zu, für den es den Jahresbeitrag entrichtet hat.
4. Während des laufenden Jahres eintretende Mitglieder haben den vollen Jahresbeitrag zu entrichten.
5. Der Sektionsanteil kann bei Vorliegen besonderer Umstände vom Vorstand auf Antrag ermäßigt oder erlassen werden.
6. Jedes Mitglied ist verpflichtet, Änderungen seiner Anschrift alsbald der Sektion mitzuteilen.

§ 8 Ehrenmitglieder und fördernde Mitglieder
1. �Zu Ehrenmitgliedern kann die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes Mitglieder ernennen, die sich hervorragende Verdienste um die 

Sektion erworben haben. Sie erhalten den Mitgliederausweis ihrer Mitglieder-Kategorie; sie können von der Beitragspflicht gegenüber der Sektion 
befreit werden.

2. �Fördernde Mitglieder können Einzelpersonen oder juristische Personen werden. Nähere Bestimmungen über die Aufnahme einschließlich der Fest-
legung über etwaige Beiträge werden vom Vorstand beschlossen. Voraussetzung für die fördernde Mitgliedschaft ist die Anerkennung der Satzung 
der Sektion. Fördernde Mitglieder der Sektion sind keine mittelbaren Mitglieder des Deutschen Alpenvereins, sie erhalten keinen Mitgliedsausweis, sie 
genießen nicht die Rechte von ordentlichen Mitgliedern. In der Mitgliederversammlung der Sektion haben sie Rederecht, jedoch kein Stimmrecht. Die 
fördernde Mitgliedschaft endet durch Austritt am Ende eines Jahres, sofort bei Ausschluss durch den Vorstand.

§ 9 Aufnahme
1. Wer in die Sektion aufgenommen werden will, hat dies schriftlich - auch unter Nutzung moderner Kommunikationsmöglichkeiten - zu beantragen.
2. Bei der Aufnahme ist eine Gebühr zu entrichten, die von der Mitgliederversammlung festgesetzt wird.
3. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand, dieser kann die Entscheidungsbefugnis delegieren.
4. Die Aufnahme wird erst nach Bezahlung der Aufnahmegebühr und des ersten Jahresbeitrages wirksam.

§ 10 Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft wird beendet
a) durch Austritt;
b) durch Tod;
c) durch Streichung;
d) durch Ausschluss.

§ 11 Austritt, Streichung
1. �Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Vorstand mitzuteilen; er wirkt zum Ende des laufenden Vereinsjahres. Der Austritt ist spätestens 3 

Monate vor Ablauf des Vereinsjahres zu erklären.
2. �Der Vorstand kann die Mitgliedschaft mit sofortiger Wirkung streichen, wenn das Mitglied den Jahresbeitrag trotz zweimaliger Aufforderung nicht 

bezahlt hat.
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§ 12 Ausschluss
1. Auf Antrag des Vorstandes kann ein Mitglied durch den Ehrenrat ausgeschlossen werden (wenn kein Ehrenrat gebildet ist, durch den Vorstand).
2. Ausschließungsgründe sind:
a) grober Verstoß gegen die Zwecke der Sektion oder des DAV, gegen Beschlüsse oder Anordnungen der Vereinsorgane oder gegen den Vereinsfrieden;
b) schwere Schädigung des Ansehens oder der Belange der Sektion oder des DAV;
c) grober Verstoß gegen die alpine Kameradschaft.
3. �Gegen den Ausschluss ist Berufung an die Mitgliederversammlung zulässig. Sie muss innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang des Aus-

schließungsbescheides beim Vorstand eingelegt werden.
4. �Vor der Beschlussfassung durch den Ehrenrat und die Mitgliederversammlung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist rechtliches 

Gehör zu gewähren. Der Beschluss über den Ausschluss ist zu begründen und dem Mitglied mittels eines eingeschriebenen Briefs bekannt zu geben.

§ 13 Abteilungen, Gruppen
1. �Die Mitglieder der Sektion können sich mit Zustimmung des Vorstandes zu Abteilungen oder Gruppen (z. B. für Hochtouristen) innerhalb der Sektion 

zusammenschließen. Die Mitgliederversammlung kann sie durch Beschluss auflösen.
2. Für Jugendbergsteiger/innen, Junioren/innen und Kinder sind nach Bedarf eigene Gruppen einzurichten.
3. �Die Abteilungen oder Gruppen können sich eine Geschäftsordnung geben. Die Geschäftsordnung darf weder der Satzung der Sektion noch der des 

DAV zuwiderlaufen. Sie bedarf der Genehmigung des Vorstandes. Ein besonderer Mitgliedsbeitrag darf nur mit Zustimmung des Vorstandes fest-
gesetzt werden.

4. �Abweichend von der Regelung in Absatz 3 bedarf die Verabschiedung einer Sektionsjugendordnung durch die Jugendvollversammlung der Sektion zu 
ihrer Wirksamkeit eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. Auch spätere Änderungen der Sektionsjugendordnung müssen von der Mitglieder-
versammlung genehmigt werden. Die Mitgliederversammlung darf die Genehmigung der Sektionsjugendordnung nicht versagen, soweit diese mit 
der Mustersektionsjugendordnung übereinstimmt.

5. 4. Eigene Rechtspersönlichkeit kommt den Abteilungen oder Gruppen nicht zu.

§ 14 Organe
Organe der Sektion sind
a) der Vorstand;
b) die Mitgliederversammlung;
c) der Ehrenrat.

Vorstand
§ 15 Zusammensetzung und Wahl

1. �Der Vorstand besteht aus dem/der Ersten Vorsitzenden, dem/der Zweiten Vorsitzenden, dem/der Dritten Vorsitzenden, dem/der Schatzmeister/in, dem/
der Schriftführer/in und dem/der Vertreter/in der Sektionsjugend (geschäftsführender Vorstand) sowie 15 Beisitzern/innen.

2. �Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren in schriftlicher und geheimer Abstimmung gewählt, 
rechtsgültig auch anders, wenn kein Widerspruch erhoben wird. Wiederwahl ist zulässig. Ist bei Ablauf der Frist ein neuer Vorstand noch nicht gewählt, 
verlängert sich die Amtszeit bis zur Wahl eines neuen Vorstandes.

3. �Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so wird an dessen Stelle durch die nächste Mitgliederversammlung ein neues Vorstandsmitglied gewählt. 
Bis dahin, sowie in Fällen lang dauernder Verhinderung, berufen die übrigen Vorstandsmitglieder ein Ersatzmitglied.

4. �Die Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tätig. Zuwendungen im Rahmen der Ehrenamtspauschale § 3 Nr. 26a Einkommensteuergesetz) sind 
unschädlich. Die Mitglieder des Vorstands haben Anspruch auf Ersatz der Aufwendungen, insbesondere der Reisekosten, die ihnen im Rahmen ihrer 
Tätigkeit tatsächlich entstanden sind. Gleiches gilt für vom Vorstand beauftragte Vereinsmitglieder.

§ 16 Vertretung
Die Sektion wird nach außen gerichtlich und außergerichtlich durch den (geschäftsführenden) Vorstand vertreten. Dessen Mitglieder sind Vorstand im 
Sinne von § 26 BGB. Sie sind jeweils einzeln vertretungsberechtigt. Handelt es sich um Rechtsgeschäfte, durch die die Sektion in Höhe von mehr als 
2.600 EURO verpflichtet wird, ist die Mitwirkung eines weiteren Mitglieds des (geschäftsführenden) Vorstands erforderlich. In diesen Fällen muss eines 
der beiden handelnden Vorstandsmitglieder einer der Vorsitzenden sein.

§ 17 Aufgaben
Der geschäftsführende Vorstand legt die Tagesordnung für alle Versammlungen der Sektion fest und vollzieht deren Beschlüsse. Er stellt den Haushalts-
plan auf und legt ihn der Mitgliederversammlung vor. Abweichungen vom Haushaltsplan sind zulässig, sofern diese zur Erfüllung der satzungsgemäßen 
Aufgaben erforderlich sind. Der geschäftsführende Vorstand entscheidet über alle Angelegenheiten, die nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten 
sind.

§ 18 Geschäftsordnung
1. �Der Vorstand wird von dem/der Ersten Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung von dem/der Zweiten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch den/

die Schatzmeister/in zu Sitzungen einberufen. Er ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend sind. Der Vorstand kann einen 
Beschluss auch dann wirksam fassen, wenn sein Gegenstand bei der Einberufung nicht angegeben worden ist.

2. Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst; bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.
3. Der Vorstand muss einberufen werden, wenn es mindestens 6 seiner Mitglieder verlangen.
4. Die Sektion kann Mitarbeiter/innen gegen Vergütung anstellen.

Mitgliederversammlung

§ 19 Einberufung
1. �Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche Mitgliederversammlung ein, zu der die Mitglieder spätestens einen Monat vorher schriftlich oder durch 

das Mitteilungsblatt der Sektion eingeladen werden müssen; die Frist beginnt mit dem Tag der Absendung der Veröffentlichung. Die Tagesordnung 
ist hierbei mitzuteilen.
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2. �Der Vorstand kann eine außerordentliche Mitgliederversammlung nach den gleichen Bestimmungen wie in Absatz 1 einberufen. Sie muss einberufen wer-
den, wenn dies mindestens ein Zehntel der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Grundes beantragen. Das gleiche Recht steht auch dem Ehrenrat zu.

§ 20 Aufgaben
1. Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten:
a) den Geschäftsbericht des Vorstandes und die Jahresrechnung entgegenzunehmen;
b) den Vorstand zu entlasten;
c) den Haushaltsplan zu genehmigen;
d) den Mitgliederbeitrag, Umlagen und die Aufnahmegebühr festzusetzen;
e) künftige Einzelmaßnahmen mit einem Vermögenswert von über € 250.000,– zu beschließen;
f) Vorstand, Ehrenrat und Rechnungsprüfer/innen zu wählen;
g) die Satzung zu ändern;
h) eine Sonderumlage zu beschließen;
i) eine von der Jugendversammlung beschlossene Sektionsjugendordnung sowie deren Änderung zu genehmigen;
j) die Sektion aufzulösen.
2. E�in Beschluss ist mit einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen zu fassen; Stimmenthaltungen zählen bei der Ermittlung des Abstim-

mungsergebnisses nicht mit.
2. �Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. Die Änderungen bedürfen der Genehmigung des DAV.

§ 21 Geschäftsordnung
Der/die Erste oder der/die Zweite Vorsitzende leitet die Mitgliederversammlung. Es ist eine Niederschrift aufzunehmen, welche die Beschlüsse wörtlich 
enthalten muss. Sie muss von dem/der Versammlungsleiter/in und von zwei zu Beginn der Versammlung zu wählenden Mitgliedern unterzeichnet sein.

Ehrenrat, Rechnungsprüfer, Auflösung
§ 22 Ehrenrat

1. Der Ehrenrat besteht aus 3 Mitgliedern, von denen eines dem Vorstand der Sektion angehört. Die übrigen dürfen kein Amt in der Sektion bekleiden.
2. �Die Mitglieder des Ehrenrates werden von der Mitgliederversammlung gewählt, das dem Vorstand angehörende Mitglied von diesem. Der Ehrenrat 

wählt sich eine/n Vorsitzende/n. Die Mitglieder des Ehrenrats werden auf die Dauer von 3 Jahren in schriftlicher und geheimer Abstimmung gewählt, 
rechtsgültig auch anders, wenn kein Widerspruch erhoben wird. Eine Wiederwahl ist zulässig.

3. Der Ehrenrat ist berufen, um
a) Vereinsstreitigkeiten aller Art zu schlichten;
b) Ehrenverfahren und
c) Ausschlussverfahren durchzuführen.
   �Die Beschlüsse ergehen nach Anhörung des Betroffenen mit einfacher Stimmenmehrheit. Hinsichtlich der Beschlussfähigkeit gilt § 18, Abs. 1, Satz 2 

entsprechend. Gefasste Beschlüsse sind, abgesehen vom Ausschlussverfahren, endgültig.

§ 23 Rechnungsprüfer/innen
1. �Die Mitgliederversammlung wählt jeweils auf die Dauer von drei Jahren zwei Rechnungsprüfer/innen. Wiederwahl ist zulässig. Mitglieder des Vor-

stands können nicht zugleich Rechnungsprüfer/Rechnungsprüferinnen werden.
2. �Die Rechnungsprüfer/innen haben den vom Vorstand aufgestellten Rechenschaftsbericht samt Unterlagen dazu sowie die Geschäftsführung im 

abgelaufenen Geschäftsjahr nach Weisung der Mitgliederversammlung zu prüfen. Über die Prüfungstätigkeit ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen.
3. �Die jährliche Rechnungslegung ist nach Vorliegen des vom Vorstand aufgestellten Rechenschaftsberichtes rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung zu prüfen.
4. Den Rechnungsprüfern ist Einsicht in alle zur Prüfung erforderlichen Unterlagen zu gewähren.

§ 25 Auflösung
1. �Über die Auflösung der Sektion beschließt die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen der erschie-

nenen Mitglieder. Sind weniger als ein Drittel der Mitglieder erschienen, so kann die Auflösung nur von einer unverzüglich einzuberufenden zweiten 
Mitgliederversammlung beschlossen werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig ist. Hierauf muss in der Einladung 
hingewiesen werden.

    �Die Mitgliederversammlung, welche die Auflösung beschließt, verfügt auch gleichzeitig über das Vermögen der Sektion gemäß den nachfolgenden 
Vorgaben.

2. �Bei Auflösung oder Aufhebung der Sektion oder bei Wegfall ihrer steuerbegünstigten Zwecke ist das verbleibende Sektionsvermögen nach Abdeckung 
der Passiva jedenfalls ausschließlich und unmittelbar für steuerlich gemeinnützige Zwecke zu verwenden (auch im Sinne der österreichischen Abga-
bengesetze). Zu diesem Zwecke ist das verbleibende Sektionsvermögen an den DAV beziehungsweise an seinen Rechtsnachfolger oder an eine oder 
mehrere seiner Sektionen mit der zwingenden Auflage der ausschließlichen und unmittelbaren Verwendung für steuerlich gemeinnützige Zwecke zu 
übertragen, wenn die empfangende Körperschaft die Vorrausetzungen der Steuerbegünstigung (auch im Sinne der österreichischen Abgabengesetze) 
erfüllt. In diesem Zusammenhang und unter diesen Bedingungen sind alle Rechte an Wege- und Hüttenbauten dem DAV beziehungsweise seinem 
Rechtsnachfolger oder der bestimmten Sektion unentgeltlich zu übertragen.

    �Sollten die oben aufgeführte Körperschaft im Zeitpunkt der nötigen Vermögensabwicklung nicht mehr existieren oder nicht mehr die nötigen Voraus-
setzungen (auch österreichischen) der Steuerbegünstigung erfüllen oder aus anderen Gründen die Übertragung des Vermögens nicht im Sinne obiger 
Ausführungen möglich sein, ist das verbleibende Sektionsvermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder an eine andere (auch im Sinne 
der österreichischen Abgabengesetze) steuerbegünstigte Körperschaft mit der zwingenden Auflage der ausschließlichen und unmittelbaren Verwendung 
für die Erhaltung der Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt und für die Förderung des Bergsteigens und der alpinen Sportarten zu übergeben.

Diese Neufassung der Satzung wurde auf der ordentlichen Mitgliederversammlung der Sektion Gießen-Oberhessen am  
23. September 2020 beschlossen.
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Skitouren

Sf 2101
Genussskitouren im Prättigau – Schweiz
Termin: 7. bis 12. Februar 2021
Tourenleiter: Klaus Hecker (DSV-Skitourenführer, DAV FÜL Skibergsteigen), Tel. (0 64 21) 34 07 92, 
KlausHecker@aol.com.
Beschreibung der Tour: Auf Wunsch früherer Teilnehmer kehren wir noch einmal in den schönen 
Prättigau zurück und steuern erneut St. Antönien an, eines der schönsten Skitourengebiete der Schweiz. 
Untergebracht sind wir bei guter Verpflegung im gemütlichen Berghaus „Alpenrösli“, oberhalb von St. 
Antönien in dem kleinen Weiler Partnun (1775 m) gelegen. Direkt vom Haus aus finden wir zahlreiche 
Tourenmöglichkeiten vor.
Voraussetzungen: Die Touren sind als leicht bis mittelschwer einzustufen. Erfahrungen im Gelände, 
jenseits der Piste sollten vorhanden sein und auch Kondition für Aufstiege (zwischen 750 und 1200 
HM) und längere Abfahrten in auch „bösem“ Schnee (Stemmschwung in unterschiedlichem Gelände). 
Einsteiger sollten vorher mit dem Organisator Rücksprache halten.
Touren/Inhalte: Zur Auswahl stehen: Spitzenbüel, Girenspitz, Drusator, Schafberg, Rotspitz, Sulzfluh 
(schwierig, nur bei guter Verfassung der Teilnehmer möglich).
Teilnehmer: 4 bis 8 Personen
Kosten: Für DAV-Mitglieder 675,– € für sechsmal Übernachtung und Halbpension im Drei/Vierbettzim-
mer. Nicht enthalten sind persönliche Ausgaben (Fahrtkosten, Parkgebühren, Getränke, Tourenvesper etc.).
Leistungen: Tourenführungen und Organisationspauschale
Ausrüstung: Tourenski, Felle, Harscheisen, Lawinenschaufel und Sonde sowie ein Verschüttetensuch-
gerät. Diese Gegenstände können auch beim Alpenverein entliehen werden. Eine Ausrüstungsliste be-
kommt jeder Teilnehmer spätestens bei der Vorbesprechung.
Vorbesprechung: Donnerstag, 7. Januar 2021, 20.00 Uhr, „Cavete“, Steinweg, Marburg. 
Anmeldeschluss: 31. Dezember 2020 schriftlich beim Tourenleiter

Sf 2102
Skitourentage in Sellrain – bei Innsbruck
Termin: 21. bis 27. Februar 2021
Tourenleiter: Klaus Hecker (DSV-Skitourenführer, DAV FÜL Skibergsteigen), Tel. (0 64 21) 34 07 92, 
KlausHecker@aol.com.
Beschreibung der Tour: Das Sellraintal in den Stubaier Alpen bei Innsbruck ist ein Skitourenparadies. 
Dort sind wir untergebracht in Doppelzimmern in einem gemütlichen Gasthof in Praxmar mit gutem Es-
sen. Direkt vom Haus aus finden wir zahlreiche Tourenmöglichkeiten vor. Je nach Verhältnissen können 
wir auch eine Übernachtung in der äußerst angenehmen DAV-Hütte Westfalenhaus einplanen.
Voraussetzungen: Die Touren sind als mittelschwer einzustufen. Erfahrungen im Gelände jenseits der 
Piste sollten vorhanden sein; auch Kondition für Aufstiege (zwischen 1000 und 1400 HM) und längere 
Abfahrten in auch „bösem“ Schnee (Stemmschwung in unterschiedlichem Gelände). Für Tourenein-
steiger ist die Fahrt nicht geeignet.
Touren/Inhalte: Eine Auswahl: natürlich die Klassiker Lampsenspitze 2875m (Aufstieg 1200 m) und 
Zischgeles 3004 m (Aufstieg1315 m), Praxmaer Grieskogel 2710 m (Aufstieg 1020m), Schöntalspitze 



46�
3002m (Aufstieg 1370m), bei sehr guter Verfassung der Teilnehmer natürlich der Paradegipfel Lisenser 
Fernerkogel 3298 m (Aufstieg 1665 m).
Ausrüstung: Tourenski, Felle, Harscheisen, Lawinenschaufel und Sonde sowie ein Verschüttetensuch-
gerät. Ausrüstungsgegenstände können beim Verein entliehen werden.
Teilnehmer: 4 bis 8 Personen
Kosten: 80,– € Führungsgebühr und Organisationspauschale. Dazu kommen persönliche Kosten (Fahrt 
Übernachtungen, Verpflegung etc.).
Vorbesprechung: Donnerstag, 4. Februar 2021, 19.00 Uhr im DAV Kletter- und Boulderzentrum Gie-
ßen, Rödgener Str. 70
Anmeldeschluss: 15. Januar 2021

Sf 2103
Skibergsteigen um die Pforzheimer Hütte
Termin: 6. bis 11. April 2021
Tourenleiter: Tim Herwig, tim.p.herwig@gmail.com, Tel. (01 51) 19 40 63 78
Beschreibung der Tour: In der ersten Osterferienwoche wollen uns ins Hochgebirge begeben und 
Skitouren unternehmen. Standort ist die Pforzheimer Hütte (2308m). Von hier aus werden wir die Gipfel 
und Hänge in der Umgebung ansteuern. Die Touren sind im mittleren Schwierigkeitsbereich einzuord-
nen. Das Gebiet hält darüber hinaus auch leichtere Touren bereit.
Voraussetzungen: Gute Kondition für vier bis acht Stunden Skibergsteigen am Tag auch mit Ruck-
sack (in moderater Geschwindigkeit), gute Skitechnik für Abfahrten auch in schwierigem Schnee, erste 
Tourenerfahrung wünschenswert, körperliches Geschick (Spitzkehren im Steilgelande, Trittsicherheit).
Teilnehmer: 4 bis 8 Personen
Touren/Inhalte: Die Fahrt richtet sich an Menschen, die gut skifahren und ihre Skitourentechniken 
verbessern wollen sowie erste Erfahrungen im Hochgebirge sammeln möchten. Wir werden uns mit 
Themen wie alpine Gefahren, Lawinenrettung, Tourenplanung, Wetter und Orientierung beschäftigen.
Ausrüstung: Skitourenausrüstung (Ski, Felle, Stocke, Schuhe), Sicherheitsausrüstung (Pieps, Schaufel, 
Sonde – kann beim DAV geliehen werden)
Kosten: Je nach Teilnehmerzahl 110,– bis 130,– €, zuzüglich Fahrtkosten, Unterkunft (HP), Leihgebühr etc.
Vorbesprechung: Voraussichtlich am 28. Februar 2021 von 15.00 bis 18.00 Uhr in Marburg mit 
Lawinentraining
Anmeldeschluss: 11. März 2021 beim Tourenleiter

Sf 2104
Segeln und Skitouren in den Lyngenalps – Südnorwegen
Termin: 10. bis 17. April 2021
Tourenleiter: Klaus Hecker (DSV-Skitourenführer, DAV FÜL Skibergsteigen), Tel. (0 64 21) 34 07 92, 
KlausHecker@aol.com.

Beschreibung der Tour: Fünf zahlende Gäste und die Crew, bestehend aus Freeskistar Felix Wiemers 
und seiner Frau Lotta, sind mit der Vilma unterwegs, einer komfortablen 13,5-Meter- Yacht. Wir steuern 
jeden Tag urige Skitourenziele an, die nur per Schiff erreichbar sind. Felix, absoluter Gebietskenner, führt 
uns durch die phantastische Bergwelt, immer mit Kontakt zum Meer. Die Lyngenalps in Südnorwegen 
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sind eine Skitouren-Paradies von unendlicher Weite. Wenn man zudem noch mit dem Schiff unterwegs 
ist, erschließen sich Ziele, die naturgemäß nicht mit dem Auto angesteuert werden können.
Voraussetzungen: Keine Skitoureneinsteiger, Erfahrungen im Aufstieg (bis 1500 HM) und in der Ab-
fahrt in Hängen über 35 Grad. Sichere Spitzkehrentechnik. Nicht allzu wetterfühlig sein. Wenn Wind 
aufkommt, oder sogar mehrere Tage über das Polarmeer bläst, sind in Sachen Temperatur Nehmerquali-
täten gefragt. Es kann aber auch durchgängig milde sein, alles hängt am Wind.
Touren/Inhalte: Auf der Homepage von Lotta und Felix wird detailliert deren Programm, das Schiff 
in seinen Details und vieles mehr erläutert. Interessenten sollten sie sich unbedingt ansehen: http://
sailandsummit.de/
Kosten: Für DAV-Mitglieder etwa 400,– € inklusive Mahlzeiten, Vesper und Getränke. Selbst zu tragen sind 
der Flug (450,– bis 600,– €) und persönlicher Bedarf.
Vorbesprechung: Donnerstag, 12. Februar 2021, 20.00 Uhr, Waggonhalle Marburg. Die Teilnahme ist
verpflichtend.
Anmeldeschluss: 30. Dezember 2020 beim Tourleiter. Mit der Anmeldung wird eine Anzahlung von 
250,– Euro fällig.
Sonstiges: Bei einem Rücktritt später als sechs Wochen vor Fahrtbeginn wird die Anzahlung als Kos-
tenbetrag einbehalten. Eine Ausrüstungsliste bekommt jeder Teilnehmer spätestens bei der Vorbespre-
chung.

Wandertouren

W 2101
Wanderungen im Geo-Naturpark Bergstraße/Odenwald
Termin: Freitag, 7., bis Sonntag, 9. Mai 2021
Tourenleiter: Uli Schlör, Bad Nauheim, DAV-Wanderleiter, Tel. (0 60 32) 54 26, kanzlei@tb-schloer.de

Beschreibung der Tour: Nachdem allen 19 Wanderfreunden der Sektion bzw. benachbarter Sektio-
nen die Wanderungen im April 2019 auf dem Nibelungensteig so gut gefallen hatten, war prompt der 
Wunsch geäußert worden, die Tour in dieser herrlichen Gegend fortzusetzen. Diesem Anliegen wollten 
wir gerne bereits im Mai 2020 nachkommen, wurden jedoch – obgleich alles bereits gebucht war – 
durch die Corona-Pandemie ausgebremst. Mitte Mai 2021 wollen wir das jedoch nachholen und von 
Grasellenbach, dem Endpunkt unserer ersten Drei-Tage-Tour, bis nach Miltenberg laufen. Wir haben 
wiederum eine sehr nette Standortunterkunft und werden an den ersten beiden Wandertagen per ge-
chartertem Bus morgens vom Hotel zu unseren Ausgangspunkten und abends wieder zurück gebracht. 
Nur am dritten Tag wollen wir die Transfers in Fahrgemeinschaften selbst umsetzen. So werden wir 
wiederum nur mit den Tagesrucksäcken im Geo-Naturpark Bergstraße/Odenwald unterwegs sein.

Voraussetzungen: Das Angebot richtet sich an durchschnittlich trainierte Wanderer, die Tagesetappen 
von 20 bis 25 km bewältigen. Da wir wiederum ein Standort-Hotel haben,werden wir jeweils nur mit 
dem Tagesrucksack unterwegs. Es wird erwartet, dass Interessierte zuvor mindestens an einer der vom 
Organisator geführten Sonntagswanderungen teilgenommen haben.

Touren: Gleich nach unserer Anreise zu unserer Unterkunft Wal beginnen wir unser Vorhaben und 
fahren mit dem Bus nach Grasellenbach. Die drei Tagesetappen werden jeweils ca. 20 km weit sein; An- 
und Abstiege unterwegs sind vorhanden, aber gut zu bewältigen. Am Schluss der dritte Etappe werden 
wir dann Miltenberg, unser Tourenziel, und den Main erreicht haben.
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Teilnehmer: Max. 20 Personen
Unterkunft: Waldgasthof Reußenkreuz Rüting & Kroll GbR Reußenkreuz 2, 64760 Oberzent (Tel.  
(0 60 68) 22 63; www.reussenkreuz.de)
Leistungen des Hotels: Übernachtung, reichhaltiges Frühstücksbüfett, Brötchen zum Mitnehmen für 
unterwegs. Auf Wunsch: Halbpension: 17,– € pro Person und Tag. Voraussichtliche Kosten pro Person 
und Nacht (ohne HP): im DZ: 45,– €, im EZ: 46,– €. Reserviert sind für uns 8 DZ und 4 EZ.
Kosten: 40,– € (Beitrag an die Sektion) zzgl. Kosten für An-/Rückreise (Treffpunkt und Ende der Tour 
sind aus organisatorischen Gründen Reußenkreuz), Übernachtung/Halbpension (wie oben), ca. 20,– € 
für Transfers, sowie Kosten des sonstigen Verzehrs.
Vorbesprechung: Nach Abstimmung
Anmeldeschluss: 28. Februar 2021

W 2102
Wanderungen auf dem Albsteig – Schwarzwald
Termin: Donnerstag, 3., bis Sonntag, 6. Juni 2021
Tourenleiter: Werner Müller, DAV-Wanderleiter,Tel. (0 60 31) 72 50 00, mueller-friedberg@gmx.de.

Beschreibung der Tour: Der Albsteig im Schwarzwald (der kleine Bruder des Albsteigs auf der Schwä-
bischen Alb) führt uns über 83 Kilometer und viele Höhenmeter immer der Alb entlang zwischen dem 
Altrhein und dem Feldberg. Der Steig kann in beide Richtungen gegangen werden und teilt sich in 
Sankt Blasien bis zum Feldberg (Passhöhe) in eine Ost- und eine Westrunde. Wir werden an den vier 
Wandertagen beide Runden laufen und dann mit der Laufrichtung des Baches gen Rhein wandern. In 
den meisten Broschüren wird hingegen albaufwärts gelaufen, was uns aber zusätzliche Höhenmeter 
im Aufstieg bescheren würde und, zumindest an einem Tag, aufgrund der Länge der Etappe und der 
Jahreszeit sehr schweißtreibend wäre.

Voraussetzungen: Das Angebot richtet sich an durchschnittlich trainierte Wanderer, die Tagesetappen 
von 20 bis 25 Kilometer bewältigen. Da wir ein Standort-Hotel haben, werden wir jeweils nur mit dem 
Tagesrucksack unterwegs sein. Es wird erwartet, dass Interessierte zuvor mindestens an einer der vom 
Organisator geführten Sonntagswanderungen teilgenommen haben.

Touren/Inhalte: Die Anreise zu unserer Unterkunft in St. Blasien wollen wir, wenn möglich, möglichst 
in Fahrgemeinschaften gestalten. Gleich nach Ankunft beginnen wir mit unserer Wanderung zur Feld-
bergpasshöhe und fahren mit Bus und Zug wieder zu unserem Hotel zurück. Die vier Tagesetappen 
werden jeweils 20-25 km weit sein, die Schlussetappe etwas kürzer; An- und Abstiege unterwegs sind 
vorhanden, aber gut zu bewältigen. Am Schluss der vierten Etappe werden wir dann Albbruck, unser 
Tourenziel, und den Rhein erreicht haben. Von dort aus geht es via Waldshut-Tiengen wieder retour 
nach St. Blasien.

Teilnehmer: Max. 26 Personen
Unterkunft: Hotel Bellevue, Am Kalvarienberg 19, 79837 St. Blasien (Tel. (0 76 72) 9 31 10; www.
hotel-bellevue-schwarzwald.de)
Leistungen des Hotels: Übernachtung inkl. Frühstück, Lunchpaket zu 6,– € pro Person zum Mitneh-
men für unterwegs. Abendessen nehmen wir à la carte im integrierten Restaurant Bergstüble ein. Kosten 
pro Person und Nacht: im DZ: 35,– €, im EZ: 40,– €, im Dreier- Zimmer; 32,– €, jeweils zzgl. Kurtaxe 2 
€ (alle Preisangaben Stand 2020). Reserviert sind für uns 8 DZ, 2 Dreibettzimmer und 4 EZ. Bitte bei 
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Buchung unbedingt angeben, ob auch eine Unterbringung im Mehrbettzimmer möglich ist. Das Hotel 
stellt die Konus-Gästekarte zur kostenfreien Nutzung öffentlicher Beförderungsmittel zur Verfügung.

Kosten: 45,– € (Beitrag an die Sektion) zzgl. Kosten für An-/Rückreise (Treffpunkt und Ende der Tour 
sind aus organisatorischen Gründen St. Blasien), Übernachtung (wie oben), sowie Kosten des sonstigen 
Verzehrs.

Vorbesprechung: Nach Abstimmung
Anmeldeschluss: 28. Februar 2021

W 2103

Alpenüberquerung von Nord nach Süd
Termin: 27. Juni bis 4. Juli 2021
Tourenleiter: Klaus Hecker (DAV-FÜL Skibergsteigen) KlausHecker@aol.com, Tel. (0 64 21) 34 07 92  

Beschreibung der Tour: Sehr schöne Alpenüberquerung von Nord nach Süd, die noch nicht so über-
laufen ist wie viele andere. In sieben Etappen vom Königssee bei Berchtesgaden mit dem Watzmann zu 
den Drei Zinnen in den Dolomiten. Aufgrund der stets wechselnden Gebirgsstücke eine sehr abwechs-
lungsreiche Wanderung.

Voraussetzungen: Alpine Bergwandererfahrung Trittsicherheit und Schwindelfreiheit , Bergkondition 
für Aufstiege bis zu 1100 Höhenmeter im normalen Gehtempo (Richtwert: angegebene Zeit) und Inter-
valle von mindestens anderthalb Stunden.

Touren/Inhalte: Die Teilnehmer überschreiten die nördlichen Kalkalpen – vorbei an der berühmten 
Watzmann Ostwand – über die einzigartige Kalklandschaft des Steinernen Meeres. Weiter zu den Zen-
tralalpen mit der mächtigen Gletschergebirgswelt vom Großen Wiesbachhorn und Großglockner. Al-
lein der Großglockner (3798 m) bietet von jeder Seite eine andere beeindruckende Perspektive. Weiter 
durchstreifen die Wanderer die sanften Villgratner Berge Osttriols mit den wunderschön gelegenen Seen 
und Almen. Bis sie letztendlich die steilen Felsmassive der Dolomiten erreichen – mit den weltbekannten 
Drei Zinnen. Von der Auronzo-Hüttedort erfolgt der Transfer zurück nach Berchtesgaden.

Kosten: 80,– Euro Sektionsbeitrag plus private Ausgaben (Fahrtkosten, Übernachtungen, Verpflegung etc.)
Leistungen: Tourenführung und Organisationspauschale
Vorbesprechung: Donnerstag, 27. Mai 2021, 19.00 Uhr, DAV Kletter- und Boulderzentrum Gießen, 
Rödgener Straße 70
Anmeldeschluss: 15. April 2021

W 2104
Hüttenwochenende in den österreichischen Alpen 
Termin: 23. bis 25. Juli 2021
Tourenleitung: Beatrice Merz, bmerz@gmx.de

Beschreibung der Tour: Bergwanderwochenende in den österreichischen Alpen auf mittelschweren 
Wegen.

Voraussetzung: Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, Kondition für rund 800 Höhenmeter am Tag.
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Teilnehmer: 6 bis 8 Personen
Kosten: 50,– Euro Sektionsbeitrag, nicht inbegriffen sind Fahrtkosten, Unterkunft und Verpflegung
Vorbesprechung: nach Abstimmung
Anmeldeschluss: 1. Mai 2021

W 2105
Liechtensteiner Panoramaweg
Termin: Freitag, 6. , bis Sonntag, 8. August 2021
Tourenleiter: Uli Schlör, Bad Nauheim, DAV-Wanderleiter, Tel. (0 60 32) 54 26, kanzlei@tb-schloer.de

Beschreibung der Tour: Das 160 km große Liechtenstein bietet über 400 Kilometer ausgeschilderte 
Wanderwege. Ein Highlight darunter ist der knapp 50 km lange Liechtensteiner Panoramaweg – aus-
geschildert mit der Nr. 66. Er führt von Malbun im Süden nach Ruggel im Norden praktisch durch das 
ganze Fürstentum. Ein Weg wie aus dem Bilderbuch: Wild, fast unberührt und mit wunderbareren Aus-
sichten. Im Zuge einer Drei-Tage-Tour verbindet der Höhenklassiker inmitten alpiner Blütenpracht Grate, 
Gipfelerlebnisse, Berghütten und Rundblicke vom Rätikon bis zum Bodensee.

Voraussetzungen: Das Angebot richtet sich an durchschnittlich trainierte Wanderer, die Tagesetappen 
zwischen sechs und acht Stunden bewältigen sowie trittsicher und schwindelfrei sind. Es wird erwartet, 
dass Interessierte zuvor mindestens an einer der vom Organisator geführten Sonntagswanderungen 
teilgenommen haben.

Touren: Wir treffen uns am Anreisetag gegen Mittag in Malbun (1600 m) und starten gemütlich durch 
Nutzung der Sesselbahn auf den Sareis (2000 m). Auf dem Fürstin Gina Weg kommen wir zunächst 
zum Augstenberg (2356 m) und später zur Pfälzer Hütte (2108 m). Übernachten werden wir nach fünf 
bis sechs Wanderstunden voraussichtlich im Berggasthaus Sücka (1402 m). Am zweiten Tag steigen 
wir nach etwa einer Stunde in den Fürstensteig ein und erreichen die Drei Schwestern (2053 m), bevor 
es hinunter zur Gafadura Hütte (1428 m) geht. Übernachten werden wir nach sechs bis acht Wander-
stunden im Hotel b-smart in Bendern (441 m). Am letzten Tag geht es dann über Schaarwald (445 m) 
und Mauren (454 m) zum Eschnerberg (knapp 650 m), wo in Hinterschellenberg der kurze Abstieg 
nach Ruggell beginnt (432 m), wo wir nach vier bis Stunden unser Ziel erreicht haben werden. Das 
Liechtenstein Marketing hat uns ein Paket geschnürt, das beinhaltet: Auffahrt mit der Bergbahn von 
Malbun auf den Sareis, Übernachtung/Frühstück im Berggasthof Sücka (DZ, ggf. teils Matratzenlager), 
Übernachtung/Frühstück im Hotel b-smart in Bendern (DZ), Gepäcktransport von Sücka nach Bendern. 
Es kostet pro Person 170,– € und basiert auf der Teilnahme von zehn Wanderfreunden. Wir haben die 
Möglichkeit, unser Gepäck am Anreisetag in Sücka bereits zu deponieren, so dass wir an den beiden 
ersten Tagen lediglich mit dem Tagesrucksack unterwegs sein werden.

Teilnehmer: 5 bis 10 Personen

Kostenbeitrag: 60,– € (Beitrag an die Sektion) zzgl. Kosten für An-/Rückreise (Treffpunkt und Ende 
der Tour sind aus organisatorischen Gründen Malbun bzw. Ruggel), zwei Übernachtungen/Frühstück, 
Kosten der Sesselbahn, Gepäcktransfer (wie oben) und für sonstigen Verzehr.

Leistungen: Führung und Leihmaterial
Vorbesprechung: Nach Abstimmung
Anmeldeschluss: 28. Februar 2021
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W 2106
Wanderung auf dem Diemelsteig
Termin: Freitag, 24., bis Sonntag 26.September 2021
Tourenleiter: Bernd Schepp, DAV-Wanderleiter, bernd-schepp@web.de, Tel. (01 52) 22 45 00 24.

Beschreibung der Tour: Der Qualitätswanderweg Diemelsteig im Sauerland ist mit einer Länge von 
rund 63 Kilometern bestens geeignet, um die Sehenswürdigkeiten und Natur des Sauerlandes in einer 
mehrtägigen Wanderung zu entdecken. Die Strecke beginnt in Diemelsee-Heringhausen am Haus des 
Gastes und führt auf hauptsächlich naturbelassenen Wegen mitten durch die Natur mit grünen Täler 
und über die markanten Höhenzüge des Naturparks Diemelsee. Mit 1700 Metern im Auf- und Abstieg 
gehört er zu den mittelschweren Wanderwegen Deutschlands. Der Steig erschließt die gesamte Region 
rund um den Diemelsee sowie die südlich davon gelegene sanfte Mittelgebirgslandschaft mit ihrem 
ständigen Wechsel von Feldern, Wiesen und Wäldern.

Voraussetzungen: Das Angebot richtet sich an durchschnittlich trainierte Wanderer, die Tagesetappen 
von etwa 20 km bewältigen. Da wir wiederum einen Standort-Gasthof haben, werden wir jeweils nur 
mit dem Tagesrucksack unterwegs sein. Es wird erwartet, dass Interessierte zuvor mindestens an einer 
der vom Organisator geführten Wanderungen teilgenommen haben.

Touren: Drei Tageswanderungen von je etwa 20 km
Teilnehmer: Max. 20 Personen

Unterkunft: Familie Bouma, Gasthof „Zum Diemeltal“, Am Weiher 6, 34431 Marsberg- Helminghau-
sen, Tel. (0 29 91) 2 00, www.gasthofdiemeltal.de; Preis: Übernachtung mit Frühstück/ Halbpension: 
40,– €/54,– € pro Person/Nacht im DZ.

Kostenbeitrag: 40,– € (Beitrag an die Sektion) zzgl. Kosten für An-/Rückreise, Übernachtung/Halbpen-
sion sowie Kosten des sonstigen Verzehrs, evtl. Transporte zu oder von den Ausgangs- oder Endpunkten 
der jeweiligen Tagestour

Vorbesprechung: Nach Absprache
Anmeldeschluss: 28. Februar 2021

W 2107
Wandersteige und Pilgerwege: Habichtswaldsteig
Termin: Donnerstag, 7., bis Sonntag, 10. Oktober 2021
Tourenleiter: Uli Schlör, Bad Nauheim, DAV-Wanderleiter, Tel. (0 60 32) 54 26, kanzlei@tb-schloer.de

Beschreibung der Tour: Die komplette Erwanderung des Habichtswaldsteigs, der als Premiumwander-
weg zertifiziert wurde, im Jahre 2020 wollen wir, nachdem diese Tour allen 20 Teilnehmern so überaus 
gut gefallen hat, 2021 noch einmal anbieten.Liebliche Flusstäler und klare Seen, sanfte Hügel und tiefe 
Wälder, malerische Fachwerkstädtchen und verwunschene Schlösser bilden die märchenhafte Kulisse für 
unseren abwechslungsreichen Aufenthalt in der Grimm-Heimat Nordhessen. Die Landschaft verzaubert 
durch mächtige Hutebäume, bizarre Felsen, blumenbunte Wiesen, urige Wälder und sprudelnde Bäche.

Voraussetzungen: Das Angebot richtet sich an durchschnittlich trainierte Wanderer, die Tagesetappen 
zwischen 20 und 25 km bewältigen. Wir werden wiederum nur einem Standort haben, so dass wir 
jeweils nur mit dem Tagesrucksack unterwegs sein werden. Es wird erwartet, dass Interessierte zuvor 
mindestens an einer der vom Organisator geführten Sonntagswanderungen teilgenommen haben.
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Touren: Wir wollen in vier Tagen den gesamten gut 85 Kilometer langen Habichtswaldsteig bewältigen. 
Wir laufen von Zierenberg nach Kassel (ca. 19 km), dann weiter nach Bad Emstal (ca. 24 km), Naumburg 
(ca. 25 km) und schließlich nach Waldeck zur Edersee Staumauer (ca. 18 km). Es besteht die Möglich-
keit, die Tagesetappen abzukürzen. An- und Abstiege sind täglich zu bewältigen; aber wir werden auf 
einem Steig unterwegs sein. Neben dem Wandern wollen wir uns natürlich auch wieder mit der Land-
schaft, Natur, Kultur und Geschichte beschäftigen sowie ggf. Besichtigungen durchführen.
Unterkunft: Parkhotel „Emstaler Höhe“, Kissinger Straße 2, 34308 Bad Emstal. Preis pro Person/vier 
Tage bzw. drei Übernachtungen (inkl. Frühstücksbüfett, Halbpension, Wander-Proviant vom Frühstücks-
büfett, Nutzung des Saunabereichs/drei verschiedene Saunen, Bustransfers an allen Tagen, WLAN und 
kostenloses Parken): 263,50 € im DZ bzw. 293,50 € im EZ. Auf Wunsch und Aufpreis können wir die 
hauseigenen Kegelbahnen nutzen oder auf dem Velus-Jet-Massage-System nach dem Wandern relaxen 
(10,– EUR für 10 Minuten Massage). Die jeweiligen Transfers zu den Tourenausgangspunkten bzw. 
wieder zum Hotel zurück sind organisiert und im Preis enthalten.
Teilnehmer: 7 bis 14 Personen
Kosten: 45,– € (Beitrag an Sektion) zzgl. Kosten für An-/Rückreise (Treffpunkt und Ende der Tour sind 
aus organisatorischen Gründen das Parkhotel Emstaler Höhe, Übernachtung/HP/Transfers usw. (wie 
oben) und sonstiger Verzehr.
Vorbesprechung: Nach Abstimmung
Anmeldeschluss: 28. Februar 2021

W 2108
Wanderungen auf dem Rheinburgenweg
Termin: Donnerstag, 14., bis Sonntag, 17. Oktober 2021
Tourenleiter: Werner Müller, Tel. (0 60 31) 72 50 00, mueller-friedberg@gmx.de

Beschreibung der Tour: Sagenhaft schön ist die Kulturlandschaft des Mittelrheintals, durch die der 
RheinBurgenWeg verläuft. Vielseitig und atemberaubend schlängeln sich die Wege über Höhen und 
durch lauschige Seitentäler. Ideal für Erlebnishungrige und Wissensdurstige, für Jobgestresste und Aus-
zeit-Sehnsüchtige. Der RheinBurgenWeg bietet einen bunten Mix aus Abenteuer und Besinnung. Auf 
einer Länge von rund 200 km führt er durch eine einmalige Kulturlandschaft vom Rolandsbogen bei 
Remagen bis zum Mäuseturm bei Bingen. Unterwegs erlebt man das rheinische Schiefergebirge in 
zahlreichen Facetten, streift mit dem Ahrtal eines der nördlichsten Weinanbaugebiete Deutschlands und 
kann in Andernach den weltgrößten Kaltwassergeysir bewundern. Von hier aus geht es nach Koblenz, 
Eingangstor zum UNESCO-Welterbe Oberes Mittelrheintal. Wir wandern an vier Tagen von Rhens nach 
Bingen auf den schönsten und aussichtsreichsten Passagen des Steigs.
Voraussetzung: Gute Kondition, um Tagesetappen bis zu 25 km bei etlichen Höhenmetern zu bewältigen.
Touren: Rhens – Hirzenach 25 km, Hirzenach – Oberwesel 23 km, Oberwesel – Oberheimbach 25 km, 
Oberheimbach – Bingen 23 km. Rückfahrt mit Mittelrheinbahn (Abfahrt etwa jede Stunde, 13,20 € p.P., 
41 Minuten)
Teilnehmer: Max. 12 Teilnehmer
Unterkunft: Diverse Mittelklassehotels (2-3 Sterne) mit Frühstück, Preis pro Person im DZ 210,– €, im 
EZ 270,– € . Kosten für Getränke, Essen etc. sind nicht inbegriffen.
Kosten: 45,– € (Beitrag an Sektion)
Vorbesprechung: Nach Abstimmung
Anmeldeschluss: 28. Februar 2021
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Einladung zur Jugendvollversammlung 2021

Wir möchten alle Mitglieder der JDAV der Sektion Gießen-Oberhessen herzlich zur Jugendvollversamm-
lung einladen. Die Versammlung findet am Dienstag, dem 20. April 2021, um 19.00 Uhr im Seminar-
raum des Kletterzentrums statt.

Teilnahme- und stimmberechtigt sind alle Mitglieder der Sektion von 10 bis 27 Jahren. Teilnehmen 
können außerdem alle Jugendleiter, Gruppenleiter der Kinder- und Jugendgruppen, gewählte Funktions-
träger der JDAV und weitere durch den Jugendausschuss eingeladene Gäste. Falls die Versammlung auf-
grund der Corona-Pandemie nicht vor Ort stattfinden kann, laden wir auf der Internetseite der Sektion 
zu einer Videokonferenz ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Kurzer Rückblick auf 2020
3. Geplante Aktivitäten 2021
4. Wahlen zum Jugendausschuss (vorsorglich)
5. Wahl der Delegierten für den Bundesjugendleitertag 2020 
6. Wahl der Delegierten für den Landesjugendleitertag 2021 
7. Genehmigung des Haushalts 2020
8. Abstimmung über den Haushaltsplan 2021
9. Diverses

Anträge müssen bitte bis zum 13. April 2021 an jugend@dav-giessen.de geschickt werden. Dort wer-
den auch im Vorfeld Fragen zur Veranstaltung gerne beantwortet. Antragsberechtigt sind alle Teilnah-
meberechtigten wie oben beschrieben.

Die Sektionsjugendordnung ist online auf den Internetseiten der Sektion verfügbar. Sie kann auf Ver-
langen auch in der Geschäftsstelle eingesehen werden.

Bastian Bernhardt und Marlene Hartmann
(Jugendreferent und stellv. Jugendreferentin, im Namen des Jugendausschusses)
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Kinder- und Jugendklettergruppen
Anmeldungen über: jugend@dav-giessen.de

Kinderklettergruppen
Für Sektionsangehörige existieren zurzeit vier Kinderklettergruppen verschiedener Altersstufen (5 – 14 
Jahre) die wöchentlich – ausgenommen in den Ferien und an Feiertagen – von unseren Jugendleitern/-
innen im Kletterzentrum Rödgener Straße 70 betreut werden. Neben der Vermittlung von Sicherungs-
technik, Knotenkunde und Klettertechnik in Theorie und Praxis kommen auch Spiele, die Spaß machen, 
sowie Koordination, Kraft, Teamgeist und Ausdauer schulen, nicht zu kurz.
Kindergruppe	 Montag		  17.00 bis 19.00 Uhr	     5  –  9 Jahre
Kindergruppe	 Mittwoch	 17.00 bis 19.00 Uhr  	   10 – 14 Jahre
Kindergruppe	 Donnerstag	 17.00 bis 19.00 Uhr	     8 – 11 Jahre
Kindergruppe	 Freitag		  17.00 bis 19.00 Uhr	     9 – 12 Jahre

Kostenbeitrag:  5,– € / Monat zuzgl. des jeweiligen Halleneintritts

Jugendklettergruppen
Für Jugendliche der Sektion zwischen 12 und 27 Jahren werden  zurzeit – je nach Alter –  zwei wöchent-
liche Termine angeboten.
Jugendklettergruppe 	 Dienstag 1	 17.00 bis 19.00 Uhr	 12 – 16 Jahre
Jugendklettergruppe 	 Dienstag 2	 19.00 bis 21.00 Uhr	 ab 18 Jahren
Kostenbeitrag:  jeweiliger Halleneintritt

Ausfahrten
Neben den wöchentlichen Terminen in der Halle finden auch – je nach Wetterlage – Fahrten zu näheren 
Klettergärten, wie z. B. Steinwand, Morgenbachtal, Schriesheim, oder Hainstadt statt. Außerdem wer-
den verschiedene mehrtägige Freizeiten angeboten.
Termine werden in den jeweiligen Gruppen bekannt gegeben.

KIND-mit-ELTERN-Klettergruppe
Jeden Mittwoch 15:00 – 17:00 Uhr
(ausgenommen in den Ferien und an Feiertagen)  

Kinder ab 9 Jahren mit Eltern / Großeltern / Tanten / Onkels
im Kletterzentrum – Gießen, Rödgener Str. 70
bzw. bei warmen und schönem Wetter (Frühjahr bis Herbst) 
am Kletterbunker, Hannah-Arendt-Straße 8, unter freiem Himmel
Anmeldung: Thomas Berghöfer FÜL Bergsteigen, (01 76) 47 16 29 27
Kosten: im Kletterzentrum + evtl. Ausleihe / am Kletterbunker keine

    Familiengruppe
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Neue Jugendleiter: Neue Jugendleiter: 
Marlene und AndreasMarlene und Andreas
Wie sie zur Sektion gekommen sind, wie sie  
ausgebildet wurden und was sie jetzt machen

Im Jahr 2020 durften die Sektion Andreas Stenzel und Marle-
ne Hartmann als neue Jugendleiter begrüßen. In den nachfol-
genden Berichten erzählt Andi, wie er den Weg in die Sektion 
Gießen gefunden hat und wie sich die Arbeit mit der Jugend-
gruppe gestaltet, während Marlene Näheres von der Grund-
ausbildung der beiden im Sommer 2020 berichtet.

Eine Jugendgruppe leiten
Im Oktober 2019 hat es mich aufgrund des Studiums nach Gießen verschlagen. Ohne Vorahnung habe ich 
mich damals Bastians Gruppe angeschlossen, um hier nette Kletterpartner/innen kennen zu lernen. Daraus 
wurden schnell Freundschaften und ich fühlte mich sogleich sehr wohl in der Sektion Gießen. Schon fragte 
mich Bastian, ob ich nicht auch selbst Jugendleiter werden wolle. Viel Überzeugungskraft war dafür nicht 
notwendig und so habe ich mich gleich an die Anmeldung für eine JL-Grundausbildung gemacht. Zum Glück 
konnte ich aber noch einen der heiß begehrten Plätze ergattern und wie es der Zufall wollte, waren dann 
Marlene und ich zusammen auf GA in Bad Hindelang.
Seit Ende letzten Jahres unterstütze ich Maren bei der Mittwochsgruppe, die wir nun gemeinsam leiten. Die 
Gruppe ist ein bunter Haufen wilder Jungs, der nur schwer zu bremsen sind. Aufwärmspielchen ist meist das 
allseits beliebte „Feuer-Wasser-Blitz“. Danach geht es weiter mit allen möglichen Disziplinen des Boulder-
sports. Fester Bestandteil sind mittlerweile die langen Strohhalme, mit denen immer schwieriger werdende 
Wege durch die Wand abgesteckt werden, die teils höchst kreative Körperverbiegungen erfordern. Neuer-
dings haben die Jungs auch das „Speed- Bouldern“ für sich entdeckt. Dazwischen wird gespielt, getobt und 
auch der Ball darf hin und wieder nicht fehlen.
Bei uns ist also immer was los und dementsprechend sind wir auch sehr traurig, dass momentan keine Ju-
gendgruppen stattfinden können. Sobald es die Situation zulässt, werden wir aber wieder voll durchstarten!

Jugendleiterausbildung in Bad Hindelang
Als ich mich dieses Jahr zur Jugendleiterausbildung anmeldete, wusste ich noch gar nicht, was auf mich zu-
kommen würde. Auf alles vorbereitet, ging es am 16. August mit dem Zug Richtung Jugendbildungsstätte Bad 
Hindelang. Noch am Abend lernte ich die beiden Teamer, die anderen zukünftigen Jugendleiter/innen und das 
vorzügliche Essen in der Jubi kennen.
Die Ausbildung begann verregnet, weshalb wir zu Beginn die meiste Zeit im Seminarraum verbrachten. Nach 
einer Theoriesitzung, in der wir uns mit den Rechten und Pflichten von Jugendleitern beschäftigten, erzähl-
ten uns die Teamer Ben und Anton von ihrer Idee, bei dieser Ausbildung etwas Neues auszuprobieren. Alle 
nahmen den Vorschlag, zwei Nächte hintereinander im Lechtal zu biwakieren, sofort mit Begeisterung auf. 
Bereits am übernächsten Tag sollte es losgehen und bis dahin musste noch viel geplant und alle nötigen Din-
ge zusammengesucht werden. Es musste eine Tourenplanung ausgearbeitet, Biwaksäcke, Geschirr und vieles 
mehr ausgeliehen und – was für das Gelingen einer schönen Tour besonders wichtig ist – Essen eingekauft 
werden. Erst beim Planen selbst fällt auf, dass es schwieriger ist als vielleicht angenommen, Essensmengen 
für zwölf Personen zu kalkulieren.
Mit schwerem Gepäck ging es nach Ankunft im Lechtal von einem Wanderparkplatz aus ein schmales, ver-
lassen wirkendes Tal hinauf. Der Weg in der Sommerhitze wurde uns durch den Blick auf die Gesteinsfor-
mationen und den idyllischen Bergbach erleichtert. Um zu trainieren, auf was man achten muss, wenn man 
mit einer Gruppe in den Bergen unterwegs ist, übernahmen wir immer zu zweit auf einem Wegabschnitt die 

Als frisch ausgebildete Jugendleiter sind nun 
Marlene Hartmann und Andres Stenzel in der 
Sektion aktiv.
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Führung. Nun war man dafür verantwortlich, das Tempo so anzupas-
sen, dass alle mitkamen und auf mögliche Gefahren wie zum Beispiel 
Steinschlag oder Absturzgefahr aufmerksam zu machen.
Nach einigen Stunden Aufstieg schlugen wir hungrig und erschöpft 
unser Lager auf einer Bergwiese auf und begannen mit den Essens-
vorbereitungen. Während wir uns noch das Essen schmecken ließen 
und die Route für den nächsten Tag besprachen. Bevor es in den 
Schlafsack ging, bekamen wir zahlreiche Sternschnuppen mit leuch-
tendem Schweif zu Gesicht.
Nachdem am nächsten Morgen nach dem Frühstück die Wiese wieder in den Urzustand zurückversetzt war, 
brachen wir auf. Gestern noch waren wir einem gut markierten Pfad gefolgt, doch heute mussten wir uns 
selbst die beste Route durch das weglose Gelände suchen. Der Abstieg vom Joch hat mir einiges abverlangt, 
weil der steil geneigte Abhang an einigen Stellen nur von einer dünnen Schicht kleinkörnigem Geröll bedeckt 
war. An das ständige Gefühl zu rutschen, musste ich mich erst gewöhnen. Aber als ich sah, wie trittsicher 
Teamer Ben die Passagen bewältigte, ging es besser.
Nach etwa zwei weiteren Stunden Wanderung standen wir vor einer verblüffend ebenen Wiese, groß wie ein 
Fußballfeld, die wie eine Hochebene im Tal lag. Dies sollte unser Schlafplatz für die Nacht sein. Neben dem 
Wandern und den Erlebnissen draußen durfte natürlich auch der theoretische Teil der Grundausbildung nicht zu 
kurz kommen; aber was man in einem Seminarraum besprechen kann, ist auch unter freiem Himmel möglich.

Während der Zubereitung des Abendessens vernahmen wir ein Unheil verheißendes Grollen. Wir hatten das 
Wetter den ganzen Tag über genau beobachtet und verschiedene Wetterdienste genutzt, aber Vorhersagen 
sind eben doch nie zu 100 Prozent genau. Sogleich begannen die Vorbereitungen auf das Gewitter. Wir räum-
ten alle metallenen Gegenstände auf einen einige Meter von uns entfernten Fleck auf der Wiese. Unter ihnen 
befanden sich leider auch unsere Töpfe mit dem fertigen warmen Essen. Wir teilten uns unsere Biwaksäcke 
mit unseren Rucksäcken und kauerten uns unter einen leicht überhängenden großen Felsblock. Dann blieb 
uns nichts anderes übrig, als guter Stimmung zu bleiben und abzuwarten, bis das Gewitter vorübergezogen 
ist. Wir vertrieben uns die Zeit mit Ratespielen und Unterhaltungen. Nach etwa einer Stunde wurden die Ab-
stände zwischen Blitz und Donner langsam größer und der Regen hörte auf. Wir konnten endlich unser sogar 
noch warmes Essen genießen, bevor wir müde in die Schlafsäcke krochen.
Am Freitag legten wir die bislang längste Etappe zurück. Wir wanderten um eine Bergflanke herum durch ein 
einsames Tal und überquerten den nächsten Bergrücken in einer versteckt liegenden Scharte. Danach galt es, 
ein weiteres Geröllfeld zu durchqueren. Dieses war jedoch üppiger mit Geröll ausgestattet als am Tag zuvor. 
Deshalb entschieden wir uns, es im Abfahren zu versuchen. Den meisten der anderen gelang das recht gut. 
Ich hatte jedoch etwas viel Bodenkontakt, woher dann auch ein Riss in meiner Hose resultierte. Nach einem 
Sprung in den eisigen Bergsee war niemanden wirklich nach Weitergehen zumute, aber wir rafften uns schließ-
lich auf. Zwei Stunden später befanden wir uns auf der anderen Seite der Bergkette auf dem Abstieg ins Tal.
Der nächste Morgen in der Jubi sollte schon der letzte Tag unserer Jugendleiterausbildung sein. Nach dem 
Verräumen der Ausrüstung und einem Abschlussgespräch war es Zeit, sich zu verabschieden. Zum Glück war 
es kein Abschied für immer, denn man sieht sich hoffentlich bei den Fortbildungen und ganz bestimmt beim 
Bundesjugendleitertag.

Auch ein Biwak hoch über Lechtal gehör-
te zur Jugendleiterausbildung.

Du bist jung, aktiv, engagiert?
Du bist gerne in der Natur und in den Bergen unterwegs? Du liebst Herausforderungen und Abenteuer? Dir ist 
Nachhaltigkeit und Ökologie wichtig? Dann bist du bei uns genau richtig. 
Wir suchen aktive und engagierte Menschen, die Lust haben sich als Jugendleiter*innen in unseren Kinder- 
und Jugendgruppen zu beteiligen. Willst du Teil des Teams sein?
Von Deinem Engagement profitieren nicht nur die Kinder und Jugendlichen. Auch Du selbst sammelst wert-
volle Erfahrungen, die dich privat und beruflich weiterbringen. Bei den Aus- und Fortbildungskursen wirst du 
fachlich, sportlich und pädagogisch fit gemacht!
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Julia	 Abel	 TC-BM
Caroline	 Apfel	 TC-SP
Sandra	 Becker	 KB
Walter	 Becker	 WL
Thomas	 Berghöfer	 FÜL-BS, TC-BS, KB 
Thomas	 Bing	 FÜL-BS, TC-BS 
Klaus	 Briegel	 KB
Dr. Jürgen	 Dersch 	 TC-BS, TB-HT	
Nicole	 Ehehalt	 KB
Bernd-Olaf	 Flore	 TC-BS, TB-HT	
Reinhard	 Grendel	 TC-SP, RB
Jan	 Guckes	 i.A. RB
Torben	 Harz	 KB
Petra	 Herr	 KB
Wolfgang	 Horstmann	 KB
Christian	 Hotte	 KB
Nils	 Kabelmann	 TC-SP
Niklas	 Kehrein	 KB
Susanne	 Klute	 TC-SP I
Simon	 Lang	 KB
Gabriel	 Lautenschläger	 TC-BS
Beatrice	 Merz	 WL, TC-SP I
Werner	 Müller	 WL
Gabriele	 Nicolai	 KB
Julia	 Ohrndorf	 KB
Simone	 Paukstat	 TC-SP
Silvia	 Picheta	 FGL
Ilse	 Puchert	 WL
Hartmut	 Rogge - Al Heteilah 	 KB
Waldemar	 Rummler	 TC- SP, TB-A
Salome	 Ryll	 TC-SP I
Marc	 Sames	 TC-SP I
Joachim	 Sayn	 RB
Bernd	 Schepp	 WL
Josefa	 Schindler	 KB
Dr. Ulrich	 Schlör	 WL
Frank	 Schmied	 TC-BS, TC 	
Kristin	 Schöne	 KB, RB
Gottfried	 Schwarzlose-Lingenberg	 KB
Alexander	 Stenzel	 KB
Jochen	 Weimer	 KB
Dr. Jutta	 Weisel	 WL
Markus	 Wißner	 TC-SP I
Erik	 Zecher	 KB
Thomas	 Zwick	 KB

Legende 
der DAV-Qualifikationen:

FGL	 Familiengruppenleiter/-in

KB	 Kletterbetreuer/-in

RB	 Routenbauer/-in

TB-HT	 (Trainer/-in B) Hochtouren

TC-BS	 (Trainer/-in C) Bergsteigen

TC-SP	 (Trainer/-in C) Sportkl. Breitensp.

TC-SP I	 (Trainer/-in C) Sportkl. Indoor

TC-BM	 (Trainer/-in C) für Behinderte

WL 	 Wanderleiter/-in

JL	 Jugendleiter/-in

Ausbildungsreferentin: Beatrice Merz
E-Mail: ausbildung@dav-giessen.de

Ausbilder/innen – Tourenleiter/innen

Jugendleiter-/innen
Maren	 Arbeiter	 JL
Bastian	 Bernhardt	 JL
Marielle	 Haas	 JL
Marlene	 Hartmann	 JL	
Benedikt	 Peper	 JL
Frank	 Schmied	 JL
Alicia	 Wagner	 JL
Nina	 Köhler	 JL
Andreas	 Stenzel	 JL
Erik	 Zecher	 JL

Gerd	 Blumenhein	 Bergführer

Gudrun	 Blumenhein	 Bergführerin

Klaus	 Ehgart	 Bergwandern/
		  Klettersteige

Alois	 Wilke       	 Bergwandern
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Klettern auch ohne Seilpartner
Holger Merz spendete der Sektion vier Selbstsicherungsgeräte – Auch für Neulinge

Die Geschichte nahm mitten in einer Vorstandssitzung ihren Lauf. Wäh-
rend wir über die verschiedenen Projekte und Themen diskutierten, Lö-
sungen suchten und Kompromisse fanden, öffnete sich die Türe und her-
ein kam ein Mann, der uns uns etwas über Autobelays erzählte. Komisch, 
fremd, neumodisch, teuer, cool, abgefahren – die Gedanken gingen in alle 
Richtungen. Was ist das auch? Immer diese englischen Wörter ...

Deshalb von vorne: Autobelays sind Selbstsicherungsgeräte. Da Klettern 
bekanntlich ein Partnersport ist, wird es in dem Moment schwierig, in dem 
der gewohnte Seilpartner im Urlaub 
weilt, krank ist oder keine Zeit hat. 
Was nun? Klettern ist nicht so flexibel 
wie joggen, wandern, bouldern oder 
radfahren. Das hören wir in der Klet-

terhalle immer wieder. Also ließen wir uns einige Möglichkeiten einfallen, 
wie das Klettern nicht am fehlenden Partner scheitern kann. Wir starteten 
den ersten Klettertreff, dann den zweiten, den dritten... ob früh, ob spät, 
ob unter der Woche oder am Wochenende, bei vier verschiedenen Kletter-
treffs ist doch für jeden etwas dabei.

Ein Schritt in die richtige Richtung, aber die mangelnde zeitliche Flexibili-
tät und das Wechseln der Sicherungspartnern konnten wir nicht beheben. 
Klar, neue Seilschaften werden oft gefunden, aber sich selbst ganz unab-
hängig zu sichern und Ausdauer trainieren zu können, ohne ein schlech-
tes Gewissen bei der zehnten Route in Folge, ist schon eine tolle Sache.

Und da stand er nun, Holger Merz, ein Mann der Tat. Der Maschinen-
baukonstrukteur hatte diese Geräte in einer anderen Halle kritisch be-
trachtet, schließlich selbst getestet und war schlussendlich überzeugt gewesen, als seine damals fünfjährige 
Tochter damit selbstständig damit klettern konnte. Der Licher ist selbst seit Jahrzehnten aktiver Bergsteiger 
und klettert gern auch in unserer Halle. Dort hat er von Müttern gehört, dass sie mit ihren Kindern gern öfter 
kommen würden, aber nicht sichern können. Das brachte den 55-Jährigen auf die Idee, der Sektion vier dieser 
Autobelays zu spenden.

Ein Mann ein Wort – ein dreiviertel Jahr später, nach vollem Einsatz des Hallen-
Teams, vielen Diskussionen über anfallende Wartungskosten , konstruktiven Be-
sprechungen über Herstellerauswahl und Erfahrungsberichte, endlosen Emails und 
Telefonaten, kritischer Sicherheitsprüfung und zwei Lockdowns später ist es so weit: 
Das DAV Kletter- und Boulderzentrum Gießen besitzt nun ein Autobelay an der 
zehn Meter hohen Wand und drei weitere Geräte an unseren 16 Meter hohen Wän-
den. Jeder Apparat erschließt mindestens drei Kletterrouten. Ohne den großzügigen 
Spender hätte die Sektion rund 11000 Euro für Erwerb und Einbau der Selbstsiche-
rungsgeräte investieren müssen.

Ab jetzt gibt es also keine Ausrede mehr für ausfallendes Training. Jeder, egal ob 
klettererfahren oder ein Neuling, kann nun bei uns selbstständig klettern. Nach 
einer kurzen Einweisung kann es auch schon los gehen. Gurt an, Sicherheitstuch 
ab, Karabiner rein, klettern, los lassen und dann ... sanft zu Boden schweben und 
von vorn? Übrigens: Holger Merz will die Autobelays nicht nutzen. Er ist eben ein 
Kletterer der alten Schule.

Gern in unserer Halle aktiv sind Mi-
chele Bräuning, Holger Merz und ihre 
sechsjährige Tochter Bente.

Der neue Stolz der Sektion sind  
solche Selbstsicherungsgeräte für  
Alleinkletterer.
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Kletter- & Boulderzentrum GießenKletter- & Boulderzentrum Gießen

Klettern an über 360 Tagen im Jahr – bei jedem Wetter
Im Juli 2016 ist das Kletter- und Boulderzentrum in der Rödgener Straße eröffnet worden, in dem sich 
die Begegnungsstätte der Sektion Gießen-Oberhessen des DAV befindet. Hier sind neben der Kletter-
und Boulder-Bereich die Geschäftsstelle mit Archiv, Bibliothek und Materialverleih der Sektion sowie ein 
großzügiges Bistro mit Außenterrasse angesiedelt. Ein über 85 m² großer – auch teilbarer – Seminar-
raum und entsprechende Sanitäranlagen stehen Vereinsmitgliedern und Gästen zur Verfügung.

Öffnungszeiten Kletter- und Boulderhalle
Montag – Freitag:	 11.00 bis 23.00 Uhr
Samstag und Sonntag:	 10.00 bis 22.00 Uhr
Öffnungszeiten an Feiertagen können abweichen und 
werden bekannt gegeben. Einlass jeweils bis 30 Minu-
ten vor Schließung der Halle

Öffnungszeiten Geschäftsstelle
Dienstags und donnerstags: 18.00 bis 20.00 Uhr

Die Daten:

Klettern
In der 1.150 m² großen Kletterhalle kommen 
Toprope- wie auch Vorstiegs-Kletterer vom 
Anfänger bis zum ambitionierten Sportklet-
terer auf ihre Kosten. Um hier zu klettern, 
muss der Sichernde den Nachweis einer ent-
sprechenden Schulung/Ausbildung haben 
oder er nutzt nach Einweisung eines unserer 
vier Autobelay Selbstsicherungsgeräte (s .S. 
58).

Anfänger- und Schulungsbereich
– 10 m Wandhöhe
– �1��3 Sicherungslinien mit ca. 20 Routen der 

Schwierigkeitsgrade 3 – 6
– �1 Selbstsicherungsgerät mit 3 – 4 Routen

Haupthalle
– 16 m Wandhöhe
– 45 Sicherungslinien mit ca. 90 Routen
– �4 Toprope davon ca. 45 Routen der Schwie-

rigkeiten 3 – 7, (etwa 12 Routen auch mit 
Autobelay-Selbstsicherungen)

– �Vorstieg ca. 55 Routen der Schwierigkeits-
grade 5 – 10 

Auf der kostenlosen Climbing-
App „Vertical Live“ könnt ihr 
jederzeit die kompletten Rou-
ten- und Boulderpläne unseres 

Kletterzentrums abrufen.
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Bouldern
Der 350 m² große Boulder-Bereich  bietet ca. 75 
Boulder fünf verschiedener Schwierigkeitsgrade. Hier 
kann man, ohne Vorkenntnisse an 4 m hohen künst-
lichen  Kletterwänden in Absprunghöhe mit weichen 
Matten sein Kletterkönnen ausprobieren oder sich an 
besonders anspruchsvollen Bewegungen versuchen, 
die man beim Seilklettern eher selten vorfindet. 

Der Trainingsbereich
Bestehend aus Klimmzugstange, Trainingsboard, Ringen und Campus-
board, stellt unser Trainingsbereich eine kleine aber ideale Ergänzung 
für deinen Aufenthalt bei uns dar. Hier kannst du dich in aller Ruhe 
aufwärmen, um anschließend in Kletterrouten und Bouldern voll durch-
zustarten. Das volle Potential der Geräte kommt allerdings erst dann 
zum Vorschein, wenn es darum geht, die eigenen Grenzen auszuloten 
und zu überwinden. Für uns Kletterer glänzen hier ganz besonders 

das Trainingsboard (Beastmaker) und 
das Campusboard. Letzteres wird haputsächlich dafür verwendet, um 
Schnellkraft und Kraftausdauer im Bereich der Oberarme und Schultern 
zu trainieren, während bei der Verwendung des Beastmakers ganz klar 
die Stärkung und Ausdauer der Fingerbeuger im Fokus stehen. Ernst-
haftes Training sollte allerdings immer mit Vorsicht angegangen werden, 
um das Verletzungsrisiko bei höheren Belastungen möglichst gering zu 
halten. Es ist daher nicht für Anfänger geeignet.

Seminarräume
An fast allen Tagen des Jahres vermieten wir unsere Multimediaräume an Interessenten – ganz gleich 
an wen, wie viele Personen oder wie lange. Durch große Fenster lassen sich die hellen Räume gut lüften 
und mit den vorhandenen Rollos optimal abdunkeln. Zusammen mit der individuell bedienbaren De-
ckenbeleuchtung bietet das eine perfekte Basis für Vorträge, Schulungen und Sportkurse.

Zudem bieten wir umfangreiches Präsentationsmaterial in Form von Beamern, Flipcharts, Pinnwand und 
zwei gut ausgestatteten Moderationskoffern. Stühle und Tische stehen für bis zu 50 Personen bereit. 
Sport- und Fitnesskurse hingegen haben bei uns die Möglichkeit, auf unsere Yogamatten, Thera-Bänder 
und Sprungkästen zuzugreifen.

Kalte Getränke, Tee, Kaffee und Brezeln sind zubuchbar. Weitere Speisen und Getränke können im Bistro 
erworben werden. Individuelle Wünsche für ein erweitertes Catering sind nach Absprache möglich.

Unsere Raumoptionen:
• Seminarraum groß ca. 86 m2 
   (mit Beamer)
• Seminarraum mittel ca. 52 m2 
   (mit Beamer)
• Seminarraum klein ca. 34 m2 
   (mit mobilem Beamer)
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SCHNUPPERKLETTERNSCHNUPPERKLETTERN für Neugierige für Neugierige
Ihr wart noch nie klettern? Dann wird’s höchste Zeit! In unserem Schnupper-Angebot bieten wir dir Ein-
blick und Einstieg in die vertikale Leidenschaft – den Klettersport. Vorkenntnisse sind nicht nötig, denn 
einer unserer fachkundigen Trainer sichert dich auf deinem steilen Weg die bis zu 16 m hohe Kletterwand 
hinauf. Teste deine Grenzen, wachse über dich hinaus und hol dir deinen Adrenalinkick bei uns ab! Im An-
schluss an deine Höhenerfahrungen am Seil hast du dann die Möglichkeit, den Rest des Tages deine letz-
ten Kraftreserven in unserem Boulderbereich auszuschöpfen oder in unserem Bistro wieder aufzutanken.
Hinweis: Der Schnupperkletter-Kurs beinhaltet KEINE Vermittlung der Sicherungstechniken
Dauer: 1,5 h

DAV TOPROPE-KURSDAV TOPROPE-KURS für Einsteiger für Einsteiger
Dieser Kurs richtet sich an alle Anfänger, die sich intensiv und um-
fangreich im Klettern fortbilden und weiterentwickeln wollen. Im 
Kletterkurs zum „DAV Toprope-Schein“ vermitteln wir umfangreiche 
Kenntnisse, die für das Klettern in Toprope Situationen in Kletterhallen 
notwendig sind. Im Anschluss an den Kletterkurs wird als Zertifikat der 
„DAV Toprope-Schein“ ausgestellt. Inhalte des Kurses sind: Grundle-
gende Materialkunde, Knotenkunde, Vermittlung verschiedener Siche-
rungstechniken (Smart, Mega Joule & Co.), Vermittlung wesentlicher 
Klettergrundlagen und Klettertechniken für die Toprope Situation. Der 
Kletterkurs kann als Grundlage für einen Vorstiegskurs hilfreich sein.
Dauer: 2 x 3 h

DAV-VorstiegskursDAV-Vorstiegskurs für Fortgeschrittene für Fortgeschrittene
In unserem Vorstiegskurs vermitteln wir alles Wichtige, was für das 
Vorstiegsklettern speziell in der Halle notwendig ist. Im Anschluss 
an den Kurs kann nach Ablegen einer kurzen Prüfung der „DAV Vor-
stiegsschein“ erworben werden. Voraussetzungen für den Kurs sind 
wesentliche Kenntnisse des Toprope-Kletterns (Inhalte des DAV To-
prope Scheins).
Kursinhalte: Richtiges Klettern im Vorstieg, Sicherungsverhalten im 
Vorstieg, Sicherungstechnik im Vorstieg, Seiltechnik im Vorstieg.
Voraussetzungen: Du kletterst im 5. Grad oder besser und besitzt 
einen Toprope Schein.
Dauer: 3 x 3 h

Kurse und VeranstaltungenKurse und Veranstaltungen

Das DAV-Trainer- und Übungsleiterteam der Sektion bietet dir die folgende Veranstaltungen und Lehr-
angebote an. Buchungen nehmen wir rund um die Uhr auf unserer Homepage entgegen (Kurse & Ver-
anstaltungen ➝ Jetzt buchen). Für individuelle Termine (ab vier Personen) und andere Wünsche, bitte 
direkt per E-Mail an uns wenden: kurse@kletterzentrum-giessen.de. Aktuelle Termine, Preise und 
Buchungen auf unser Homepage: www.kletterzentrum-giessen.de 
Telefon: 06 41 / 94 82 80 94
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Techniktraining für Toprope-KlettererTechniktraining für Toprope-Kletterer
Du hast gerade deinen Toprope-Schein erworben und möchtest durch effizientes und energiesparendes 
Klettern mehr Ausdauer erlangen? In unserem Techniktraining erlernst du die nötigen Tricks und Kniffe, 
welche dich sauber den nächsten Grad durchsteigen lassen, ohne dich völlig aus der Puste zu bringen.
Teilnehmerzahl: max. 4, Kurs findet ab 2 Personen statt
Dauer: 2 x 2,5 h

TechniktrainingTechniktraining
Du kletterst bereits im 5. oder 6. Schwierigkeitsgrad, kletterst im Vor-
stieg und möchtest deine Klettertechnik ausbauen und deine Leistung 
verbessern? Hier hast du die Möglichkeit dazu. Ziel des Kurses ist das 
Erlernen von Bewegungsabläufen und spezifischen Klettertechniken, 
die dann auf das Routenklettern übertragen werden.
Teilnehmerzahl: max. 4, Kurs findet ab 2 Personen statt
Dauer: 2 x 2,5 h

Individuelle TrainingsstundeIndividuelle Trainingsstunde
Technik, Taktik, Kondition – woran auch immer es dir mangelt, wir helfen dir dabei, dich zu verbessern. 
In individuellen Analysen decken wir deine Schwächen auf und versorgen dich mit persönlich zuge-
schnittenen Übungsempfehlungen und Trainingsplänen. Im Einzeltraining werden erfahrene Trainer ihre 
Erfahrung an dich weitergeben sowie deine Entwicklung beobachten und unterstützend begleiten.
Inhalte: Individuelle Analyse der Stärken und Schwächen Individuelles Technik-Training. Erstellen eines 
individuellen Trainingsplans. Videoanalyse.
Dauer: 1,5 h

Sturz- und SicherheitstrainingSturz- und Sicherheitstraining
Du bist bereits ein wenig vorstiegserfahren, aber hast das Gefühl, dass die 
Angst dich blockiert? Da kann unser Sturz- und Sicherheitstraining Abhil-
fe leisten. Hier bekommt ihr in einer kleinen Gruppe von 2 bis 4 Personen 
mehr Sicherheit beim Fallen und Sichern und erarbeitet euch in aller Ruhe 
Strategien zum Abbau individueller Blockaden, die euch das Klettern an 
eurer Leistungsgrenze erleichtern werden.
Dauer: 2 x 2,5 h

START UP BOULDERNSTART UP BOULDERN
Ihr wolltet schon immer mal der Schwerkraft ein Schnippchen schlagen? Die eigene Kraft im Überhang 
oder an kleinen Leisten spüren? Bei diesem Kurs kannst du es ausprobieren. Neben der Vermittlung der 
elementaren Sicherheitsregeln beim Indoor Bouldern kommen hier auch die sozialen Aspekte nicht zu 
kurz. Boulderer entwickeln die Lösungen für ein schwieriges Boulderproblem oft gemeinsam. Es gibt 
kein richtig oder falsch – was zählt, ist der Zielgriff. 
Achtung: Dieser Einführungskurs richtet sich an blutige Anfänger, die noch nie gebouldert sind. 
Wenn du Wiedereinsteiger bist, dann melde dich bei unserem Start-Up Bouldern an.
Ziel: Erlernen der Grundlagen für das selbstständige Bouldern in der Halle
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Inhalt: Einführung in die Ausrüstung, grundlegende Regeln, erste Einführung in die Bouldertechnik
Voraussetzung: Allgemeine Sportlichkeit, Freude an Bewegung
Dauer: 2 h

GRUNDKURS BOULDERNGRUNDKURS BOULDERN
Ihr verfügt bereits über etwas eigene Erfahrung oder habt schon einen Start Up BOULDERN bei uns be-
sucht? Ihr wollt den nächsten Schritt machen? Die richtige Technik kann Wunder wirken: bei unserem 
Grundkurs Bouldern erlernt ihr die zentralen Bewegungselemente für euer erfolgreiches Bouldern. Richti-
ges Greifen und Treten sowie kontrollierte Hüftbewegung gehören zu den Schwerpunkten. 
Ziel:  Erlernen der zentralen Elemente der Bouldertechnik und der dazugehörigen Übungsformen
Inhalt: Formschlüssiges Greifen, präzises Treten, Eindrehen, Griff- und Trittwechsel, geschickte Positio-
nierung der Hüfte
Voraussetzungen: Allgemeine Sportlichkeit, Freude an Bewegung, erste Erfahrung im Bouldern 
Dauer: 2 x 2,5 h

Familien-AngebotFamilien-Angebot
Ein paar unvergessliche Stunden für die ganze Familie er-
warten euch bei uns in der Kletterhalle! Angeleitet von 
unseren fachkundigen Trainern lernt ihr den sicheren Um-
gang mit Gurt und Knoten und erklimmt dann die Gieße-
ner Kletterhalle. Mal sehen, ob die Kleinen nicht sogar vor 
den Großen die 16 Meter bis zur Hallendecke überwinden!
Hinweis: Das Familienklettern beinhaltet keine Vermitt-
lung der Sicherungstechniken
Dauer: 2 h
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KinderschnupperkletternKinderschnupperklettern
An verschiedenen Terminen haben wir nachmittags 
das Kinderklettern „Basic“ im Programm. Hier können 
die Kinder, betreut durch unsere Trainer, das Klettern 
einfach mal ausprobieren und schauen, ob die Sport-
art Klettern für sie interessant ist!
Hinweis: Das Familienklettern beinhaltet keine Ver-
mittlung der Sicherungstechniken
Alter: 5 bis 13 Jahre
Dauer: 1,5 Stunden

Kinderklettern PlusKinderklettern Plus
Du warst schon beim Kinderschnupperklettern und 
möchtest direkt an die großen Wände? Dann bist 
du hier richtig. Beim Kinderklettern Plus können die 
Kinder gesichert von unseren Trainern klettern. Eine 
ausführliche Einführung findet nicht mehr statt, da die 
Kinder bereits erste Erfahrungen beim Kinderschnup-
perklettern gesammelt haben. So kann schnell mit 
dem Klettern losgelegt werden.
Voraussetzung: Das Kind hat bereits an einem Kin-
derschnupperklettern teilgenommen.
Alter: 5 bis 13 Jahre
Dauer: 1,5 Stunden

Eltern-Kind-EinsteigerkursEltern-Kind-Einsteigerkurs
Dieser Kurs richtet sich an alle Eltern und Kinder (10-
14 Jahre), die noch keine Klettererfahrung besitzen. 
Die Kinder können während des Kurses bereits klet-
tern und bouldern sowie – je nach Alter und Entwick-
lung – bereits an den Kursinhalten des Toprope Kurses 
teilnehmen, und u. a. den Einbindeknoten und das 
Anlegen des Gurtes erlernen. 
Inhalte: Grundlegende Materialkunde, Knotenkun-
de, Vermittlung der Sicherungstechnik mit Hilfe eines 
Autotubers (Smart, Mega Joule, Click-Up), Vermittlung 
wesentlicher Klettergrundlagen und Klettertechniken 
für die Toprope Situation. Nach erfolgreicher Teilnah-
me können die Eltern das DAV Kletter- und Boulder-
zentrum Gießen selbstständig nutzen, die Kinder beim 
Klettern im Toprope sichern und gegebenenfalls selbst 
klettern. Die Eltern und Kinder ab mindestens 10 Jah-
ren können den Eltern-Kind-Kurs mit einer Prüfung 
zum DAV-Topropeschein abschließen (Entscheidung 
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hierzu unterliegt dem Trainer). Der Kletterkurs kann als 
Grundlage für den Vorstiegskurs hilfreich sein.
Optimalerweise meldet sich ein Erwachsener mit einem 
Kind zusammen an. 
Dauer: 2 x 3 Stunden

Kindergeburtstag in GießenKindergeburtstag in Gießen
Wenn dein Kind einmal einen ganz besonderen Ge-
burtstag in Gießen feiern möchte, haben wir genau das 
richtige für dich! Für Kinder ab fünf Jahren bieten wir 
Kindergeburtstage in unserem Kletter- und Boulderzen-
trum an. Von Freitag bis Sonntag (auch in den Ferien) 
können die Kinder hier einen unvergesslichen Geburts-
tag beim Klettern in unbekannten Höhen verbringen.
Über  den Button „Jetzt buchen“ kannst du dir sofort 
einen freien Termin suchen! Individuelle Terminanfra-
gen kannst du gerne an kurse@kletterzentrum-giessen.
de schicken.
Weitere Informationen zum Ablauf des Kinder-
geburtstags
In unserer Kletterhalle im Osten von Gießen können die 
Kinder dann für zwei Stunden gut gesichert hoch hinaus und in schwindelerregenden Höhen (bis zu 
16m) einen abenteuerlichen Kindergeburtstag feiern. Durch unsere gut geschulten Trainer erfahren sie 
außerdem alles Wichtige über das Klettern.
Verpflegung: Wir richten euch 30 Minuten vor Beginn des Kindergeburtstags einen Tisch mit einer 
schönen, festlichen Dekoration her. Einen Geburtstagskuchen, Muffins oder ähnliches kannst du gerne 
selbst mitbringen. Wenn zusätzlich herzhafte Speisen oder Getränke gewünscht sind, müssen diese über 
das Bistro vor Ort bestellt werden. Dafür bieten wir dir vor Ort eine große Auswahl an Getränken und 
herzhafte Speisen wie Pizza, Flammkuchen und frische Brezeln an.
Dauer: 2 Stunden

Kinder- und Jugendgruppen siehe Seite 53.Kinder- und Jugendgruppen siehe Seite 53.

(Inklusives) Ferienprogramm(Inklusives) Ferienprogramm für Kinder von 7-14 Jahren
In einer Gruppe von maximal acht Kindern wird spielerisch an das Thema „Klettern“ herangeführt und 
jeder Bereich des Kletterzentrums kennengelernt. Zu beachten ist, dass das Klettercamp keine Ausbil-
dung ist, die den Teilnehmern das selbstständige Klettern und Sichern im Anschluss des Kurses ermög-
licht. Inhalte des Klettercamps sind: Klettererfahrung sammeln und persönliches Können verbessern, 
Verantwortung übernehmen, Kletter- und Boulderspiele, kleine Materialkunde. Bei allem steht natürlich 
der Spaß am Sport im Vordergrund.
Leistung: 3x3 Stunden betreuter Kletterunterricht von geschulten Trainer*innen inklusive Eintritt und Material
Termine: Für die nächsten Ferien sind wir noch in der Planung. Voraussichtlich findet das Camp wieder 
in der ersten Osterferienwoche statt.
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Der inklusive Klettertreff feiert einjähriges Bestehen
Der inklusive Klettertreff besteht 
als offener Klettertreff für Men-
schen mit und ohne Behinderung 
seit August 2019. Jeden Donners-
tag von 18 bis 20 Uhr versammeln 
sich begeisterte und motivierte 
Kletterinnen und Kletterer im DAV 
Kletter- und Boulderzentrum, um 
gemeinsam zu klettern, über sich 
hinauszuwachsen, miteinander zu 
quatschen und das rege Treiben in 
der Halle zu genießen. Jede Teil-
nehmerin und jeder Teilnehmer 
bringt etwas ganz Besonderes mit 
in die Gruppe, wodurch eine tolle 
Dynamik entsteht. Alle sind mit vol-

ler Motivation und Begeisterung dabei… auch wenn es etwas zu feiern gibt.

Um den Sommerabschluss und einjährigen Geburtstag gebührend zu 
zelebrieren, ver-
sammelten sich 
alle am 2. Juli 
2020 zu einem 
Klettertreff der 
besonderen Art. 
Das gemeinsame 
Klettern sollte 
diesmal am Klet-
terbunker statt-
finden. Für die meisten Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer war es die erste Outdoor-Erfahrung und ein aufregendes Ereignis. Wenn auch die Routen für 
die meisten sehr schwierig waren, zeigten alle ihre individuelle Bestleistung und waren am Ende mäch-

tig stolz, über sich hinausgewachsen zu sein. 
Beim abschließenden Grillen, konnten die Ner-
ven zum Glück schnell wieder beruhigt werden. 
Auch im Jahr 2021 soll es unbedingt wieder ein 
Outdoorevent geben, da waren sich alle einig. 

Interessierte sind immer herzlich ein-
geladen, donnerstags um 18.00 Uhr in 
die Halle zu kommen, um beim inklu-
siven Klettertreff zu schnuppern 
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Unsere beiden „Bufdis“ stellen sich vor
Liebe Sektionsmitglieder,

Wir heißen Luca und Simon und sind für ein Jahr Freiwillige Helfer, die hier im DAV Kletter- und Boulder-
zentrum Gießen ihren Bundesfreiwilligendienst absolvieren.

Ich bin Luca und bin seit August 2020 hier in der Kletterhalle. Ich habe 
mich für einen Bundesfreiwilligendienst im Sport entschieden weil ich 
selbst gerne Sport mache und nach meiner Schule ein Jahr für meine 
weitere Orientierung brauche. Ich habe bereits meinen Toprope- und 
meinen Vorstiegsschein gemacht. Außerdem bringe ich keine Vorerfah-
rungen im Klettern mit. Aber ich bin seit August viel am klettern und 
habe viel Spaß daran.

Mein Name ist Simon Feyh und ich bin seit September 2020 Teil des 
Teams. Ich mache einen Bundesfreiwilligendienst im Sport, weil ich 
mich nach meinem Abschluss sozial engagieren wollte und noch ein 
bisschen mehr Zeit für meine Zukunftsplanung brauche. Auch ich habe 
den Toprope- und Vorstiegsschein gemacht und nutze meine freie Zeit 
gelegentlich zum Klettern. Vorerfahrung im Klettern bringe ich keine 
mit, deshalb nutze ich meine Freizeit zum Klettern und um neue Techni-
ken zu erlernen. Außerdem macht mir die Arbeit in der Halle viel Spaß.

Wir haben viel Einblick in 
das Geschehen der Kletter-
halle und der Geschäfts-
stelle. Unter anderem ar-
beiten wir viel an der Theke, 
helfen bei Kindergeburts-
tagen und Kindergruppen 
mit. Außerdem sind wir bei 
der Routen- und Boulder-
wartung dabei sowie bei 
Umschraubaktionen. Ge-
meinsam dürfen wir uns 
für die Grünfläche der Halle 
ein Projekt überlegen. Zu-
sammen klettern wir viel, 
wenn mal wenig los ist.

Wir freuen uns auf 2021 mit einem coolen Team.

Eure Bufdis
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Bike  Treff 
Whats App Gruppe

https://chat.whatsapp.com/KKtiD4V5f1KCgvl7orfKbH

Der DAV Mountainbike u. Gravel Bike Treff des DAV Gießen
ist ein monatlicher Treff

jeden letzten Sonntag im Monat
für alle, die sportlich Gravel und MTB fahren.  

Wir erkunden zusammen die Wege im Gießener Umland. Im Winter radeln wir

ab 13 Uhr sonntags vom Kletterzentrum Gießen, Rödgener Straße 70 los. Die

Touren dauern zwei bis drei Stunden und haben je nach Strecke zwischen 600 und 

800 Höhenmeter. Ab und zu werden wir auch Fahrtechnik-Training einbauen. 

Du fühlst dich angesprochen? 
Dann solltest du Ausdauer für zwei bis drei Stunden auf dem Rad haben, ein

Geeignetes Rad sowie geeignete Kleidung für die kalte Jahreszeit. 

Die Touren finden bei jedem Wetter statt, außer bei Unwetterwarnung.

E-Bikes und Pedelecs sind nicht erwünscht. 

Im Sommer werden wir die Uhrzeit anpassen und schon früher losfahren.

Ansprechpartnerin: Maren Becker / info@kletterzentrum-giessen.de 

Martin Figert
Inhaber

35390 Gießen · Südanlage 26 (im FINA-Parkhaus)
Tel. 06 41 / 68 68 76 68 · E-Mail: mfbikes@gmx.com
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Outdoor-Klettern in Gießen
Der alte Spitzbunker und in Kürze der „neue“ Boulderwürfel laden dazu ein

Von einer Idee zum Jahresprojekt
Der Boulderwürfel vom Stadtfest 2011 ist umgezogen auf die Wiese hinter der Kletterhalle

Beim Gießener Stadtfest 2011 sorgte die Sektion für Aufsehen. 
Aus Anlass ihres 125. Geburtstags präsentierte sie auf dem Kir-
chenplatz einen Boulderblock, auf dem sich Interessierte im bo-
dennahen Klettern ohne Seilsicherung versuchen konnten. Das 
Holzgestell war in den Wochen zuvor von Helfern der Sektion 
und insbesondere der Jugendgruppe mit Adrian Skitchak an der 
Spitze unter Leitung von Uwe Beyer und Heinz Pfeffer in rund 
200 ehrenamtlichen Arbeitsstunden bei der Zimmerei Rinn XI. in 

Kletter-Spitzbunker 
Beim Klettern am Kletterbunker ist
die örtlich aushängende Kletter-
ordnung zu beachten. Der Spitzbunker 
befindet sich  auf dem Gelände 
der Gesellschaft für Soziales 
Wohnen (GSW) in der 
Hannah-Arendt-Straße.
Am Bunker sind keine Seile 
zum Toprope-Klettern  
eingehängt. Es muss mindestens 
eine Route vorgestiegen 
und das Seil an den 
Umlenkösen eingefädelt werden.

Adresse: 
Hannah-Ahrendt-Straße 10-12, 
35394 Gießen
GSW Gesellschaft für 
Soziales Wohnen in Gießen m. b .H.
www.gsw-giessen.de    
info@gsw-giessen.de

2011 Kirchenplatz ...
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Heuchelheim gebaut worden. Seitdem stand der Würfel auf dem Gelände der Gesellschaft für soziales 
Wohnen (GSW) an der Hannah-Arendt-Straße (ehemals Pendleton Barracks).

Da er dort kaum genutzt wurde und allmählich verwitterte, beschloss der Vorstand im April 2020: Der 
Boulderwürfel zieht um auf das Gelände des DAV Kletter- und Boulderzentrum Gießen. Hartmut Rogge 
kümmerte sich um die Logistik und ein umfangreiches Sponsoring in Form von Materialspenden.
Zuerst musste der Boulderwürfel transportfähig gemacht werden. Viele freiwillige Helfer schraubten 
dazu zunächst die Griffe ab und luden Fallschutzkies auf einen Transporter. Außerdem wurde das Dach 
abgeschraubt und zerlegt. Bevor der Würfel zum DAV-Gelände in die Rödgener Straße gebracht werden 
konnte, mussten hier noch einige Vorbereitungen getroffen werden:
Als erstes wurde die Fläche ausgehoben, danach wurden Randsteine gesetzt und das Fundament für 
den Würfel gegossen. Zudem wurde Schotter und Fallschutzkies um das Fundament herum aufgeschüt-
tet. Außen herum wurden Splitt verteilt und Pflastersteine gesetzt. Soweit so gut. Endlich, im Spät-
sommer, konnte der Boulderwürfel eingesetzt werden. Die Arbeit daran war keine geringere. Die beiden 
Bundesfreiwilligendienstler der Kletterhalle halfen unter der Bauleitung von Philipp Schindler tatkräftig 
mit. Zuerst wurden die Wandplatten abgeschraubt und nach brauchbar und unbrauchbar sortiert.
Im Anschluss galt es, den Dachstuhl und die Wandplatten zu schleifen und danach alle Teile zu grun-
dieren und zu streichen. Zuletzt wurden die Gewinde geprüft und falls nötig ausgetauscht oder nach-
geschnitten. Als der Dachstuhl auf den Würfel montiert wurde, war es bereits Winter.

Im Dezember konnten schließlich die Wand- und Dachplatten angebracht werden. Mit dem Logo des 
DAV Kletter- und Boulderzentrums auf einer Seite sehen die Wände wie neu aus. Inzwischen sind 
auch neue Griffe eingetroffen, die darauf warten, an dem Würfel montiert zu werden. Bald ist also der 
Blockbereit für die Benutzung in der Saison 2021. Die Boulderer werden dabei auch eine interessante 
Neuerung entdecken: 16 Griffe wurden mit echten Gesteinsbröckchen gestaltet, bieten also einen Vor-
geschmack auf das Felsklettern.
Rund 10.000 Euro plus unzählige Arbeitsstunden hat die Sektion 
für den „neuen“ Boulderwürfel am Kletter und Boulderzentrum in-
vestiert. Der Betrag wäre noch deutlich höher geworden, hätten 
nicht vier heimische Unternehmen mit großzügigen Sachspenden 
geholfen: Über 120 Tonnen Schotter für den Unterbau (Recycle-
material aus dem ehem. US-Depot) lieferte uns die Tiefbaufirme 
WEIMER (Lahnau), vom Basalt- und Betonwerk Eltersberg (Buseck) 
kamen über 50 m Betonrandsteine sowie ca. 100 m² Ökopflaster 
für die Umrandung und Terrasse, der Bedachungsfachhandel carlè 
(Gießen) hat uns die neue Dachdeckung spendiert und Strohal An-
lagenbau (Staufenberg) unterstützte uns großzügig bei den Erd-
arbeiten. Dafür auch an dieser Stelle herzlichen Dank! ... 2021 Kletterzentrum
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Termine 2021 :

Do.	 25. Februar

Do.	 25. März

Di.	 06. April

Do.	 22. April

Do.	 27. Mai

Di.	 08. Juni

Do.	 24. Juni

Do.	 22. Juli

Di.	 10. August

Do.	 26. August

Do.	 23. September

Do.	 28. Oktober

Do.	 25. November

Di.	 07. Dezember
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WIR WISSEN,
WAS GESPIELT WIRD

Spielt doch 
   mal wieder!

In unserer Spieleabteilung findet Ihr

eine Riesenauswahl an Spielen zum Kaufen + Leihen

www.fuhr.info
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MIT ENERGIE. FÜR DIE REGION.

Gießener Grünstrom – unsere Privatkunden müssen 
sich um nichts kümmern. Sie haben ihn schon. 

Beim Einkaufen achten wir besonders auf regionale Produkte. Das Gleiche  
machen wir beim Strom. Unser Gießener Grünstrom kommt zu fast 40% aus 
unserer Region. Die SWG kümmern sich darum – wir müssen nichts dafür 
tun. Das finden wir richtig klasse! Danke, SWG – für ein Stück Heimat aus der 
Steckdose.

www.giessener-gruenstrom.de

UnSer Strom aUS UnSerer 
reGion. wir haben 
GieSSener GrünStrom.

RZ AZ Grünstrom A5.indd   1 16.02.15   10:29

Eintrittspreise Stand : Januar 2021

   Sekt. DAV  Gäste Sekt. DAV   Gäste 
Tageskarte   **) 10,50 12,50 15,50 Tageskarte 7,00 8,50 9,00

ermäßigt 1) 8,50 10,50 12,50 ermäßigt 1) 6,00 7,50 8,00
Kinder 5 - 13 J. 2) 6,50 8,50 9,50 Kinder 5 - 13 J. 2) 5,00 6,50 7,00

Familien 3) 33,00 47,00 57,00 11 er Karte 70,00 85,00 90,00
11 er Karte 105,00 125,00 155,00 ermäßigt 1) 60,00 75,00 80,00

ermäßigt 1) 85,00 105,00 125,00 Kinder 5 - 13 J. 2) 50,00 65,00 70,00
Kinder 5 - 13 J. 2) 65,00 85,00 95,00

Jahresabo    4)   39,00 51,00
ermäßigt 1) 30,00 42,00

Kinder 5 - 13 J. 2) 25,00 35,00

**)Early Bird Mo - Fr  vor 13:00 Uhr - 10%  für Tageskarten 1)

      Late Night  Mo - Fr  ab  21:00 Uhr - 10% für Tageskarten

Verleih-Preise: Kletterschuhe 3,00 €  
Klettergurt 2,50 €  

Sicherungsgerät 1,50 €  
Chalkbag 1,50 €  

Verleih-Set     6,00 €

Kletterseil 3,00 €  
OHM 3,00 €  

Jugendl. v. 14-17 J., Schüler,  Studierende bis 30 Jahre, Auszu- 
bildende, BFDler, FSJler, Senioren mit gültigem Rentenausweis, 
ALG II Empfänger, körperl. beeinträchtigte Pers. ab 60% GbD 
(Schwerbehinderte), Sportgruppen der JLU u. THM, Teilnehmer 
von Schülergruppen / Schulsport

monatl. Zahlung, Mindestlaufzeit 12 Monate, 2 Monate 
Kündigungsfrist

4)

3)

Kinder und Jugendliche v. 5 - 13 Jahre, Kinder bis einschließlich 
4 Jahren in Begleitung eines zahlenden Erwachsenen frei.

2)
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95,00

für Tageskartenfür Tageskarten 1) Jugendl. v. 14-17 J., Schüler,  Studierende bis 30 Jahre, Auszu- 

95,00

Zwei  Erwachsene +  drei oder mehr Kinder
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MIT ENERGIE. FÜR DIE REGION.

Gießener Grünstrom – unsere Privatkunden müssen 
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